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Telegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der United Preß.) 


—A 


Columbusfeſt. 
sw Zew Vorker Zlottenparade. 


New Port, 11. Oct. Gejtern Abend 
bildeten die Haupt Attraction der Co= 
lumbusfeier die feuerwerkts-Darjtellun: 
gen auf der Eajt-River-Brüde. Uns 
geheure Menjcheumajjen fanden jich dort 
ein, und Hunderte von Fahrzeugen, mit 
»schagieren vollgepropft, waren an 
gänjtigen. Puntten aufgeitellt. Das 
Schaujpiel war ein wirflich großartiges 
und entiprah den fühnjten Erwartun— 
gen. Unter den Darjtellungen war eine 
Statue von Columbus jowie der Caras 
velle, in welcher der Entdeder von Eu: 
ropa abjegelte. Auch der Niagarafall 
wurde durch das Feuerwerk 'dargeitellt; 
allgemeines Aufiehen machte eine in 
leuchtenden Buditaben von einem 
Brückenthurm nach dem andern gejandte 
telegraphiihe Depeche. Es pajjirten 
übrigens auch mehrere Unfälle bei‘ dem 


\ Seuerwerf; mehrere Perjonen jtürzten 


von einem Jahrzeug in das Wafjer, und 
eine ertrant. Gin Anderer ftürzte von 
einem Dad). 

Unter nur jhwacher Betheiligung fei 
tens des Publitums murde geitern 
Abend in der „Carnegie Mujic Hall“ die 
Bantate „Columbus“ aufgeführt; der 
Chor beitand aus 400 Berionen. 
Chauncy Depew, der Unvermeidliche, 
hielt eine große Rede. 

Heute brachte die New Norker Han: 
delswelt dem Andenten des großen Ent: 
deders ihren Tribut dar. Die Ge 
Ihäfte vuhten jo gut wie vollitändig, 
und mehr als 300 Dampfer und 
Schleppboote, von denen das Lleinjte 
größer, als die Schiffe des Columbus, 
war, formirten fi) zu einer majeftäti- 
ihen #ejtparade Cs war,. als hätte 
ih New Port im Stillen gelobt, der 
Welt zu zeigen, was es hätte leilten 
fönnen, wenn man die Golumbianijche 
MWeltausjtelung bier hätte abhalten 
lajjen! 

Der Himmel machte ein jehr freund: 
liches Geſicht; es herrſchte jehr klares 
und friſches Wetter, und die Flottenpa— 
rade kam daher zur vollſten Geltung. 
Es war ein Schauſpiel, das Jedem, der 
es geſehen hat, unvergeßlich bleiben 
wird. Selbſt eine große britiſche Flot— 
tenrevue in der Wafjerjtraße] von 
Spithead, mit der ganzen umgebenden 
pradtvollen Scenerie, Eönnte kaum die- 
jes Bild in den Schatten ftellen. 

Bon den grünen Höhen des ort 


* Wadsworth am weitlichen Geftade, an 
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dem Eingange zu den Engen, oſtwärts 
nach den Untiefen von Rockaway und 
Sandy Hook, ſüdwärts nach den Hoch— 
landen von Naveſink und nordwärts 
nach den verſchwimmenden blauen Li— 
nien der „Paliſades“ und den graſigen 
Abhängen von Riverſide, und weit den 
Hudſon hinauf, war allenthalben wun— 
derbares Leben und Schönheit. 

Und ganz New York und Umgegend 


war auf den Beinen, es zu fchauen. |. 


„jedes der 250 Dampfboote, Schlepp- 
boote und Yachten, welche die Gscorti: 
rungsflotte bildeten, jomwie jedes der 
Schiffe, welche die Flottenmiliz zufam- 
menjegten, war mit: Gälten vollge: 
pfropft. Natürlich waren alle Ausjichts- 
punkte, im Hafen und an der Bai ent: 
lang, Liberty Jsland, Staten Ysland, 
Governors Jsland und die oberenStod- 
werte aller großen Gebäude in derStadt, 
und beide Ufer des Hudjon weithin von 
Zujdauern vollgedrängt. 

Kriegsſchiffe von Frankreich, Italien 
und Spanien ſchloſſen ſich der Flotten— 
parade an, für welche ſie ſich ſchen ſeit 
mehreren Tagen bereit gemacht hatten. 

New Haven, Conn., 11. Oct. Die 
„Columbusritter des Staates Connecti— 
cut“ ergriffen heute ſchon zu früher 
Stunde Beſitz von der Siadt und feiern 
das 400jährige Jubiläum der Ent— 
deckung Amerikas in würdiger Weiſe. 
An dem Umzug betheiligten ſich etwa 
6000 Mann. Mindeſtens 30,000 
Wrede find in der, Stadt. Alles ijt 
jeitlic) gefhmüdt, / 

Die Someflead-‘* Sodverräther”, 


Pittsburg, 11. Det. Unter gewal: 
tigem Zudrang hielt der Dberrichter 
Tarton, von der „EupremeCourt“, feine 
Anſprache an die Großgeſchworenen 
gegen 33 Gewerfichaftsarbeiter von 
Homeftead. - Die Rede, die über 5000 
Worte enthielt, trieft von Arbeiterfeinds 
Ihaft und Baucpkriecherei vor Carnegie 
und Frid, war aber allerdings nichts 
Anderes, al3 was man jeit Jahren in 
derartigen Fällen von Richtern in unje: 
rem clafjijhen Staat der „frommen“ 
Bankdiebe, des geihwollenen geſchütz⸗ 
ten“ Monopols, der Kohlentrufte Rinal⸗ 


dinis und ſo vieler anderen privilegirten 


Räuberbanden zu hören gewohnt iſt. 
Nachdem der ehrenwerthe Richter erſt 
des Längeren auseinandergeſeizt, daß 
die heilige Freiheit des Arbeiters, unter 
ſo erbärmlichen Bedingungen zu arbei— 
ten, als er nur „wolle“, unter keinen 
Umſtänden von einem anderen Arbeiter 
beeinträchtigt werden dürfe, und der 
Capitaliſt das ebenſo heilige Recht habe, 
ſich ſo viel Bewaffnete zu halten und 
nach Gutdünken zu verwenden, wie er 
nur wolle, äußerte ſich über den famo— 
ſen „Hochverrath“ folgendermaßen: 
„Wenn eine große Anzahl von Men: 
fben fi bewafjnen und organiſiren 
(ausgenommen jelbftveritändlich die von 
den Monopolijten angejtellten Bewafj: 
neten), um dem Gejeb Trob zu bieten, 
* — Widerſtand zu leiſten und 
ihre Mitbürger ihrer ——— 
Rechte zu — ſo 
verrath. Wo eine Geſellſchaft von 
* SEN a 
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o ch⸗ 


Männern ſich zu hochverrätheriſchen 

Zwecken vereinigt hat, iſt jeder 

Schritt, den einer von ihnen in theil⸗ 

weiſer Ausführung ihres gemeinſchaftli⸗— 

chen Zweckes thut, ein offenbarer Act 

von Hochverrath“ Nach dieſer Inſtrue⸗— 
tionsrede, die nach wohlbekannten „Mu— 
ſtern“ gedrechſelt iſt, iſt kaum zu bezwei⸗ 
feln, daß Hochverrathsklagen erhoben, 
und eine Anzahl Arbeiter ſchuldig ge— 
ſprochen werden. 

Die Carnegie'ſche Fabrik iſt offenbar, 
Iroß aller ihrer Verficherungen, daß fie 
mehr Arbeiter habe, als jie brauchen 
Fönne, nocd-immer in DBerlegenheit um 
Arbeiter, und man führt allgemein ihre 
unerfättlihe Berfolgungswuth gegen die 
Homejteader Arbeiterführer und den obi- 
gen Maſſenproceß darauf zurüd. 
Neuerdings wird aus’Knorville, Tenn., 
berichtet, daß 20 gejchulte Eijenarbeiter, 
fänmmtlih Neger, nah Homejtead abge: 
gangen feien, und nod viel mehr fol- 
gen würden. 

3ehn Ferfonen getödtet. 

Drono, Me., 11. Det. Die Papiers 
mühle dahier wurde Heute früh durd 
eine Erplofion zertrümmert, Zehn Ber: 
fonen jollen in den Trümmern begraben 
fein. Bis jegt it nur eine Leiche her: 
ausgezogen worden. / 

Mipliebig gewordener Konful. 

Montreal, Canada, 11. Det. Der 
amerifanifhe Conjul Niholas Smith 
zu Three Rivers befindet jich in feiner 
Wohnung unter Bolizeifhug, da man 
das Schlimmite für ihn befürdtet. Cr 
hatte au 17. September an das officielle 
Drgan für Hojpitaldienft in den Ber. 

| Staaten einen Bericht über die gejund: 
heitlichen Berhältnijje in Three Nivers 
gejandt, welcher nicht jehr jchmeichelhaft 
für den Ort war. Daher find die Ein- 
wohner furdtbar auf den Conjul erbit: 
tert; fie wollen auch bei der amerifani- 
jhen Regierung feine Abberufung ver: 
langen. 


Pampfernadriditen. 
Angetontmen. 

New Nork: Bovic von Liverpool. 

Bojton: Scandinavian vonGlasgom. 

Philadelphia: Gflenlorg von Ham: 
burg. 

Glasgow: State of Nevada von New 
Nork, 

Southampton: Werra, von New9ork 
nad) Bremen; Suevia, von New Hork 
nad) Hainburg. 

Bremen: Weimar yon Baltimore. 

Abgegangen. 

Bremen: Havel nah) New York. 


Gejtern wurde die Teßte Abthei- 
lung Einwanderer, ivelche sch dein Aus- 
bruch der Cholera in der unteren New 
Morker Bai fejtgehalten worden waren, 
auf- Ellis Jsland gelandet. ES waren 
im Ganzen 40, fümmtlih von Hans 
burger Dampfer „Normannia*, 

Dem Generalpojtamt in Wajhington 
ijt die Mittheilung zugegangen, daß der 
Hafen von Yivingiton, Guatemala, für 
die Ver. Staaten wieder geöffnet ijt. 
Derjelbe war zeitweilig wegen der 
Choleranahrichten gejchlofien worden. 

Der Gejundheitsrath von Bofton hat 
die Verordnung vom 7. September, wo: 
nad alle englijch amerifanifchen Schiffe 
mit Pafjagieren angehalten wurden, bei 
der Quarantäne vor Anker zu gehen, 
gejtern widerrufen. 


Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen: 
des Wetter in Illinois: Schön bis 
Mittwoch früh, mit wärmeren ſüdlichen 
Winden, gefolgt von Strichregen. 


AuslLand. 


idhter und das Militärgefch. 


Berlin, 11. Dc, Der befannte 
Führer der Deutjchfreifinnigen, Eugen 
Richter, hat fich in einem langen Inter⸗ 
view mit einem ZJeitungscorrefpondenten 
über den neuen Militärgejeg- Entwurf 
ausgejprodhen. Diejer Entwurf be- 
jtimmt, foweit man bis zu diejem Au: 
genblide weiß, daß jährlich 243,000 
Mann auf je zwei Dienjtjahre eingezo: 
gen werden follen, jiatt 162,000 Mann 
auf drei Dienftjahre, und es ift damit 
beabfichtigt, allmälig- bie Rejerve zu ver: 
mehren, bi® die numerifche Stärke der 
deutichen Armee derjenigen der franzöji- 
hen völlig gleihtommt. 

Richter erklärte diefen Entwurf für 
abjolut ungerehtfertigt, Derjelbe würde 
eine enorme. Erhöhung ber Beiteuerung 
verurſachen. Er verfüge nominell, dag 
Jährlich 50,000 Rekruten mehr eingezos 
gen werden jollen, — thatjächlich aber 
feien eö 75,000, und diejelben müßten 
aus der jog. Erjagreferve geliefert wer: 
den. Aber von gewijien Ausnahmen 
abgejehen, werde die Erſatzreſerve nur 
35,000 Mann liefern. Es jei aljo 
offenbar beabfichtigt, auch Männer, die 
an törperlihden Gebreden lits 
ten, wie QTaubheit, Stottern, Kurzfich: 
tigkeit, mangelhafte- Zähne, fehlerhafte 
Beine, Berfonen, die einen Finger vers 


loren hätten, u. 1. w. in den bunten | 


Rod zu fteden. Mit anderen Worten: 
mehr als die Hälfte dermeuen Rekruten 
jolfe aus Krüppeln bejtehen. Die könn: 
ten jich bei der Neuue jhön-ausnehmen. 
Außerdent werde ganz Deutjhland nicht 
genügen, die nöthige zufäglihe Anzahl 
von Dfficieren ‚und Unterofficieren zu 
ftellen, fowie entjprechende größere Ka- 
fernen: ccomsdationen zu‘ liefern! Die 
militärifhen Behörden jelbit feien jehr 
getheilter Meinung Über die Nothwen: 
digfeit der neuen Vorlage. 
Aus allen diejen Gründen jei es nicht 
wahrjheinlich;. daß 
ommıen würde, 
ung einige bejon 
vorbringen: jollte, mit. 
: syrädgehalten, 


| ge8 verurfadt. 


Chicage, Dienftag, 11. October 1892. — 5 Uhr: Ausgabe. 


nicht einmal die clericalsconjervative 
Allianz der Vorlage zum Siege verhel: 
fen. Wen der Kaijer die Vorlage in 
allen Puntten billige, jo merbe der 
Kanzler Eaprivi bei Verwerfung derjel: 
ben ohne Zweifel den Reichstag auflö: 
jen. Wenn aber nicht, jo werde der 
Kanzler abdanten. Die Vorlage fomme 
einer unerträglien Blutfteuer " gleich 
und würde zur völligen Erijchöpfung der 
beutjhen Finanzen führen. 

Richter glaubt, daß bei einer etwai= 
gen Neuwahl die Regierung gejhlagen 
würde. 
Der Bund zwijchen den Ultramontanen 
und allen Gruppen der alten confervati= 
ven Partei und die praftijche VBernich: 
tung der nationalliberalen Partei jcheis 
nen Erfolg für Die Regierung zu ver: 
jprechen, jelbjt Fhne die angeblich ges 
plante Bejchränfung des Wahlredts. 
Der jüngjte Sieg des conjervativen 
Gandidaten bei der Reihstagsnahmwahl 
in Kreis Yömenberg bildete eine prakt: 
tiihe PVeranihaulihung des Bundes 
zwijchen den Gonjervativen. und der Gen: 
trumspartei, welcher durch die Schulge: 
jeßvorlage im vergangenen Frühjahr be: 
fiegelt wurde. j 

Diejes Mandat wurde bei der Ge: 
neralwahl von 1890 von den Deutjc: 
freifinnigen gewonnen; damals unter: 
ftüßten die Ultramontanen bei der Stich: 
wahl den deutjchfreijinnigen Gandida= 
ten, welcher daher üher den Gartellcan- 
didaten jiegte, — diesmal aber haben 
die Ultramontanen, diejelbe Taktik be: 
folgend, welche fie mit weniger Erfolg 
in Sagan einjchlugen, dem confervativen 
Gandidaten zum Sieg verholfen. Noch 
bezeichnender war die völlige Niederlage 
des dritten Gandidaten, des Generals 
v. Boguslawski, welcher als Candidat 
der Nationalliberalen auftrat und ſich 
ſchon lange als Befürworter der zwei— 
jährigen Dienſtzeit einigermaßen popu— 
lär gemacht hatte, aber trogdem nicht 
einmal ganz 500 Stimmen von den 
abgegebenen 10,000 bekam. 

Nah diejem Wahlergebnig läßt jich 
erwarten, daß bei einer Neuwahl die 
Gandidaten der neuen ultramontanscons 
jervativen Allianz in Jämmtlichen Fatho= 
lifchen Wahlkreijen jiegen würden, Des= 
gleichen werben die Gonjervativen in 
vielen Dijtricten Ausfichten haben, in 
weldhen die Katholiken nicht zahlreich 
genug find, um eigene Gandidaten auf: 
jtellen, und in welchen die deutjchfrei= 
finnige Mehrheit gering if. Die Rech: 
nung Eugen Richters mag fich daher als 
trügerijch erweijen; Caprivi fönnte beı 
einem Appell an das Land jiegen, —aber 
der. Sieg würde ihm thener zu jtehen 
fommen, denn der Kanzler würde in 
dem neuen Reichstag ganz von der 
Gnade der Elericalen abhängen. 


Wilhelm und Franz Jofeph. 

Wien, 11. Oct. Kaijer Wilhelm ijt 
heute früh am Bahnhof Heßendorff, un: 
weit Schoenbrunn, eingetroffen und 
wurde von Kaifer Franz Zojeph, dem 
Gabinet und den militärifhen Beamten 
des Hofes eınpfangen. Die beiden Mo- 
narhen umarmten und füßten ich. 
Dann ging es nah) dem Sommerpalaft 
von Schönbrunn. Der Zwed des Be: 
ſuches ſoll kein politijcher jein. Es 
beißt, der deutjche Kaijer folge lediglich 
den Hebeulieferungen jeines Großvaters, 
welcher es fich Micht nehmen Ließ, jeden 
Herbit eine freundfchaftlihe Sujanmens 
kunft mit dem Kaijer von Defterreich zu 
haben. Heute werden die beiden Kaijer 
auf die Nagd gehen, und morgen Abend 
werden fie zu einer Gala-Aufführung 
im Hoftheater erwartet. 


Kofuth am Sterben? 


Budapeit, "11. Dct. 3 wird ges 
meldet, daß der greife ungarijche Frei— 
heitstämpfer Yudwig Kofjuth, der jeit 
einer Reihe Jahre in Stalien lebt, ji 
in einem jehr beunruhigenden Schwäche: 
zujtand befinde, und bei jeinen ‚90 ab: 
ren ift e8 fehr zweifelhaft, ob er dar—⸗ 
über hinwegfommen wird. 


Aufftand in Grela. 

Athen, 11. Oct. Es wird berichtet, 
daß auf.der Inſel Creta wieder eine Em⸗ 
pörung ausgebrochen iſt. Die Bewoh⸗ 
ner haben ſich der Landſtraßen und Berg⸗ 
päſſe bemächtigt und ſich bereits in zahl⸗ 
reichen Kämpfen mit den türkiſchen Trup⸗ 
pen behauptet. Aus Conſtantinopel 
werden Verſtärkungen abgehen. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— In Paris führte die polizeiliche 
Schließung der „Kleinen Börſe“, in der 
Bentralhalle des Credit Lyonnais, zu 
kleinen Nubeftörungen. 

— Jet heißt es jhon wieder, die Iwi« 
ftigfeiten zwijchen dem Kanzler Caprivi 
und den preußiidhen. Miniitern, bejon: 
ders Eulenburg, jeien auf's Neue aus: 


‚gebrodpen, und der „Hannöverifche Cou⸗ 


tier“ will jogar wijjen, Gaprivi jowie 
Eulenburg hätten abgedvanktt! Doch be: 
darf dieſe Kunde noch der Beftätigung. 

— Wie aus Paris gemeldet wird, 
haben die Doctoren Prouſt; Brouardel 
und Thomat, welche mit der Unter⸗ 
ſuchung der verdächtigen Krankheitsfälle 
in Marſeille beauftragt worden waren, 
erklärt, daß dieſelben keine Cholera, 
fondern nur Cholerine jeien, — Es 
werden bis auf Weiteres Feine täglichen 
amtlichen Angaben mehr über die Choz 
lera in Paris gemacht werben. 

— Aus Dublin wirh gemeldet: Der 
Matrelchfang des StibbourneDiftrict3 
ift heuer überaus ergiebig gewejen. 
Das Verjhiden der Mafrelen an ber 
amerifanijhen Küjte bat. eine ſtarke 
* Pas —— — 
er nach dem Ertrage des ee 

r "6 werden 


Darin mag er fich aber irren. 


Telegraphifhe Notizen. | 

— Kaijer Wilhelm it zum Bejud 
des SKaijers Franz Zojeph nad Wien 
gereiſt. 

— Zu Mieplomies in Galizien (bei 
Krakau) ſind wieder J Cholerafälle an: 
gemeldet worden. Die Erkrankten find 
jämmtlih Arbeiter, melde auf der 
Weichjel bejhäftigt waren. 

— Der „Rölnifhen Zeitung“ zufolge 
ift der neue Militärgejegentwurf in 
einer Plenarjigung des preußijchen Mi: 
nifteriums erörtert, und jind die Beitim- 
mungen desjelben von jünntlihen Mi: 
nijtern gutgeheißen worden. 

— Die Berliner Behörden erklären, 
day unter den nad) dem Gorrectionshaus 
übergeführten Gefangenen fein all von 
echter Cholera vorgekommen jei, und 
jet nur noch ein einziger Cholerafrans 
fer im Moabiter Hojpital liege. 

— Zu Lille, Frankreih, wurde ge: 
jtern der Jahrestag des Sieggs über die 
Dejterreiher fejtlih begangen, und es 
fand ein glänzender und fojtjpieliger 
hijtorifher Umzug ſtatt. Präſident 
Garnot bejichtigte denjelben. 

— in Budapeft wurden bis gejtern 
Abend um 6 Uhr 29 neue Cholera:Er: 
franfungen und 6 Todesfälle gemeldet. 
Das Auftreten der Cholera hat dort jo 
große Beunruhigung erzeugt, daß die 
Mitglieder der öjterreihiihen Delgga- 
tionen die Präfidenten der öjterreichiichen 
und der ungariihen Delegation erjucht 
haben, die Sigungen zu vertagen. 

— Baron Koller, einer der öjterreis 
hifhen Dfficiere, weldhe ih an dem 
großen Wett-Dijtanzritt betheiligten, 
betheiligten, rannte in finjterer Nacht, 
al er noch 150 engl, Meilen von Ber: 
lin entfernt war, mit jeınem Pferd fo 
heftig gegen einen des Weges fahrenden 
Karren, daf der Reiter aus dem Sattel 
in den Chaufjeegraben flog, und das 
Pferd auf ihn zu liegen fan, , Erjt nad 
einer Vierteljtunde wurde der Baron 
von einigen Bauern aus feiner Lage be- 
freit. Das Pferd war jo jchwer ver- 
legt, daß der Reiter es nicht bejteigen 
konnte. Er jebte jedoch feine Reije zu 
Fuß fort und führte fein Pferd am Zü: 
gel; an drei aufeinanderfolgenden Tagen 
legte er auf Ddieje Weije 45 Meilen zu=- 
rüd; am Ende des dritten Tages hatte 
fi) das Pferd fomweit erholt, daß der 
Baron es wieder bejteigen und die legten 
70 Meilen im Sattel zurüdlegen konnte. 
Die Berliner Militärs waren ganz 
außer fid) vor Entzüden über dieje Hel: 
denthat ihres öjterreihiihen Collegen., 

— Der Gejundheitszujtand der Cat: 
tin des Präfidenten Harrijon bat fi 
wieder verjhlinmmert. ie ijt viel 
ihwächer, als jeit mehreren Tagen. 

— Unmweit Colopati, Col., rannte ein 
Perjonenzug auf der Rio Grande: Bahn 
mit einem Güterzug zujammen, und 4 
Angeftellte wurden erheblih verlegt. 
Das Verjehen eines Bahntelegraphijten 
hatte den Unfall herbeigeführt. 

— Landjtreicher jtedten eine Brüde 
ber Kanjas Gity:, St. Joe: & Council 
Bluffs-Bahn, 12 Meilen nördlid von 
St; Zofeph, Mo., in Brand, und ein 
mit Vieh beladener Eilzug rannte in die 
Brüce hinein und verunglüdte; 80 Stüd 
Vieh verbrannten, aber die Bahnbeam: 
ten retteten fich durch Abipringen. 

— Ueber den jenjationellen Procep 
gegen Lizzie Borden in Fall River, 
Mafl., (wegen Ermordung ihres Vaters 
und ihrer Stiefimutter) find neue Ent: 
hülungen im Umlauf, welche übrigens 
nur bejtätigen, daf die ganze Jamilie des 
reihen Leichenbejtatters und Srömmlers 
Borden keinen Schuß Pulver werth 
war. Einer der Gejchworenen, welchen 
der Proceß vorliegt, wird von der Lifte 
geitrichen werden, weil er geäußert 
hatte, ev würde nie einem Wahrijprucdh 
auf „Schuldig“ zujtimmen, felbjt wenn 
der Himmel gegen die Angeklagte Zeug: 
nis ablegen würde. Die Ausjichten der 

| Angeflagten haben jich übrigens keines: 
wegs verſchlechtert. 


Gegen die „Levee⸗Wirthe.““ 


Der Polizeichef unternahm am ver— 
floſſenen Sonntag mit Juſpector Koch 
zuſammen eine kurze Reviſionstour auf 
der Südſeite, als deren Ergebniß der 
Umſtand verzeichnet wurde, daß die 
Wirthe an der „Levee“ es mit dem Pa— 
ragraphen des Sonntags: Gejekes, wel: 
cher die Verkleidung der Laden» und 
Thürfenjter vorjchreibt, nicht genau 
nehmen. 

Herr Koch entfandte jofort ein halbes 
Dupend „Geheimer“, weldhe ein voll: 
ftändiges Verzeihnig der „Sabbath: 
ſchänder“ aufitellen mußten. CS ging 
diejen eine Warnung zu, daß ihnen bei 
nochmaliger Uebertretang der diesbezüg— 
lichen Verordnungen der Gewerbefchein 
entzogen werden ſolle. 

Inſpector Koch iſt bekanntlich nicht 
der Mann, der einem anſtändigen Men— 
ſchen die Sonntagsfreuden, ſo lange 
dadurch nicht andere Leute beläſtigt wer— 
den, verkümmern möchte, das provocirte 
Offenhalten der Thüren in den Levee— 
wirthſchaften iſt indeß ein Unfug, dem 
zu ſteuern um ſo mehr ein Verdienſt iſt, 
als allſonntäglich dort Blutthaten und 
ſonſtige Verbrechen an Thoren verübt 
werden, welche durch das offene ſcham— 
loſe Treiben in dieſe Lokale gelockt wor— 
den ſind. ee 


* David Gidey wurde geitern Abend 
auf der Chicago Ave.» Brüde von einem 
Straßenbahnwagen überfahren und, 
wenn aud) jchmerzhaft, jo bo nicht ge: 
führlid an den Füßen verlet. Man 
bragpte ihn nad; feiner Wohnung, No, 
505 ©. Halfted Str. Es. heißt, daß 
der Gidey auf der Brüde gefclafen 
habe. RN Cr, a 


ihm von jenem z 


Schwere Beſchuldigung. 


Eine ſchwangere Frau augeblich 
von dem Beſitzer eines öffentli- 
chen Locales jchwer miß- 
handelt. 


Heute Mittag, als die Bolizijten Well: 
barfey und Wehler an der Ede von Ma: 
difon und Haljted Str. ftanden, näherte 
ji ihnen eine gutgekleidete Jrau, die 
ein Kind auf den Armen hatte, und er: 
Härte unter allen Anzeichen großer 
Schmwäde, dak fie nicht mehr weiter 
könne... Einer der Poliziiten nahm ihr 
darauf das Kind ad, während der andere 
fie in die an der Ede befindliche Apo- 
thefe führte. 

Dort erklärte ein zufällig anwejender 
Arzt, dag die Frau fich in anderen Um: 
jtänden befinde, innerlich verlegt und 
tödtlich Frank fei. 

Gin Ambulanzwagen wurde darauf 
gerufen und die Frau, die jich Miller 
nannte, nah dem County Hojpital ge: 
bracht. Hier erklärte fie, daß jie am 
Abend zuvor fih in James D’Briens 
Neitauration, No. 235 RW. Madijon 
Str., befunden hätte und von dem Be: 
figer mißhandelt worden wäre. 

O'Brien wurde verhaftet, weigerte 
jich indeß, irgend melde Angaben zu 
machen, 

Die Aerzte im County Hoipital ha: 
beit wenig Hoffnung, die Jrau am Le: 
ben zu erhalten, 


Zuqueit in Sahen von Zojephine 
SHanfen. 

Heute Vormittag wurde die Berhand: 
lung in dem Inqueft in Saden der an: 
geblich an den Folgen einer verbrecheri: 
jhen Operation verjtorbenen Jojephine 
Hayfen aufgenommen, 

Aldın. Tripp war als Anwalt von 
Srau Dr. Mary Hinke erjchienen, 
welch’ lettere unter dem Verdacht jteht, 
jene Operation an den Mädchen vorge: 
nommen zu haben, 

ALS die erjte Zeugin wurde die Mut: 
ter der Verftorbenen vernommen, Die: 
jelbe gab an, ihre Tochter habe ihr mit- 
getheilt, ein Mann Namens %. W. 
Groß, der, nebenbei bemerkt, verhei: 
rethet ift, habe fie in’8 Unglüd g:jtürzt. 

Das Verhör wurde um 2 Uhr Nad: 
mittags vertagt, ohne daß Dr. Mary 
Hinge zur Ausjage gekommen wäre. 


Füttern weiter mit Schiempe. 


Troß aller Bemühungen der ftädti- 
Ihen Behörden füttern verjchiedene 
Milhhändler noch immer ihre Kühe 
mit Schlempe. 

Simon Ryan, jener Milhhändler, 
welcher wegen bdiejes Bergeheus gegen 
die ſtädtiſchen Ordinanzen unter Ver⸗ 
dacht ſteht, hat ſeinen Stall von der 
Diverſey Str. nach einem anderen 
Punkte der Stadt verlegt. Die Bes 
börde Eennt jedoch aud den neuen Ort 
und ein Gejundheits:njpektor begab 
fih am Sonntag früh dahin. Natür: 
lich fütterte Ryan im neuen, wie im 
alten Stalle jeine Kühe wieder mit 
Schlempe. 

Die Geſundheits-Polizei wird dieſe 
Mittheilung eines ihrer Beamten als 
ein Glied in der Kette ihres Beweis— 
materiales gegen Ryan benützen. ® 


Wie vicle Wrbeiter und Wrbeiterinnen 
dDurd die „„Ubendpoft‘‘ Ion Beihältigung 
seiunden haben, entzieht ih jeder Bered: 
nung. Mitunter find au einem einzigen 
Tage über 200 Stellen ausgeichrieben. 


Eheifheidungs- Angelegenheiten. 
Frau Elijabeth PB. Kendall von No. 


| 


158 ©. NRobey Str., erzählte heute dem 


Richter Starr die Gejhichte ihrer eheli- 
chen Leiden. Sie gab an, ſie jei jeit 1878 
mit George A. Kendall verheirathet, und 
zwei Kinder jeien die Frucht Diejer Ehe, 
Seit Längerem jei fie von ihrem Gatten 
auf die brutalite Weije mikhandelt wor: 
den. Eines Tages habe er fie gegen eis 
nen geheizten Ofen gejchleudert, wobei 
fie fhwere Brandwunden erlitt; ein an: 
dere Mal habe er fie mit einem Buche 
tt Boden geihlagen. Für ihren Le: 
bensunterhalt zu jorgen, habe er ein für 
ale Mal abgelehnt. 

Da dieje Angaben durd) die Ausjagen 
von Zeugen unterjtügt wurden, ver: 
ſprach der Richter, das erbetene Decret 
zu bewilligen. 

Frau Georgine B, Florence wünjchte 
ebenfalls, daß der Richter ihre Ehe mit 
Charles K. Florence löfe. Die Klägerin 
gab an, fie jei im September 1886 ih: 
rem Gatten angetraut worden. Nachdeın 
das Paar vier oder fünf Wochen zufam: 
mengelebt Hatte, erinnerte fich ihr 
Mann, da er ohnebem jeit 1870 eine 
Gattin beige und jo ließ er jeine- zweite 
Frau einfach im Stiche, um zur erſten 
zurückzukehren. — 

Dem Richter erſchien dieſer Eheſchei⸗— 
dungsgrund triftig genug und ſo ord⸗ 
nete er die Ausfertigung eines Decretes 
an. 

Der Gemahl von Frau Eliſabeth 


Heath ſoll nach deren Angabe an Trunk⸗ 


fucht ſo ſchwer leiden, daß ſie nach 18⸗ 
jähriger Ehe vor zwei Jahren ſich ge⸗ 
zwungen jab, ihn zu verlaffen. : ' 

Da die Klägerin jelber zugeftand, daß 
ihr Mann nur einmal in: jeder Woche 
des Weines voll war, jo behielt jich der 
Richter Bedenkzeit vor. 


Unter Mordanflage. 


_ Der Jaqueit an der Leiche der von 
ihrem Gatten John erfchofjenen Frau 
Cora Ryan endete Heute Mittag damit, 
daß die Geihmworenen empfahlen, Ryan 
ohne Zulafjung von Bürgjchaft den 
Großgefhworenen zu überweijen, 
Zojeph Ryan, bet Better des Mörs 
ders, wird wahı ih ebenfalls der 
en Schußwunde 


ri 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — . 


Tägliche Auflag 


35,000. 


% 


Mord im Zrefinm., 


Thomas Walfh wird dem Jrren- 
Hofpitale übergeben. 


Die Mordanflage gegen Thomas 
Waljh, weldher feine Tante Frau Brid- 
get E. Waljh um’s Leben gebracht hatte, 
fam gejtern durch eine Entjcheidung der | 
Gejhworenen in Richter Bakers Gericht | 
zur Entfheidung. | 

Thomas Waljh, ein noch ganz funger | 
Mann, zehte am 3. Mai mit feiner | 
Tante in der Abwejenheit von deren | 
Gatten. Es Fam zwijchen Beiden zu | 
einem Streit und Waljh ermordete die | 
Frau auf die denkbar gräßlichite Weife. 

Bei der geftern in dieſer Sache ſtatt— 
gehabten Verhandlung erklärte der&atte 
der. Grmordeten, - er jei überzeugt, dag 
DWaljh wahnjinnig jei. Ein Arzt des | 
„Rujh Medical College“ trat diejer An: 
fiht bei und theilte mit, dak er jelbjt 
Waljh längere Zeit wegen Geijtesjtö- 
rung in Behandlung gehabt und feinen 
Tal jhon damals für unheilbar erklärt 
habe. Da der Countyarzt Dr. Noble 
in ähnlidem Sinne ausjadhte, erkannten 
die Gejchworenen, dank Waljh irrfinnig, 
und dem Hofpitale für wahnfinnige Cri: 
minal:Verbreder zu übergeben jei. 


— ee — — 


Teuer. 
Panik in Golditons Hotel. 


Heute Morgen vor Tagesanbrud 
fam in den Berkaufsräumer der „Sen: 
wood Bicycle Company,“ No. 234 
Wabajh Ave., ein Feuer zum Ausbruch. 
Eine hemifhe Sprite, die vajh am 
Plage erjhienen war, madte dem 
Brande in wenigen Minuten ein Ende, 

Ueber dem genannten Locale befindet 
ji Goldjtons Hotel. Die Gäjte wur: 
den durch den das Haus durdhziehenden 
Raud auf das Teuer aufmerfjam und 
es entjtand eine Panik, die leicht ver: 
hängnikvolle Folgen hätte nad) jich zies 
hen können. 

Der durch das Feuer angerichtete 
Schaden iſt unbedeutend. 


Der Fall Pope. 


William Skakel und William Moſer 
ſtanden heute vor Richter Everett, um 
ſich gegen die bekannten Anklagen, 
Spielhäuſer zu halten und den Agenten 
John Pope in einem derſelben um eine 
beträchtliche Summe bemogelt zu haben, 
zu verantworten. Pope erklärte, daß 
zwiſchen ihm und den Verklagten ein zu— 
friedenſtellender Vergleich ſtattgefunden 
habe und er kein Verlangen trage, die 
criminalrechtliche Seite der Sache zu 
verfolgen. Die diesbezügliche Anklage 
wurde alſo niedergeſchlagen. * 

In dem anderen Falle — Halten von 
Spielhäufern — wurde ein’ adhttägiger 
Aufſchub bewillig. 


—— — — — 


Das Unglädstapitel, 


An der Elizabeth) und Kinzie Str. 
wurde geftern der 16 Jahre alte John 
Gerka, wohnhaft No. 763 Ban Horn 
Str., von einem Zuge der North: 
weitern- Bahn - niebergefahren uud 
fhwer verlegt. Der Berunglüdte 
wurde nad dem County:Hojpital ge: 
bradt. Ba 
* Während der No. 151 Cheltenham 
Place wohnhafte Zimmermann Robert 
Grafajon geitern an einem Neubau, 
Ede der 78. Str. und Reynolds Ave., 
befchäftigt war,! fiel er aus einer Höhe 
von 25 Ju herab und erlitt fchwere, 
innerliche VBerlegungen. 

An der Kreuzung der Northern 
Pacific-Bahn und der Newberry Ave. 
wurde gejtern der 36 ahre alte, No. 
394 ©. Xefferion Str. wohnhafte 
Karmony Francisco von einem Paija- 
gierzüge überfahren. Er trug einen 
Schüdelbrud und Berlebungen am 
Rüdgrat davon und wird nad Ausjage 
der Nerzte im GCountHofpital kaum 
mit dem Leben davonkommen, 

In der Fabrik der AJlinois Gieel 
Co. wurde geiterm der 35 Jahre alte 
Henry Garjon von einem fallenden 
Stüd Eifen getroffen und erjchlagen. 
Der Unglüdlihe wohnte No. 8405 
Madinaw Ave. . 

Augujt Mafcher, der Wirth des Ger- 
maniasS)aujes wurde gejtern von einen 
jhweren Unfall betroffen. Er war im 
Begriff, an der Ede von La Salle und 
Madijon:- Str. einen Straßenbahn: 
zug zu bejteigen. ALS der Zug bereits 
im ‚Gange war, wurde er von einer 
Dame vom Trittbrett geitogen und 
gerieth mit dent rechten Zuß unter die 
Räder, mobei ihm die Zehen beinahe 
ganz abgequetjcht. wurden. 

Man jhafite den Bedauernswerthen 
nad) jeiner Wohnung, wo ihm ärztliche 
Hilfe zu Theil wurde. 

Charlotte. -Anderjon, jenes junge 
Mädchen, weldes am Freitag im. fie: 
ber-Delirium aus einem yenjter bes 
County. Hojpitals jprang, ijt den dabei 
erlittenen Berlegungen erlegen. Der 
Eoröner hielt einen nquejt und gab 
ein den Umjtänden  entiprechendes Ber: 
dicl ab.- ; 


* Herr Schoenhofen, der befannte 
Brauereibejiger, Lehrte vorgefiern per 
Dampfer „Fürft Bismard“ von einer 
Europareije zurüd und erlitt in dem 
New Morker Hotel, in dem er abgejtie: 
gen war, einen leichten Schlaganfall. 
Man bradte ihn nad feinem Zimmer, 
wo ihm ärztliche Hilfe zu Theil wurde, 
Einige Stunden jpäter befand jih,herr 
Schoenhofen wieder vollfomnten wohl. 
, * In einem Hinterzimmer der Woh- 
nung von Frau W. ©. MeErey, No. 
122 Pine Str., entitand heute früh aus 
unbetannter Ürjache ein Feuer, das in 
dejien Teinen’mennensiwert baden 


wi. 


Hand hatte. 
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Bon Eiferfuht gequält. 
Hop Sing foll eine unangenehme 

Entdetung gemadt haben, 

‚Der Chineje Hop Sing, welcher im 
Haufe No. 1198. Diverjey Str. eine 
Wäjcerei betreibt, mahte am Sonntag 
einen ganz grauenhaften Spektakel, 
Man hörte in der Umgegend das Siras 
hen von zertrümmerten Möbeln, das 
Schreien einer Frau und die gellende 
Stimme des. offenbar über die Mafen 
wüthenden CHinejen. Den Bemühungen 
einiger Landsleute gelang es endlich, die 
Rube berzujtellen. 

Was die eigentliche Urjache der Aufs 
tegung von Hop Sing war, weiß nie 
mand jo recht genau, und es circuliren 
darüber die divergirendjten Gejhichten. 
Eingeweihte wollen jedoch wiffen, daß 
Hop Sing eine jehr hübjche junge Frau 
aus dem Neich der Mitte nach Chicago 
gebradht hat und daß es einem. Weißen 
gelungen ijt, das Herz der Dame im 
Sturme zu erobern. Hop Ging jol 
nun am Sonntage unwiderleglidhe Be: 
weije dafür erhalten haben, daß feine 
bejjere Hälfte in ihren Gunftbezeiguns 
gen gegenüber jenem Weißen allzuweit 
gegangen jet, und das eben fol die Urs 
jache des ganzen Auftritts gemwejen fein. 


Ein Richter verheirathet den ale 
deren. 

Dem Richter Kettele wurde gejtern 
eine Ueberrajchung bereitet, die, wenn 
auch nicht. gerade jenjationell, jo doch 
etwas sußergewöhnlih war. ES jtellte 
ih nämlich im Laufe des Nachmittags 
ein etwas verwittert ausfehender Herr 
ein, der eine Dame „in den beiten ab: 
ren“ am Arme führte, tratwor das Bult 
des Richters und erklärte, daf er verheis 
tathet zu werden wünjche. 

„Ihr Name?* fraate Richter Kettele, 
nachdem ihm das Anliegen des Paares 
vorgetragen worden war. 

„James Barker, — Ridter Parker 
aus San Francisco. — Frl. Mary T, 
Palmerjtone aus Elgin, Yllinois. * 

„Wa—a—as!“ rief Kettele erjtaunt, 
„Sie wollen doch nicht jagen, dak Sie 
ein richtiger, ein wirklider Richter 
ſind?“ 

„Allerdings bin ich das,“ entgegngte 
der Fremde ſchmunzelnd, „doch,“ fügte 
er beſcheiden hinzu, „nur von unterges 
ordnetem Range.“ 

Richter Kettele befand ſich in peinli— 
cher Verlegenheit. Denn bekanntlich 
ſteckte er bereits letzte Woche in einer 
kleinen Klemme, indem er ein Paar 
verheirathen wollte, die nöthigen For— 
meln nicht auswendig wußte und ein 
Buch, wie es andere Richter für ähnliche 
Gelegenheiten gebrauchen, nicht zur 


In gleicher Lage befand er ſich auch 
geſtern. Indeſſen, er wußte ſich zu hel⸗ 
fen. Durch einige Augenblicks-Phraſen 
verband er eine Beglückwünſchung des 
Paares mit der Erklärung, daß die Ehe 
nunmehr geſchloſſen ſei und der Richter 
aus San Francisco ſowie deſſen Braut 
waren damit zufrieden. Selbjtverjtänd: 
ih jdlojjen die „Eollegen* jih nad 
Erledigung der Sahe etwas enger ans 
einander und trennten jich erjt am fpäs 
ten Abend. 


— — 


Selbſtmord eines Greiſes. 


Der 65 Jahre alte, No. 977 Nord 
Clark Str. wohnhafte Frank Walden 
wurde heute in jeinem Zimmer todt auf- 
gefunden. Eine Eleine Schachtel mit 
einem Reit von Nattengift zeigte, auf 
welche Weije der Mann zu Tode gekom: 
men war. 

Walden war verheirathet, lebte aber 
feit jech3 Jahren nicht mit jeiner Frau 
zujammen. &s ijt nicht befannt, mo: 
durch der alte Mann zu jeinem verzweis 
jelten Schritt getrieben worden ift, 


Zwiſchen den PBuffern. 


Der Weichenſteller Richard Dorſey 
von der Gürtelbahn gerieth heute Vor⸗ 
mittag an der 46. Straße und W. Chi⸗ 
cago Ave. zwijchen zwei in Bewegung 
befindliche Güterwagen der Weitern „ns 
diana Bahn und erlitt fchredlide . 
Quetfhwunden. Der Bednuernswerthe 
wurde nad dem „Railway Bratherhood 
Hofpital“ befördert. Gr ift 35 Jahre 
alt und wohnte im Hhufe No. 40 W. 
14. Str. 


Schadenerſatzklage. 


M. S. Wright verklagte heute im 
Kreisgericht den Grundeigenthums—⸗ 
Agenten F. M. Gardener auf Zahlung 
einer Schadenerſatzſumme in der 
Höhe von 85000. Wright begrünz 
det feinen Anſpruch durch die 
Angabe, daß er von Gardener 
das Haus der Frau H. E. Evans, No. 
592 Carroll Ave., gemiethet und in ben= 
jelben’infölge ungejunder Verbältnifje 2 
Kinder durh _den Tod verloren" "und 
zwei andere jhwer erfranft in Pflege 
gehabt habe. Er gibt an, dbah er 
Gardener wiederholt um durdgreifende 
bauliche Veränderungen im Keller ges 
beten, indeg fein Gehör gefunden babe. 

— — — — 
Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditorium-Thurms: Gejtern Abend um 6 
Uhr 69 Grad, Mitternaht 58 Grab, 
heute Moraen 6 Uhr 50 Grad und heute 
Mittag 68 Grad; am niedrigften, näms 
lih auf 50 Grad, jtand das Thermiomes 
ter um 6 Uhr heute Morgen. 


* Heute Nahimittag gegen ein Ubr 
ftürzte einer der Leute, welhe an dem ‘ 
Hauje No. 155—157 Waihington Str. 
mit Anjtreicherarbeiten bejchäftigt find, 
aus dem eriten Stodwerke und verlegte 
fehaniceinend jebr (hm, 7 


ih Sinn 
ER 


— 





— 


endeg, nach oder dou Deuitſchiand kauft. 
rdere Paflagiere nach ind von Hamburg, 


wien, iber bei mir Ballagefheine, Gafüte odrı 
in 


remen, Antwerpen, Rotterdum, Aıniterdam, 
adre, Daris, Stettin zc. via New Morf oder 

‚altimore. Pafiagiere na Europa liefere mit 
©:nüd frei an Bord des Dampferd. Mer Freunge 
der Berwandte von Europa fommen Iaffen will 
eonn e$ nur.in feinem Intereſſe finden dei mir Frei⸗ 
karten zu UBſen. Ankun 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Näheres im der 

General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 


7 Bollmahts: und Erbihaftsfadhen m 
Europa, Goleftionen, Boitauszsahlungen ıc. 
penmpt bejorgt. Sonutagnb offen bis 12 Uhr, 


der PBaflagiere in 


VGefhäfte nur rec! Salten, was verfpreugen: 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eaft Waihington Str., 
Zweig:-Offie: 614 Larrabee Str. 


Jeneral:Bafage: Agentur 


für ale Dampfer-Linien nad und von allen 
Ländern Europas. 

—* an allen Hafenplätzen zuverläſſige Vertrau ⸗ 
enſmänner angeſtellt, welche Paſſagiere, Gepäck ab⸗ 
boten, Alled gut bejorgen, befte und billigfte Gaſt 
buüujer anmeilen; (Leo Haus, Nerm York), ein Nugen, 
tnferer General-Agentur, der mehr eripart an Geld 
Berger,al® iraendıvo geboien werden kann. Damıbier 
u Traiu⸗Auntunfſt Käufern vorher angezeigt. 

Wir beſorgen ferner: Erbſchafts⸗Ginzie⸗ 
hungen, Bolmachten mit konſulariſchen Be⸗ 
s laubigungen, Vacketſendungen, Geldaus⸗ 
suhlungen mit Der Poſt frei in's Haus, in 

an; Guropa, Hypotheten, Geld in jeder 

õhe, Seldwechſeinug, 
Verſicherungen aller Art, Kauf und 
von Grundeigenthum und CSots. 


Oeff. Notariat und Rechtsberathung. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur Ein: 
fiht often. 

Man fpredhe vor und erfuudige fid, bevor 
man abidhliei;t. 

[Hr Smmntaas offen pon 9 bi3 1 Uhr. 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Brund- 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 


ertauf 


lau3mo 


«aprit 


Tfoushold. Loan Association. 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf WMlöbel, 


Reine Wegnahme, keine Oeffentlichkeit ober Werzdges | 


zung. -Da wir unter allen Gefellfpaften in ben Ver. 
Ctaaten das größte Kapital befigen, 8 tönnen wir 
Eud niedrigere Raten und längere Zei Keen als 
frgend Jemand in der Gtabt. Unfere Geiellichaft if} 
organifirt und macht Gefhäfte nad dem — 
Ihaftd-Plane, Darlehen gegen leichte wöcheñtliche 
oder nmionatlihe Nücdzahlung nah Bequemlichkeit, 
Epreät und, bevor Yhr eine Anleihe madt. Bringt 
Sure Möbel-Receipts nıit Euch. 
EI” €3 witd deutijh gejprodgen. 
Househoid Loan Association, 
c5 Starborn Str.. Rimmer 304. — Gegründet 1854, 


Schukverein der Hausbefiker 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabce Str. 
Win. Sievert, 320 4 Wentworth Av. 
Terwilliger, 794 Milwautee Ave. 
M. Weiß, 614 Racine Ave. 
A.F.Stolte, 2254 S. Halſted Str. 


Wer Geld gebraucht, 
komme zu mir. Ich verleihe don 15 Dollars am, 
billig und fell auf Miöbeln, Pianos und Maſchinen, 
ogne fie zu entfernen. Much auf Qagericheine, Pelze 
wert, Shmudjaden Diamanten oder irgend ers 


eb Piaub. ©. M. Hleise, 
Room 61—62, 162 Baihingten Ste. 
Sehnen Sie ben Glevator. Babe 


anf Möbel Pianoß, Pierde und Wagen, fowie auf 
anbere Sicherheiten. Feine Entfernung der Gegen» 
ftinde. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Breompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0., LAKE VIEW, 


Simmer 2, 503 Lincoln Ave., Gootö Halle. 


htlas National Bank of Lhicago 


5üd · Weſt Ecke 
&a Sale & Wafhington Str. 

CAPITAL- - »- >. 8$700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 

» Kauft und verfauft 
ansländifhe Wedel, itellt Eredite 
- betefe, in allen ITheilen der Welt be: 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 


lungen. Smaiddialj 
h Dr 
Einlagen und Zeit:Depofiten gezahlt. 

Raten für Gefchäfts-Contos, von der 


CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 und 14 Wafhingion Str. 
Eingezabltes Capital und Weberfchuk, *520,000. 
Weitere Verbindlichkeit der Wctionäre, 500,000. 
Beihäftsftunden: Bon 9 bis Uhr; Sam: 
ttags von 9 Uhr PVorm. bis 8 Uhr Abends 

Contos erwünſcht. 12jp,6mddfao 


Branch \ 
Offices: / 








Spars 


PBrogent Bin werden auf 
Specielle 


Geld zu verleihen, 


in größten und einen Seınmen, auf irgend telde 
Kin Sicherheit, wie Lagerpausfcheine, exiter Clafle Ges 
däftspapiere und bewegliches Gigenthum, Grundeis 
deuthum, Sppothefen, Bauvercinsaktien, Bferde, Was 
gen, Pianos. Ich verleibe mu mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nah Belieben, zahlbar ra: 
teittweife, auf monatlache Ubzahlung, wenn gemwünjcht, 
und Sinfen demgemäß verringert. Alle Geichäfte uns 
ser Verſchwiegenheit abgewickelt. Vitte beſuchen Sie 
mich oder ſchreiben Sie wegen näherer Auskunft, oder 
werben Jemand zu Ihnen ſchicken. 

94 Ea Salle Str., Zimmer 35, Telephon 1265. 


GHEELLD sn verteipen 


Mortgaged zu verfaufen. 


-MEAD & COE, 
/ 100 WBaihington Sir., 
(8. Etod,) 28inldojadisms 


Der Cook County Ban- und Leih-Versin 


berborgt Geld auf Grundeigenthbum gu 5 Proz. Zinfen. 
Dtfie: 160 €. North Ape., Chicago. Täglich 
effen von 8 Upr Morg. bis 7 Ubr Mb. 12dzjadidoli 


Darichen auf perfönt. Eigentpum. 
Gebrandt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld, zu irgend einem Vetrage bon 
625 biß 810,000, zu den möglichit niedrigen Naten und 
un Türzefter “Zeit.. Wenn Ahr Geld zu leihen wünjcht 
eur Möbeln, Bianos, Pferde, Wagen, Kutichen, La— 
serbausicheine oder perjönliches Kigenthbum irgend 
weicher Art, To verſäumt nicht, nach unjeren Raten 
su fragen, bevor Ahr eine Anleihe macht. 

Wir verleiben Geld, obne daß e8 in die Deffentlichs 
feit tommt und beftreben uns, unfere Kunden fo zu 
denienen, dab fie wieder zu uns fonmen, wenn fie 
ne andere Anleihe zu machen winfchen. Anleihen füns 
nen auf beiiebige Zeit ausgedehnt und Zablungeh ents 
weder doll oder theilmeife zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, mach dem Belieben der KXeibenden, und jede 
enachte Zahlung vermindert die Koften der Anleihe 
In Berbältuik zum Wetrage der Zablung. E3 werden 
Reine Gebühren im Voraus abgezogen, fondern Ahr 
belommt den vollen Betrag des Darlehens. 1 

Ini Falle Ahr einen Neftbetran auf Möbeln, Pia: 
03 oder: anderes "perfönliches Eigenthumt irgen 
ber Urt (dulden folltet, werden Mir denfelben "abbes 
FR und Euch io: lange Frift geben, als ht 
vun 


fe laffert das Eigenthum in Eurem Befit, jo dak 
NH den Gebrauch des Geldes fomohl als auch des 

igentbums babt. Bedenket, dab Nhr_ zu jeder Zeit 
Atzablungen machen und dadurch die Koften der Uns 
keibe berinindern Tönnt, 

Wenn Ahr Geld gebrauchen folltet, jo wird es au 
Eurem Bortheil fein, zuerft bei ung borzufpredhen, 
seror Ahr eine Anleihe macht. 

Chicago Mortgage Loan Co. 
3 La Ealle Str., erfier Sylur über der Etrabe.” 


‘ Brauereien. 


McAVOY BREWING. COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Meine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, ®räfident. 
Adam Ortseifen, ®ire-Präfident. 
. . 3#.I. Bellamy, Geketär und Schagmeifter. 
Aljeljmobıboia9 ‚ 


Er WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


8°. Effi: 171 M.Desplaines Sr. Ede} 
Er: — 2 * — 7 a — 
8 Ro er 


wel⸗ 


Wechſel⸗ Incaſſo | 


Gr ia 


; * A 
W.W.Kımball Co. 
ı (Etablirt 1857) : 
kauft direct von den Sabrikanten. 
Wir machen 
Kimbal Pianos, Weed und transportabfe 
Pfeifen-Orgelnz; ebenfalls Piauo- 
Stithle und · Decken. 

Vier große Fabriken unter einem Syſtem 
von Bekriebs-Ansgaben, ſetzen uns in den 
Stand, die beſten Reſultate zu den abſolut 
niedrigſten Koſten zu erzielen. 

Im Groß⸗ und Kelein⸗Verkauf. 
——— J wenn gewünfcht, auf leichte 
b;ahlung verkauft. ‘ 
General: Agenten für den Weiten von Hallet 
& Davis, Emerson und anderen Pianos. 


Neue Pianos —— Pianos geſtimmt 
und repariri. Alte Inſtrumente werden 
in Tauſch genommen. 


W. W. Kimball Co., 


243—253 Wahash Ave., nahe Jackson Sir. 
| KIMBALL HALL. 
John B. 


Thiery, deutider Verkäufer. 
a loctim5 


Große 


freie Ercurfion 


jeden Sonntag 


pünttli um 1.45 Nadhm. vom Volt Str. 
Depot nad 


Birne Heienıs. 


Die feinfte Subdivifion in Cook Co. Liegt 
150 Fuß höher als Lafe Michigan. Die beite 
Gapitald +» Anlage in Chicagos Borortenz 
wirb fich innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nnr$3 Anzahlung u.$1 per Woche, 


Keine Zinjen! 
Seine Steuern! 


Dieſe Excurſion wird geleitet von C. S.Neeros 
und folgenden Agenten: A.zAſhenheim, C. A. 
Seeburg und Win. Krah. 


ZTidets find in der Office und am Depot zu haben.-- 
Minderjährigen und Kindernpiit die Theilnahıne an 
den Ercurfionen nur in Begleitung der Eltern geitat« 
tet, —12oit 


Alping Heights Ofice: 225 Dearborn Sir, 


35 Weimnten Fahrt von der Stat. 
DaB herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wailer—Hoh und troden, 
zelegen au der Chicago & Northiveitern,Eijenbahı. 
gotten, $150 bi8 8200. 
Woche. 


510.00 kuar, %1.00 ger 
Keine Zinfen berechnet. 

„Abftract of Title* wird mit jeder Lot gefiefert. 

üüge gehen dom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 

adhmittags. 

ge" 5r eie. Sonntag:Grreurfion 

Ticet3 in unjerer Office, _ 

Aauft-eine diejer Yotten in Chicagos jhöniter Wor- 
Acdt. Häufer gebaut und verfanft anf leichte Ab» 
yahlung. ljul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nochfolger von Delaney & Ealzıman.) 
gimmer 34 und 35, 115 Prearborn Eir. 
Dinutag Abends Offen his 9 libr. 


en! 


y Fabrikation 
fa ESTABLISKCD Iur2 AR 
ya —2 und 
A Neparatur. 

A. Staff $1.25—82.50 ; Feder $0.35—$1.00: Reinis 

en 80.35—$0.75 ; Gehäuieieder 20.35—$0.65 ; Gläfer, 

eiger 10, ufjw. DB. ©. Elgin ufw. Uhren in: Gil 
verine $5.50; Gilber $8,50—$7.00; Rollgold $8.75— 
29.25; Goldgefüllte $10.75—$10 ; maffiv Gold $14.75— 
#14.50 und aufwärts, . Wın. 8. Gilbert Uhren: 
8 Tag mit Schlagwerk $2.65 aufwärts ; Werfer-Uhren 
9. — Hocdzeifsringe: 14 Karat Sic; 18 Karat $1.05 
das Penuygewicht. 

Gänzliher Ausverkauf: Ringe, Kodet3, Rt 
ter, Ohrringe, Nadeln, Silberiwaaren, ufw., zum 
und uuterm Gelbitfojtpreije. 

€3 bedeuten: A. Erite — 3 weite Preidziffern: 
ohne — mit 1 Jahr Garantie; B. er 
Doamen- Uhren; C. 2 Jahre Bürgichaft. 

Pfeifen, Tabad, Gigarren, cbenfall® zum Aus» 
berfauf. — Orders in Stadt und Zand prompt. 


EDUARD REINKE, 


Bil, did, 6ın North Ave. & Sedgwick Str. 


Wenn Sie Gel iparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbel, Teppiche, Oefen 


und Hausflaftungswaaren, von 
Strauß & Smith, 7,5 Ma 
Deutfche Firma. 1 
85 baas und 85 monatlid auff 850 werth Möbeln. 


Nechtsauwãlte. 
Wilhelm Yocke, 


Rechtsanwalt, 
Opernhaus⸗Block, Ede Waſhington u. Elart, 


gZimmer 522. 
Einziehungen von Erbſchaſten prompt 
beſorgt. ju27,1:.14 


Patent: Anwälte. 
WM. R LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 
Gtablirt in Chicago feit 1865, Patent-Ndvokat. 


LOTZ & KENNEDY, 
Uinwälte für amerifaniiche und auslänbijche Patente, 
Simmer 68 u. TO Metiropoiitan Blod, 


Noriweftsäde Randolph & La — Chicago. 
Tmaitadidouud 


Adolph 2. Benner, 
- Deutfcher Advofat, 


immer 508, Chamber of Somnterce Building 


140 Washington Str. 


Telephon 5238. 2aocſadidolj 


Benj. F. Richoison, 
:Advokut, 
CHAMBER OF COMMERGE, 


lof,2ın T: Floor. 


JULIUS GoLDZıEn. doun L. Ropgens, 


Coldzier & Rodgers, 
BRecytsanmälte, 
immer 39 &41MetropolitanBlod,Chicage 


NW. «Ede Randolph und La Salle Str. 
‚MA EBERHARDT, 
142-148 or ll ee akuter Urionftr. 

Wöhmig: 236 Kiblayd Ylob 12ialio 


CHAS. C.BILLETERS 
> Galifornias, Miffouri: und 
> ShiosWeine, 


85 ts. die Gallono 


und aufiwärtß, „frei ind Haus geliefert. 


180-182 O. Randölph Str., _13agididolj 
4 swijggen 5. Ave. und Sa Galle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galoıe und aufwärts. Weiß 
ober Röthwein frei in’8 Haus geliefert. - 
Schickt Poſkarte. iule ij 


Galiiornia Wine Vanlt, 157 Sth Are 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 


0 ah hinein de > ug 
Mes, x j — u wer 


ai AR 


— —— —— — 





Stumpfes wurde 


Unſer Imimus. 


Etwas zur Biograppie bes 
z 


Don Alara Reiner. 


Wer bat den sn Strumpf erfunden ? 
Tier war der oder die Glüdliche, die ihn 
getragen? — „Das mag mohl jhon 
hübfh lange her fein!“ wirb jeder Un: 
eingeweihte im Stillen beifich denten, in 
dem heimlichen -Bewußtjein: was ber 
Menic wohl wäre und anfinge,- wenn er 
ftrumpflos, als Barfüßler, jeinen oft fo 
rauhen, ftein- und bortenreichen Lebens: 
pfab dahinwandeln müßte! — Und bo 
ift erft die Neuzeit e& gewefen, die den 
erjten Strumpf geboren, und jene glfd- 
liche Stunde, da die erfte beutiche ober 
andere Frau den erften Strumpf geftridt, 
ja, was mehr no fagen will: feit fie 
ihn überhaupt zuesjt getragen! 

Wozu hätte auch das Aterthum des 
Strumpfed bedurft, oder mwenigitens 
bejjen, was mir heut’ zu Xage unter 
Strumpf verftehen? Jenes geftidte und 
gemwirkte Gewebe, das ung fo unentbehr: 
lich fjoeint! Wer feine Füße jchügen 
wollte, trug Sandalen oder Schuhe, und 
um der Beine Blößen zu bebeden, konnte 
man ja Binden um bdiefelben mideln, 
mwie/die Römer, ganz abgejehen von ben 
lang berabwallenden, verhüllenden Ge: 
mwänbern jener alten Zeiten. Wohl taucht 
fo etwas wie ein Strumpf, wenn au) in 
anderer, abgeftumpfter yorım, bereits als 
ein Vermähtnig mumnienhafter VBergans 


| genheit hervor aus altegyptijchen Königs: 


£olien $100. Edi-Lolien $I50. 


ı von allgemeiner „Tragweite“ gewejen, 


gräbern, — trogdem indejjei fehlen gänz- 
lih die Beweije, daß diefe Ur-Anfänge 


— im Gegentheil tft getroft anzunehmen, 
daß in antifer Vergangenheit man eines 
ftrumpfartigen Gegenjtandes oder Sur: 
rogates zu Nuß und Frommen des Pe: 
dales fih im Ganzen nur bediente, wenn 
man des Borzugs hi erfreute, ein Weib, 
oder den Nachtheil hatte, krank zu jein, 
außerdem aber ein Weihling war, auf 
den die Zeitgeriofjen mit einer gemiflen 
mitleidigen Seringfhägun oder gar 
DBerachtung herabbliden durften, 

War nun au der Strumpf für die 
Bewohner des Südens etwas jehr Ent: 
bebrliches, jo forderten die rauhen Rüfte, 
die im nördlichen Europa wehen, gebiete: 
riich mehr Schuß des Körpers durch wär: 
mere Befleidung. Xrogdem dauerte das 
ftrumpflofe Zeitalter fort bis zur Völker: 
mwanderung und dem Beginn des Mittel: 
alters ; dann erjt begann man dem bisher 
Kgnorirten beiondere Aufmerkjamteit zu: 
zuwenden durch Anfertigang von Hüllen 
aus Xeder, Tuch und Wollenftoff, prafti- 
fcherweife zugleich verbunden mit der 
Beinbekleidung in Form einer „Strumpf: 
hoſe,“ und Dieles abhängige Berhältnig 
vom Beinkleid währte eigentlich fo lange, 
als die langen Gewänder des Alterthums 
ing Mittelalter hinüberwallten, jpeciell 
den frauenfuß diskret verhüllend. — 
Tricevartig fehen wir im 13. und 14. 
Sahrhundert noch den ganzen linterför: 
per ber Männer von diejem langen, ans 
ſchließenden Strumpfe aus Woll: oder 
gewebten Seidenftoffe eng umipannt, 
zuweilen bei den höheren Ständen eng 
zum Platen, und immer länger werdend, 
je mehr der Rod an Kürze zunahm, zu: 
weilen grell gefärbt, zumeilen jpäter je 
des Bein von anderer Farbe oder zebra> 
artig gar bekleidet, bis die Neformations: 
zeit und ihr Einfluß auf die Trachten | 
diefe aufjallenden bunten‘ Farben in 
ſchlichtere, dunklere vexwandelte. Jeden: 
falls dürfen wir erſt das Ende des Mit: 
telalters und das 16. Jahrhundert als 
die Geburtszeit des eigentlichen Strump⸗ 
fes betrachten, denn er iſt ein Kind der 
Neuzeit in ſeiner ganzen, charakteriſti— 
ſchen Bedeutung und Bedeutſamkeit, die 
von da ab erſt datirt, ſeit ſeine Trennung 
vom Beinkleid ſich vollzogen, um fortan 
amKnie ſich von dieſem zu theilen und ein 
ſelbſtſtändiges Daſein, auf eigenen Füßen 
ſtehend, zu beginnen; doch mußte man 
damals noch ſehr reich und vornehm ſein, 
um ſich den Luxus eines Strumpfes zu 
geſtatten, der anfangs aus Stoff, Wolle, 
Tuch, Baumwolle, — gezwirn⸗ 
er Gaze oder Seide in allen Farben zu— 
geſchnitten und genäht wurde. Es war 
aber gar nicht ſo leicht, einen genähten 
Strumpf ſtramm und ſtraff ſitzend zu ge⸗ 
jtalten, fondern fogar ein großes Kunft: 
ftüd‘, ihn fo zu fonftruiren, daf er tadel- 
und faltenlos dem Träger oder der Trä— 
gerin wie angegofjen faß, bevor der ge: 
Itridte Strumpf, als Helfer aus ter 
Noth, das Ficht der Welt erblidte. 

Der „Stridjtrumpf”? — Diejes be: 
rühmt berüchtigte Attribut aller richtigen, 
Kaffeefchweftern und Kafjeelränzchen 
nicht nur, jondern überhaupt des Emwig: 
Weiblichen, vom erften jchüchternen Ber: 
fuch der Fleinen, fhwachen Fingern des 
kleinen ſchwachen Neſthäkchens an bis zur 
letzten Arbeit der altersſchwachen Hände 
einer Greiſin, dieſer willkommene Ab— 
leiter oder Tröſter für ſo manches 
Frauenherz, das — hangend und bangend 
in ſchwebender Pein — gar manchen 
ſtillen Seufzer, ſtummen Wunſch, manche 
heimliche⸗ Thraͤne und geheime Sorge 
ſchon mnit eingeſtrickt in das nützliche 
Giewebe: wer hat ihn erfunden ? — Das 
ift freilich Leichter ggeizast ald gejagt, 
denn leider Hit der Name diefe8 anony: 
men Mobhlthäters, welcher deutjchen 
Stammes fein fol, ebenjo unbelannt 
geblieben, wie fein Gejhleht! Abgeje: 
ben von jenen vereinzelten, bejtridenden 
Uranfängen und Gebilden, die glei) | 
Einttagsfliegen aus dem Orient — der 
Wiege aller weiblichen Handarbeit — 
Onbergeflattert famen, it der Beginn 
der Neuzeit das 16. Nahrbundert, als 
die Geburtäzeit der Stridnabeln zu bes 
grüßen, deren erjte Produkte, ald Ra: 
ritäten, nur werth und mwürbig erjchies 
nen, hohe und allerhödhite Füße zu um: 
geben. - 

Weld’ ein Trinmph für das ftolz 
England, als Anno 1561, im "Dritten 
Regierungsjahre der jungfräulichin Kö: 
nigin Eliſabeih derſelben ein Paar ge⸗ 
ſtridte, ſchwarzſeidene Strümpfe über⸗ 
reicht wurden, die in ihrem eigenen Reich 
zur Welt gefömmen waren! Der Er» 
folg war ſo ſenſationell, daß die eng⸗ 
lifche Majekät - forlan gar feine Tude 
ftritmpfe, wie bisher, che tragen wollte. 
Der inbaftrielle Sinn ber Engländer 
fcheint arıh die Hohe Wichtigkeit der deut: 
fen Erfindung früher ald alle übrigen 

jonen durchſchaut und ausgemitzt 

ag ’ * he —— Ni 

weiblid « iſchem icke den 

Vort diejes -leichten T.—— 

‚ erfennend, jelbit zur Lady —8 
des jungen Welibürgers, 

klap⸗ 


ten deshalb 
Luft Beteits Die 


* ze 


. annectirten, bie den 


ſchon als fleißige Schulkameraden der 
kleinen Müdchen ein. Auch erlebte & 
es noch, bag die den Strumpf erft hilft: 
er umnb jomit populärer machenbe 
Strumpfwirterei in ihrem Reiche ers 
blühte, erfunden 1589 dur William 
Lee zu — weil, wie man ſagt, 
den damaligen Magiſter das allzueifrige 
Stricken ſeiner Geliebten ärgerte. 

Kleine Urſachen, große Wirkungen! 
An Folge defien hatten er und feine Brü- 
der die Ehre, Hoflieferanten der Majeftät 
von England zu werben, bis nach derem 
Tode, 1603, Gebrüder Lee jammt ihrem 
Strumpfmwirtituhl gen Franfreih man: 
derten, wo man mit offenen Armen fie 
empfing, und bald ward eö dort bejon: 
dere Liebhaberei der Liebhaber, jofern 
fie elegante und galante-Ravaliere waren, 
als eine Gunft und Gnade ihrer Her: 
zensbame eö zu betrachten und zu erbits 
ten: die neuen feidenen Strümpfe da⸗ 
durch einzumeihen’und zu weihen, daß 
fie diefelhen S—10 Tage erft an ihren 
eigenen hulden Füßen trug 1— 

Nach anderer Lesart wird indefjen Lee 
& Co. als riätige Erfindungsfirma bie 
jes koftbarften aller Stühle angezweifelt, 
und ftatt deilen da8 Patent darauf— der 
Liebe zugeiprohen, die allerdings ja meift 
die befte one der Welt zu fein 
pflegt! Danad fol! ein leichter, luſtiger 
Bogel und Student aus Orford, mit 
Namen Hill, der zu früh der Ehe jühes 
Joch auf ji geladen, der glüdlihe Er: 


- finder gewefen fein, weil er das fleißige 


Striden feiner armen, jungen Gattin, 

zur Abhilfe der troftlofen, permanenten 

Safjenebbe, nicht länger mehr mitanzus. 
fehen verrochte und in Folge defien auf 

den guten Gedanken fam, noch fchneller 

als jein Weibchen Strümpfe zu producis. 
ten, indem er, mittelft feiner Begabung 

für mechanifche Arbeiten, einen Wirk: 

ftuhl für Strid- oder Mafchengewebe 

fertig bradite; auch Hill je jpäter nad 

ranfreich ausgewandert fein. 

An Deutfchland erfchien die edle Kunit 
der Strumpfwirkerei via Italien und 
zwar jehr fpät, im Jahre.1700; Webers 
haupt trat der Strumpf Anfangs fehr 
beijcheiden auf; in Wolle oder Baum: 
wolle; die geftridte Seide blieb noch eine 
Weile ein gar feltenes und koftbares Er: 
eigniß. Ns 3. B. 1569 der geheime 
Rath Barthold von Mandelsloh aus 
Stalien, wo er Gejandter geweien, in 
jeine Heimath mit einem Paar jeidener 
Strümpfe zurüdtehrte, die er — horris 
bile dietu — jogar an einem fimpeln 
Woceutage bei Hofe trug, erregte diejer 
„tolofjale Rurus“ in jo hohem Grade 
den allerhöchſten Unwillen des Markgra— 
fen Johannes von Küſtrin, daß er höchſt 
ungnädig und vorwurfsvoll zu bemerken 
geruhte: „Barthold, ich habe auch ſeide⸗ 
ne Strümpfe, aber ich trage ſie nur des 
Sonn- und Feſttags!“ 

Da war es freilich etwas Anderes, 
wenn Ende desſelben Jahrhunderts der 
Herr Alchymiſt Leonhard Thurmeiſen ſei— 
dene Strümpfe des Alltags am Brans 
denburger Hofe trug! Der konnte e8 
ja haben, weil er jo gelehrt war, daß er 
Gold zu machen mußte, wie er jelber 
wenigftens behauptete: de&halb Tonnte 
er fid auch geitatten, was nicht jeder 
Sterblihe dazumal3 ungeftraft wagen 
durfte, wie fich in verschiedenen „Kleider: 
orbnungen” verewigt findet. Erklärt 
doc fogar die allgemeine ſächſiſche Ord— 
nung von 1612 die feidenen Strümpfe 
nchh als verpönt für alle: „Amtsvögte, 
Verwalter, Bürgermeijter und Nathss 
verwandte.” Später, im weiteren Ber: 
laufe des 17. Jahrhunderts, begannen 
indefjen bieje geftrengen jogenannten 
„Luxus-Geſetze“, von Klaſſe zu Klaſſe, 
Rang zu Nang den Seibenftrumpf ad 
libitum freizugeben, fchließlih aud für 
die unteren Schichten des Bürgerftandes, 
bis endlich jelbit Kammerbiener und Ko: 
piiten, und" nleßt Jeder und Jede auf 
eigene Yagon beftrumpft einhergehen 
konnte! — 

Der dreißigjährige Krieg übte jeinen 
Einfluß, wie überall und auf Alles, aud) 
auf die menjhlihe Beitrumpfung aus, 
— In Schuh und Strümpfen hatte man 
das 17. Jahrhundert leichtfühig betreten, 
war fogar, was jih damals „Militair“ 
hieß, flott hineinmarfhirt. Da erichien 
unter Waffengeflirr und Trommellärm 
al3 martialijcher Bramarbas der grim: 
mige, impofante Stulpenitiefel auf dem 
Welt: und Kriegs: Schauplak, um dort 
für etliche Decennien bis nach geichlofje: 
nen frieden fih groß und breit zu ma= 
hen, während der Strumpf, foweit e3 
Männerfüße anging, ſcheu und ſchüchtern 
vor dem Geräuſch der Schlachten in den 

roßen Reiterſtiefel ſich verkroch. 

Später adoptirte Frankreich ihn zuerſt 
aufs Neue wieder, wo und von wo aus 
er nun unter dem großen „roi-soleil“ 
Ludwig XIV. und ber abjoluten Herr⸗ 
i&haft der franzöfiihen Mode fein golde: 
nes Zeitalter feierte, un: für längere Zeit 
jeher jichtdar, als Folie für das Bein, das 
damals jehr hervorragend zu reprüjenti: 
ren und fi zu präjentiren hatte, in den 
Vordergrund zu treten. Kam doc burd 
ihn die edle Vlajtit — auf natürliche oder 
künſtliche Weiſe — erit jo recht zur Gel: 
tung, die ftylvolle, vom QTanzmeifter dit: 
tirte Grazie jümmtliher Bewegungen 
und ganz jpeciell der Tanz! Ja jogar 
die Damen begannen jegt Gefallen daran 
zu finden, ihn und fi zu zeigen, indem 
fie als Teichtgejhürzte Nymphen, mit 
NRöden bis zu den Knien, in den Ballets 
und Schäferjpielen zu agiren liebten. — 
Zur Erhöhung des Effekts trat ber ftraff 
und elegant figende Strumpf, hodhfein 
im Stoff, verziert und in verichiedenen 
Farben prangend auf, nur daß der rechte 
Mann von Chic und Taft ben gar zu 
grelien gef hmadvol aus dem Wege ging. 
— Nicht einmal die Söhne ded Mars 
wollten zw ihrem alten Stiefel zurüdfeh: 
ren, fondern marjhirten wenigjtens in 
Gamaſchen ihren Eriegeriiden Lebens: 
pfad dahin. — : 

Erjt zu Ende des vorigen Jahrhun: 
derts und am Anfang der großen franzöfis 
ſchen Revolution begann einheftiger Kampf 
zwiſchen Schuh und Stiefel zu entbren⸗ 
nen, deſſen Mittelpunkt der Strumpf 
bildete. Die Stunde ſeiner Abdankung 
vom Schauplatz war gekommen! er 
wurde geſtürzt, wie alles Andere des 
ancien Régimo, und — ſchuh und 
ſtrumpflos — verdraängte ihn vorüber: 
gehend die republikan % Mode der 
antik.· griechiſch⸗ roͤmiſ⸗ racht mit ih⸗ 
ren nbalen und Trikots, während 
die Herren „Sansculotten“, nachdem fie 
bie „ulottes”, bie engen Kniebeinklei⸗ 
der des Königthums, nebſt Zubehör, 
wie dieſes in die Rumpellammer gewor⸗ 
fen, für fie die in Geſellſchaft des Stier 
fels au „Pa na’ 

umpf nölie in 


elet di⸗e 


Ri: 


"und ein paar Jahre jpäter fanden fie ji | verbergende, verborgene Duntel dräng- 


F Sr a — 
| rium ee er Jahre machteert einen Iinreines Bin u " 
Di 


ten. — Einmal noch unter dem Dire 


ohnmädtigen DBerjuch eınbelliren. 
Bergebens! Die Familie der Bantas 
Iong entwidelte jich ruhig weiter, befons 
ders jeit 1797 König Seiebrich Wuheim 
II. von Preußen — ein damals Senſa⸗ 
tion erregendes Ereigniß! — im Bade 
zu Byrmont mit — Bantalons erſchien! 
Ein füßer Troft blieb einjtweilen freilich 
noch dem Strumpf und jeinen Anhang: 
er war nod immer hoffähig! Sogar 
Kaifer Napoleon I. trug, troß feiner 
berühmten „hohen Stiefel,, für Gala: 
KRoftüm weipfeidene Strümpfe und Knie: 
bojen, 

Damit wären wir bed Strumpfes 
Spuren bis hinein in unfer eigenes Jahr: 
hundert glüdlich gefolgt und bis in jein 
jesiges jo anonym zurüdgezogenes Das 
jein ! Doch fucht er ftets noch unabläjjig 
jein Terrain zu überjchreiten und drängt 
fi gern berver, joviel er kann; auf 
heftet er beharrlich ra an die ferien ges 
wifjer Chargen und Kategorien, als da 
find: Belocipebiften, Berg : Touriften, 
Kammerbdiener und Lalaien großen Stils 
u. . w., bat au vor Kurzem es ver: 
jucht, fih „en escarpins“ wieder in bie 
Hoftraht. einzubrängen, Andererjeitd 
jucht er fih „populär“ zu machen, indem 
er jih in Dinge mifcht, die ihn eigentlich 
Nichts angehen, altem Volksglauben 
fhmeidjelnd, ber z.B. ftreng verbietet, 
den linken Strumpf zuerft anzuziehen, 
oder an beſtimmten Tagen einen Strick⸗ 
ſtrumpf in die Hand zu nehmen. Als 
ſolcher iſt er ja —ãtrotz aller Aenderungen 
ſeiner „Laufbahn“ — der Intimus der 
Frauen nach wie vor geblieben, welcher, 
ohne auf die Strümpfe ſich zu machen, 
mit engen Banden fort und fort die ganze 
Welt und Männerwelt beſtrickt! 


Kerns Reſtauraut und Bier— 
Bault, 108 La Salle Str. eute 
au Zapf: Anhenfer Buſch Pilſe⸗ 
ner, Budweifer und Burgunder, 
Blaß8 Private Stod, importirtes 
Bilfener, Münchener, Würzburger, 
Tulmbacher, ſtopenhagener. 


Für Hamburg. 


Zum Beſten der Nothleidenden in 
Hamburg veranſtaltet der Hamburger 
Club in der Nordſeite Turnhalle am 
Donnerſtag, den 18. October, Abends 
8 Uhr, 
ausgeführt von 35 der beſten Muſiker 
des Hugo Weege'ſchen Orcheſters unter 
Mitwirkung der Geſangsſektion der 
Turngemeinde und der Liedertafel „Vor: 
wärts“; ferner des Baritoniiten Herrn 
Henry Ericht und des Cornet-Soliſten 


Herrn Albert Ulrich. Die Anjprade für | 9% 
ven Abend wird Herr Louis Nettelhorit | "2 


halten. Wir möchten zu gleicher Zeit 
hiermit erwähnen, daß die Nordjeite- 
Turngemeinde und Herr Mujikdireftor 
Dito Weege uns in der liebevolljten 
Weije entgegengefommen find, indem die 
Turngemeinde uns ihre Halle für den 
Abend Fojtenfrei überlafjen hat, 
Mufifdireftor MWeege ebenfalls unent: 
geltlich fein DOrcefter zur Verfügung 
geftellt hat. Nochmals an die Wohl: 
thätigfeit unjerer Mitbürger, Bereine 
und Yandsleute appellirend, uns fo viel 
wie möglih zu unterjtügen, zeichnet 
ahtungsvol Der Hamburger Club. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Raten für die Abendſchule des 
Bryant Stratton Buſineß-College 
ind: Ein Monat, 85; drei Monat, 
512; ſechs Monat, 821; ſieben Monat, 
324; Engliſch, Geſchäfts, Stenogra—⸗ 
ohie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
‚er Catalog frei; kommt und ſprecht 
perjönlich mit Herrn Broant. 12jepbm 


Briefkaſten. 


Die Rechtsfragen beantwortet Jens 2. 
Shriſteuſen, Rechtsanwalt, gimmer 
12, 13 und 14 Staatozeitung⸗Ge 
bäude,. 95 Fiiel Uve. 


5. 9. Alle importirten Muſik-Inſtrumente, alſo 
cuh Zitbern, ſind einem Eingangszoll unterworfen. 


Scheidungsklagen 


wurden geftern folgende eingereiht: 3. I. gegen Ber: 
ha Monahan, wegen EChebrudhs. Mary U. gegen 
John A, Ruffell, wegen Graujamfeit und Trunkſucht. 
dayhtie B. gegen Ed. %. Hodges, wegen Verlaſſens. 
Sregory gegen Glifabetb Beni, wegen Ebebruchs. 
‚Rartba 93. gegen Ganges Ranfin, wegen Berlaiiens. 
Rinnie M. gegen Dominik Bradley, wegen Grau: 


janfeit, 


Oeiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des Eounty⸗Clerks ausgeitellt: 

James A. Slayton, Frances Hallacher, 32, 27. 
Thomas Schwartz, Joſephine Rafſan, 22, 21. 
Iharles = Ida Keitmann, 24, 10. 

Kon M. Denver, Annie M.. Plumb, 29, 33. 
Bicient ‚Wafıs, Mary Wagner, 21, 19. 
Tobert Bauer, Wary Selig, 3, 2, 
ianit E. Krügert, Wilhelmine Waler, 3, 19. 
rdyur Dormerftog, Effie YJadion, 3, 2. 

Jakub Hanner, Johanna Kropif, 24, 22. 
soodland Sceberg, Belle M. Duncan, 30, 20. 
Fred W. Klooſter, Jennie Poſtermann, W, W. 
Bitiam Srofter, Vridget Kemey, 30, 28. 

outs Gebhardt, Alice Hoaaan, 23, 22. 

sohn Walib, Elfen Caynor, 40, 38. 

yermann Modrom, Anna Shmann, 27, 3. 

Fohn Deering, Marp Malid, 25, 18. 

Joſeph Krizuinski, Caftazya Michalct, 25, 25. 
ertram Mdrian, Anna Prizer, 24, 20. 

tofeph Kurzer, Johanna Maſſoth, 24, 3. 
:diwerd Durham, Augufta Mäpgeld, 25, 27. 

tobn Scully, Kate Birkoff, 37, 28. 
Sam Shanbuder, Mary Morje, 3, 26. 

lement. Müller, ag Pllinger, U, 3. 
Shriftopber Kehrer, Clara Neumeyer, 54, 41. 
5. Piannek, Mary Mablorn, 24, 25. 
yenry Tietz, Angufta Etobbe, 44, 48. 
sames Parker, Mary VBaimerftor, 40, 38. 
yortiwig Plainbed, Louije Pauli, 2, 20. 
*d Gormiey, Mary Schulk, RW, IR. 
Sharles Harm, Ida Dyfman, 2, 18. 
Bi ‚Davis, Minnie Speim,. 21, 19. 
ri «Frejd, Emma Garlion, 26, 21. 
William Frans, Annie Iohnfon, 21, W. 
— Sa Srogeis Sidon, 2, 9. 
Valtes Biltnever, Maggie fFrietich, 26, 19. 
Sohn Gottjchalt, Augufte er 3 21. 
sottleb Röhm, Martba Htummel, 37, 36. 
rant Rlein, Annie Hab, 25, 9. 
Henry Venedid, Mary Deppe, 32, 22. 
amt, Miller, Efifa Edwards, 33, 19. 
srerd Siebad, Minnie Yunts, 3, 19. 
*tobn Gonnolly, Minnie Kiunger, 34, 30, 
Antoni Brouflel, Annie Koler, 2, 20. 
Sames Lotep, Flora Reiflig, 21, 19. 
George Knapp, Eliza: Matfon, 45, 35, 


r 


Todesfälle. 


Im Nachkehenden veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutichen, über deren dem Gefundbeitgamte zwi⸗ 
fden geftern Mittag und heute Nachricht zuging. 
(Sharkes L. Knudien, 365. Milwaufee Uve., 2 3. 
Milfred Marmedel, 106 Eiller Str., 8 3. 

Cena Sauer, 152 Wafhburn Ave, 2%, 

Louis Schmig, » „Late Str. 

Heinrich Sonnenfein, 316 W. 18. Str., 75 3 
Hohn Bars, 2150 Commercial Str., 79%, 
— — 


Bauerlaubniße Scherne 

eftern folgende ausgeftellt: S, Smith, 2- 
F Gent ne Geier Ei, 2 1 
®. Salamoun, 2-ftöd. Flats, imball Mpe., 
&2000.. 5. Femmer, „Zeftöd. ats, 516.27. Er. 
2. Reininga, 3:ftöd. Fylats, — Kedrie 
tve., 87000. M. Murray, 3:ftöd. Flats, 112 Tocuit 
Str, h 2 
Sineln Str, 


A. Bergmann, - 4:fiöd 129 
$12,000. _ €... E. Wnderfon, 2ftöd. 
Wohnhaus, -Senter und Str., 8250. C. m. 
Ofen, 1:föd. Cot tiey 
oo jompfort, Store 2. 


mrden 


Clarf EStr., 
tage, 1200 
Soft at Sie is 
. * 
ER — 
—6 ——— 
umd 383 Qumbolnt Str., 32500. 


Sonntagsteilage der Abendpor, 
Fr et ” u = 


ein Wohlthätigkeits:Conzert, | : 
ie fiter  JAS- S. KIRK & CO., Chicago. | Baltimore nach Bremen. 


| Erleichterung 
WO SER 





und | 


| Yo genaue Ausfunft über ein ganz 


ren fan, ohne Reifen und 


>: 


umfaßt thatſächlich jait alle „Die Lebe, welche 


Erbtheil des Fleifches find“, denn Blutitaus 


ng iR den Abern,i Folge :von Unreinigkeit 
oder Entartung Mt in allen Krankheiten vor 
anden, nnd e8 giebt unmöglich eine Krank: 
heit, bei welcher daß Blut rein und die Girfu- 
lation unbebindert ift. „Die mweifen alten 
Mönde, die Aerztedes® Mittelalters, erfann- 
ten die Wahrheit des bibliicden Wortes: „Das 
Blut ijt das Lebetı des Fleifches‘. und ihre 
genaue Bekanntijaft mit den Kräften der 
medicinifchen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
yerihafite ihmen bei ber Behandlung von 
Rranfheiten einen Erfolg; der in unjerer Neu: 
zeit mit ihren neumobifhen Theorien und 
hochtrabenden lateinijchen Bezeihnungen faft 
inglaublich ericheint. Die St. Bernard 
trauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
ungen zu Stande gebraht nnd fich einer 
ängeren Beliebtheit erfreut, al8 irgend ein 
inztges anderes Präparat, und das fommt 
yaher, bat ihre Kuren einfach duch Reguliren 
ver Leberthätigfeit, „Entfernen der Dinder: 
niffe und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden, Seit-ihr Originalrecept in dieſem 
*!ande eingeführt ift,: mehrt jich die. Zahl 
hier Freunde um Tauiende und Taujende. 

Alle Apotheken verfaufen fie zu 25 Cents 
ver Schachtel. 2 


Vertraut 
Eurem 
Grocer, 


Euch guten Zucker, Kaffee und Mehl zu lie— 


fern. Er iſt ſicher, Euch nicht zu hintergehen, 


ſondern nur friſche, reine Waare zu verkau— 
ten, benn er verfauft Euch ja 


KIRM'S 


AMERICAN FAMILY 


SOAP 


und das it ein ficherer Beweis auch für die 
Güte aller jeiner.auderen Waareı, S5 Mil: 
liouen Stück wurden im.vorigen Jahre ge: 
macht und verkauft... Wenn ein Grocer Euch 
irgend eine andere Seife „als gerade fo gut“ 
zu verfaufen jucht — nehnt Euch in Acht vor 
jeinen hölzernen Musfatnüfjen, 1 


wird 
efunden 
und vollffändige Ku⸗ 
ven iverden erzielt 
4 duch die Owen Elets 
Br triichen Gürtel und 
HI Bporrigtungen, 
wenn alle andern Heil» 
‚> mittel verfagten. 
€ BSiewirfenalsein 


* 


| natürliches Belebungs- und Stärtungsmittel 


nitem ein ohuie 


ganze rgend 
— Einffuß 


auf * 

weilhen . 
Männer, rauen, und Hinder gebrauchen 

diefehben mit gleichem wohlthätigen Stejultat. 


Unſer Illuſtrirter Katalog 


‚nthält vollftändige Auskunft, beihworne Beugniiie 
ton Kuren, Abbildungen und Preife der Gürtel. Der 
ielbe wird, — n Deutſch, Engliſch, Schwediſch 
ınd Norwegtich, am irgend eine Adreſſe gegen Ein 
ſendung von 6 cents Poſtmarken verſandt. 


‘The Owen Eleetrie Belt & Appliance to. 
Deutihe Eorreipondenten und Berkäufer. 
Haupt Offieen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 
New Pork Office SW Broadwah. 

Das größte Etabliffement der Welt für Elektrijche 

Heilmittel, 


GERMAN 


HEDICAL CLLECE 


Da neue medicinifhe Schulen, und alle 


Hebammenſchulen 
een Bat — —— fpeziell 
studen r ba aatderamen in ediein und 
Beburtähilie vor. " 
Studiereuden. die ſchon mediciniſche Kenntniſſe be 
ſizen und das Stagtsexamen zu machen wünſchen. 
werden befondere Bortheile geboten. ’ 
„Der Kurius begiunt am 11. Ürtober d. I. Die 
Sraduirten bed legten Kurlus haben jämmtlich ihre 
Stantöprüfung mit Reichtigteit beitanden. 
Näheres bei 


Dr. J. MALOK, 


312 Noble Str., nahe Milwaukee Ave. 
2iiep, judidobiwe 


Schadenerfaßforderungen 


"ür Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah⸗ 
ien, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
ektion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 La Sale Str. 


(Orforb Blog.) iulisbw 


Mörhtet Ahr gute Kleider 


tragen? 
And find Sie ein wenig knapp an Geld ? 
Wir machen SGertensleider nad Mana fo 
Fillig wie die Billigften, umb Sie Ldunen die 
treiber in letchfen Abzah ungen bezahlen. 
UAuch haben wir fertige 
‚Jerrew: Kleider, Damen-Jadets u. 


Stoffe, u. f. w. 
HECKER & MISENER, 
175 La Calle. ERe Monroe Sitr., Zimmer 43, 
Rehuit den Elevator. Wiep, Im 


Neues Abzahlungs:BGeihäft. 


Sch3 Zimmer beftändig angefüllt “mit eleganten 
.Meidern, Ueberziehern, ' Knabentleidern, Damena: 
vet, Diäntel, Sılberwaaren (RogersFabrilet), Stand: 
ıbren, CHenille-Vortieres, irländtiche, note, ſchwei⸗ 
zer und Brüffeler Gardinen. Preiie abjolut fo nie: 
brig al3 für Baar. Kommt und jeht; was ,Abr mit 
!NDe bis 81 per Woche laufen fönnt. Zimmer bis 32, 
382 €. Wafhington Etr. -Mbonds bi 7 Uhr offen. 

Biu,dın 


Holz und Kohlen. 
—- Btllie! — 
Die „Indiana Holy und Kohfen Go.“ verlauft Salz 
ilfig, 12 zu 14 Zoll Hartholz für 3.00 per Load. 
‘säder-Holz immer an Hand. 2 Fuß lang.umd prompt 
veliefert. Niedrige Preiſe von Car-Loads. Egg⸗, 
Nande: und Cheſtnut⸗Kohlen, billig. — Telebhon: Ca⸗ 
nal 294 SHaupt:Dffite: 5-7 Blue 32: 
land Abe. ſadido, dwo 


Großer Verdienſt! 


ü jenden wie 
Ber uns feihe Üdrefle einfendet, deu = Geibäre 


Hodnit irgend eine Berfon männjichen oder mibuRT 
«seichlehts auf chrfiche a — — 
If, che 2 ie i 

acen und Mühe über 100 Do — ** Agent 
"Gate -Qumbug, fondern ‚ein ebrliches Geihill 


Adreſſire: * 
JOHN HOUSE & CO.. Canton. Lewis Co, MO. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OANAL STR. 
Ede Jadjon Ste 


Beim Eintauf von Federn außerhalb unjered Halle 
1x8 Bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. au aditen, 


M. | toeldie die Dom und Zommenden Güdhen tragen. 


- Egcurfions ‚„„‚Shiffd-Rarten’ 


don Su , Aber alie Damıpfer» Linie 
— ubaban be ” 


Mau en sb 
Ende 


Ian! 


8 —7 — 
J 
a Tal 


BE: et 


BET TREN Er 
> 


N — 
BERN 
— 


Shnelzüge wit Punman Sentduted Drawing 
Koom Eijlafwagen, Dining Card und Goaded neue 
efter Gonftruction, zwiiden Chicago und BWRils 
waufee und St. Baulund Minncapolis, 

Shnsiygäge mit Pullman VBeftibuled Drawing 

Room Sihlajwageı, Den Gar und Goades neuefter 
‚ionftenetton, zwıjhen Chicago und Milwantee 
ınd Aihland und Duluth. 
s Surhiahrtude Bullman Beltibuled Draw: 
'ng Room und Touriften Schlafiwagen via der 
Northern Bacifie @ifenbahn zwiigen Chicago 
und Bortland, Dre, und TZaeoma, Waih. 

Besuceme Züge don und nach öftlichen, weftliche 
"lord» und Gentral-Wısconfin Ye unübertre 
icer Dieuft von und nah Wauteihe, Fond Du 
sac, TCihkofh, Reenah, Menaihe, Shippewe 
Falld, Eau Elaire. Snrley, Wiß., und Jrons 
v00d und Befjemer, Mic. 

Wegen Tickets. Pläge im Schlafwagen, SFabrpläne 
en ——— —6 —— der 

Ticket⸗Ager i i 

en eg Fan genten irgendwo in den Ber 
- 1 —— — Chicago, JA. 

, DM. ord, 

BauL 2 eneral Berriedgleer, St 
) azlow, Betriebsleiter. Chicago. IL 
ja3. 6 Pond General Paflagier und Kidet 

Anent, Ehrcago, 30, . la inusadec 


St. Paul ” 
Hinneapolis, 


2 Trains Daily. 


Norddeutscher Loy 


Negelmãßige Voſt⸗Dampfſchifffahrt von 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 


—A Auauit, 31. Dctober, 12 
Karlsruhe, September. 7. * 19, 


Stuttgart, ö 4 Fe 
Weimar, ö &> Nodember, & 


October, 5. s 16 
1. Gaiüte: $60 bis 890. 
Zwiihended: $22.50. 
Aundreiie : Billete zu ermähisten Preifen, 
Die obigen Etabl-Dampfer find fämmtlich neu, don 
vorzüglicher Bauart, und in allen Zeilen bequem 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß, Breite, 48 fruß. 
Eletrifhe Beleuchtung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten 
U. Shuhmaher & Co,, 
5S. Gay Str., Baltimore, M4 
oder deren Vertreter im Inlandes 


1. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Korödeutf cher Efoyd. 


Schnelldanpfer-Linie 


Spree, * 
H 

Lahn, 

Aller, 


und Elbe, 
Saale, 


-NewYork: 


Fulda, 
Kaiser Wilhelm II. 


Qurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung. 
OELRICHS & CO,, 
No. 2 Bowling Green in Nerv York 
4. OCLAUSSENIUS & Co. 


Generals Agentur für den Weſten 
80 Filth Wve. Gbicago. 





Gegründet 18547. 


C.B. Richard & Co. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 


Bedfel u. Poftauszahlungen 
auf alle europäifchen Pläke, ſowie das 
Einziehen von Erdfdaften u. confularifhen 
Deglaudigungen von Bolmanten 


unjere Specialität. 2ja,lj 


Real Elate und Bank: defchäfl 


Geld auf Grundeigentum ausgeliehen. 
©ute erfte Hppothelen zu verfaufen. 
Zinfen auf BDepofiten gezahlt. 


Offen Sonntags von 10—12 Ahr. 


UNION TICKET OFFICE 


—— C C 


Von Chicago nach Hamburg oder Bremen, 
nur 832, 


Retour:Billetten, 831.50. 


Leute joflten dieie Gelegenheit nicht verfäumen, die 
noch Verwandte fommen lafjen wollen von Deutihland 
tad Amerika, zu dem fehr billigen Preis für 821. 


GUS8S. HUMBOLD & CO. 


171 €. Sarrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Central · Sahn ho⸗ 
€ i8 12 Uhr Mittags. 5 
onutags offen Bis 12 Uhr Mittag Yapljbideie 


Hamburg-Montreal-Chicago. 


Hamburg: Ameritaniihe 


Yadetfaprt- Aktien-Gefekfdaft, 
Hanfa- Linie, 
. bitig für Zwifhended:Balles 
ee ee —— PR Salt Garden. —D. 
Vonnelly,Sen.-Ag. in Montreal, 14 Place d’armes. 
ANTON BOENHRT, 
Scneral-Agent für den Welten. 92 2a Salle Str. 


Schiffskarten 


——— 


* Ta ET —— 
Geldſendungen 


— 


| ;KOPPERL & HUNSBERGER. 


(senerols NHacnten 


Den Sa Pr ELIA ERER 


> >- 


ae”! 


Gifendann- Fahrpläne. 


—— — 2 

n Zuinoid Eifenbahn. — 
er Bee A ee 
Auditoriumhetel n.am Bahnhof. Dearborn u Polf SE 


zig. Feindgen. Sonntag. | Ubfabrt | Antnuft. 


Cvansdile Tag-!inte 
Evans ville Nadt-Linie 
Ehig. & NRaihville Limited 
Chig. & Aitica Linie 


ee ee N. 
Chicago & Alton—Grand Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Ste. 


t Daily escept Sunday. Leave. | Arrive. 
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Abendypoſt. 
ercheint agi auegenommen· Sonntags. 
Herausgeber Tut abtudpost coupauv. 


Abendpoͤſt· Gebãude 203 Fifth Ave 
Bimwifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephen No. 1498 und 4046. 


Mreiß Jede Nummer ..eöscenerenesnsenanen ne. 1 Ci? 

Breis der Scırutagsbeilage.... zuurctscer....2 Cents 

"Bath nnfere Träger frei in’3 Haus geliefert 
Wöchentlich 

gährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
Gtänlen, yorlöfüel ......--on0sasenes 

Kübrlih neh dem Außlaude, portofrei... 


6 Gent? 


..,....85.00 


Nebakteur: Frig Gldganer. 


Neuartiger Sochperrath. 


“ Da das Dbergeriht von. Penniyl: 
vania alle bisher erlaffenen Arbeiter: 
ihusgejege für verfafjungsmwidrig erflärt 
hat, jo Fann man ji) nicht darüber 
wundern, daß der -Oberrichter Parton 
förmlich darauf verfefjen ilt, die führer 
der Ausitändigen in Homejtead ala 
Hodverräther ins Zuchthaus zu brins 
gen; ' Barton. forderte „die Großge— 
Ichworenen in Pittsburg geradezu auf, 
die Anklage auf Hohverrath gegen den 
ganzen Beraigungsausihuß zu erheben. 
Er behauptete, daß die ‚Carnegie'fche 
Geſellſchaft vollſtändig berechtigt gewe— 
jen ſei, zum Schutze ihres Eigenthums 
‚Cine beliebige Anzahl von Leuten zu 


“ aniethen und diejelben zu bewafinen. Auf | 


‚der anderen Seite hätten die Arbeiter, 
die nicht etwa durch Hunger zur Ber: 
'zweiflung getrieben waren, fondern 
aupergewöhnlih höhe Löhne erhielten, 
nicht das geringfte Necht gehabt, andere 
Arbeiter mit Knüppeln und Revolvern 
zu verhindern, Stellungen bei der Car- 
negie'ſchen Gejellfchaft. anzunehmen. 
‚Leßteres myR. ohne. Weiteres zugejtans 
den werden, benn unzweifelhaft hat der 
eine Ürbeiter ebenfo aut das Recht, jich 
an einen beliebigen Unternehmer zu ver: 
Dingen, wie der andere befugt ijt, feine 
bisherige Thätigfeit einzujiellen. Und 
wenn ein Arbeiter freiwillig feinen Plat 
aufgibt, fo darf er gejeglich Feinen an 
‘Deren Arbeiter gewaltjam von der Be: 
jetung der erledigten Stelle abhalten. 
63 ijt aber feineswegs einzufehen, wie 
der Berjud, eine Brivatgejell- 
haft zur Bewilligung gemifjer For- 
derungen zu zwingen und Brivats 
leute, nämlich Arbeiter, dur Ges 
waltmittel einzujchüchtern, alS$ Hochver- 


rath gegen den Staat aufgefaßt wers | 


den fanı. 

Aus der Grflärung des Richters 
Barton geht das audh nicht hervor. 
Nachdem derjelbe auseinandergejegt 
hatte, daß der vom, Hodverrath hans 
deinde Baragraph der Bundesverfafjung 
N nicht auf die Gefebe des Staates 
Penniylvania beziehe, gab er über die 
Tragweite der letteren folgenden Auf: 
Ihlug:. „Wenn ein zufällig zujammenz 


gelaufener Boltshaufe, der feine bes. 


jtimmten Abfichten hatte, in der leiden: 
fhaftlihen Aufregung des Augenblids 


Gigenthum zerjtört und Menjchenleben | 


vernichtet, jo ift das iein Hochverrath 
am Staate. Wenn fi aber eine große 
Anzahl von Männern bewaffnet und 
organifirt und fich zu dem gemeinjanmen 
Zmede verbündet, dem Gejekße zu 
trosen, den Staatäbeamien Wider: 
‚stand zu leiften und ihre Mitbürger 
ibrer verfafjungsmäßigen 
NRehte zu berauben, fo ift das 
Kriegfühbrung gegen 
Staat, und das Verbreden it Hoch: 
verrath.. Sobalo fi ferner eine Schaar 
von Männern für einen hochverrätherie 
Ihen Zwed verbündet hat, fo ijt jeder 
Sähritt, den irgend ein Mitglied derjel: 
ben zur theilweifen Ausführung des 
gemeinfamen Planes thun mag, eine 
greifbar .hochverrätherifhe Handlung 
‚(overt, act of treason.) 63 ijt ein 
‚Srundfaß de3 Strafrehts, daR bei 
Jedem die Abjicht vorausgejekt wer: 
den muß, das zu thun, was die natür. 
lie und wahrjcheinlihe Folge feiner 
Handlungsweije it. Wir find jekt in 
ber Gejchichte des Staates an demjeni- 
gen Punkte angelommen, wo wir nur 
noch zwei Wege einzujchlagen haben, 
Der eine führt zur Ordnung und guten 
Regierung, der andere zur Anarchie. + 
Nah diefer ‚Erklärung wäre jede 
Nänberbande, die ihre Mitbürger der 
verfafjungsmäßigen NRedte auf Leben, 
Eigenthum und Freiheit beraubt, indem 
‚fie mordet, ftiehlt und Gefangene 
macht, um Löjegeld zu erprefien, des 
Hochverraths ſchuldig. Es gibt über— 
haupt im ganzen Strafgeſetzouche kein 
Verbrechen, welches nach der Geſetzes— 
auslegung des Oberrichters Paxton 
nicht als Hochverrath bezeichnet wer— 
den kann. Dieſe Sorte von Rechtswiſ— 
ſenſchaft, welche die in der ganzen geſit— 
teten Welt ſeit Jahrhunderten feſtſtehen⸗ 
den Rechtsbegriffe auf den Kopf ſtellt, 
weil ſie vorübergehend unbequem ſind, 
hat man ſonſt nur bei den „ſtrebſamen“ 
deuten ; Staatdanmwälten gefunden. 
55 wäre fchlimm, wenn au in der 
größten Nepublif die Gepflogenpeit eın: 
reißen würde, ‚alte Rehtsanjhauungen 
umzumbdeln, weil fie fich nicht der per: 


fönlichen oder politiſchen Gehäſſigkeit 


bes Richters anpajjen wollen. 

Es ijt offenbar nicht Sadhe des Nic: 
ders Paxton, die Großgeſchworeuen auf 
den Kreuzweg aufmerkfam zu machen, 

San welchem angeblich der Staat Penn: 
JHlvania (angelangt ift und fie vor der 
Beireitung des Weges zu watnen, der 
nad; jener Meinung zur Arrardie führt. 

"De Ordnung aufregt zu.echalten, ift 

‚Die Aufgabe der Berwaltung. Die 

- &tfepgebung ‚einer etwaigen Verände: 

: raıtg der Berhältnifje anzupafjen, ijt die 
Pflicht ber Fegislatur Die Ge: 
richte dagegen haben fi nur mit der 

 Nechtfpeegung zu befaffen. Niemand 
verlangt oder erwartet von ihnen, daß 

fie die Gejelljhaft reiten jollen. Sie 

-maßen fi) aber geuerdings die Oberho: 

heit über die Verwaltung ſowohl wie 

‚Über die gefeßgebende Körperfchaft qn 

und. feheinen nach und nach die Rolle von 

aufgeklärten Defpoten“ fpielen zu wol: 

» fen. Zu diefeni Zmied Tegen fie dieVer: 
‚fafjung und die Gejeße je nad) den Um: 

- Händen aus, 

Diejenigen Ausftändigen, welche der 

Bigenthumszerftörung, des Widerftän: 


Die Giengemalt, ober da, 


Hlages überf 


re 


‘| Gens gemäß beitraft werben, 
‘| aber ein Hohn auf Gkfek “und Redt, 


83.00 


‚den! 


Hrtwerden köns |: 


\ 
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nen, mögen der Schwere ihres Verbre⸗ 
Es ware 


wenn alle Führer des Ausftandes fum: 

mariſch des Hochverraths angeklagt und 

auf dieſe Anklage hin in's Zuchthaus ge⸗ 
ſchickt werden würden. 


Als Beiſpiel republikaniſcher 
Beredfamteit fann eine Rede gelten, 
welche „Colonel“ Munn geſtern vor 
einem Club von Handlungsreifenden 
| gehalten hat. Diejelbe enthält folgende 
| Stellen: „Cleveland bat ein Be 
dienst, welches wir anerfennen folten. 
Gr kann fich das Hemde über den Kopf 
ziehen, ohne den Kragen atfzufnöpfen. 
3 bin gegen feinen Genofjen — 
„Xdeline“ habe ih ihn sennen hören. 
| Die Demokraten nominirten ihn, weil 
er der feind des Soldaten und ber 
| Freund des Rebellen if. Ah bin auch 
gegen Altgeld. Er hat die Stadt um 
815,000 beftohlen. Jeder Dieb und 
Berbreder in Cook County mwünfjcht 
feine Erwählung. Gehen Sie in bie 
verrufeniten Stadttheile und Sie wer: 
| den Hocrufe auf Altgeld hören. Wenn 
Altgeld gewählt wird, fo werden Sie 
| eine der jchlechtejien Regierungen in Dies 
| fer Stadt Haben, die Regierung der 
| Spieler, Diebe und Verbrecher.“ 
|  €&s if eine alte Erfahrung, daß ein 
| Dummefopf zu fhimpfen anfängt, wenn 
ihm die Beweisgründe ausgehen. 


Bell’, was helfen mag. Die Cou⸗ 
fuln find bereits hier und ftumpen im 
Sande herum für Harrifon und Reid. 
Aber fie fcheinen den gehegten Ermwar: 
tungen nicht zu, entjiprecgen.: Ahr Er: 
folg ijt rather negativ! Deshalb jollen 
nun aud) die Gejandten zu Hilfe Tom: 
men. 
England, ift unterwegs, Egan von Chile 
ift jhon da. Au die Minifter jtum- 
pen, Yojter und Noble voran, 

Die ganze Arınee von Beamten, die 
im Dienjte Onkel Sams jteben, ijt auf 
den Beinen und jtumpt. Die „Gejchüß: 
ten“ haben natürlich au ihr Theil zu 
tun. Gie lügen das Weikbleh vom 

Himmel herunter, nicht auf dem Stunpe, 

wohl aber in Circularen und Inter: 

views, Die Hauptjahe aber it, dap 
fie den nervus rerum liefern — Gelb, 
ı viel Geld. Sie werden, wie es jcheint, 
| ebenfo gründlih ausgejhmort, . wie 

1888 — aber der Erfolg wird hoffent- 

lich ein anderer fein. 


(Anz. d. Weit.) 


Lokalbericht. 


Aus dem Countyrathe. 


Der Countyrath beſchäftigte ſich in 
ſeiner geſtrigen Sitzung mit der Frage, 
wie die Bewilligungen für das kom— 
mende Jahr ſo zuſammengeſchnitten 
werden könnten, daß ſie mit der für 
Countyzwecke zu erhebenden Steuer in 
Einklang ſtünden. Bekanntlich iſt die 
County-Steuer dadurch, daß die 





geringer ausgefallen ijt, als im Bor- 
jahre, bedeutend gejchmälert. E3 wurde 
ein aus den Commijlären Spofford und 
Scollerup, jomwie dem-Präfidenten®reen 
bejtehendes Comite ernannt, welches be= 
zügliche Vorſchläge zu erſtatten haben 
wird, - 

Der ftädtifche OberbanCommiffär 
erfuchte um Bewilligung von 8700 zur 
Herrihtung eines Plates zwifchen dem 
Eounty: Gebäude und dem Rathhauſe 
an der Wajhington Str., . wofelbft der 
Drake'ſche Trinkbrunnen errichtet wer: 
den fol. 

Zum Nachfolger des Conftabler Frant 
ı Morris, Tomn Lake, wurde Geo. E. 
difer, an Stelle des verftorbenen Con: 
ſtablers Wim. %. Lamwler, South Chi: 
cago, wurde Gafpar Barifowafi er: 
nannt. 





Grokseihworene für November. 


Die Auswahl der Großgeihworenen 
für den Monat November ergab folgen: 
des Refultat: Henry Pfeff, 770 W. 
13. Str.; ©. Huntington, Niles; BP. 
De Young, South Holland; J. A. 
Marjhall; La Grange;: R. M. Cham: 
berlin, 1212 Wajhington Boulevard; 
Sohn Reedy, 614 DW. Taylor Str.; 
Dtto Nunges, Blue Island; ' John H. 
Nichols, Rofeland; Kol. &; Williams, 
128 Boscobel Ave; W. J. Begley, 
3450 Wabafh Ave.; ©. €. Magill, 64 
Sheldon Ane.; Charles D’Connor, 262 


: manville; John D. D’Neill, 208 31. 
| Str.; Adam Boettener, 559 N. Lincoln 
Str.; Thomas H. Yogleitad, 198 N. 
ı Clinton GStr.; John Bebnörz, Fist 
und 19. Str; William Sollett, 1170 
ı Wafhington Boulevard;. N. F. Mar⸗ 
| well, 468 Fullerton Ave, ;' R. 2. Nor: 
mandin, 34 Artefian Ave; J. F. Cur⸗ 
‚ ti8, 1717 State Str.; W.F. Brainard, 
Harvey, und William Blad, Blue 


| Sgland. 
* Der 14 Jahre alte Frankie Bifhop, 


der bei Melchior Bros. an der Randolph | 


Str. als Laufburfhe bejgäftigt war, 
it am 3. Oft. nicht nad ber Wohnung 
‚ feiner Eltern, No. 585 S. Halfted Str. 
| zurüdgefehrt und feine Angehörigen find 
| In großer Sorge um ihn. Der Knabe 
ſteht unter dem Verdacht, -fich Kleiner 
Veruntreuungen jhuldig ‚gemacht zu 

baben nnd bat fi mwahrjdeinlic aus 
Furt vor Strafe geflüchtet, 


Für Keblen: und 
Zungen - Leiden 
it fein Mittel \ 
hf lb 
Ayers 
Cherry - Pectoral 
Bei Grläftung,- > 

Bräune, Grippe 

| Wirkt es 


m % 


Fe > Din mnmeee rennen ern 


Rob. Pinco!n, der Gejandte in: 


Steuereinfhägung un® $18,000,000 | 


Webſter Ave.; %. Nodemmus, Sher: | 
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Der Stadtrath, 


Eine Aenderung im Freibriefe der 
„Calumet Electric“. 


Der Unverſchamtheit der „We— 
ſtern Indiana“ ein Riegel 
vorgeſchoben. 


Eine Verſtärkung der ſtädtiſchen 
Polizei genehmigt. 


Verſchiedenes. 


Die geſtrige Sitzung des Stadtraths 
verlief ſehr ruhig und bot ſelbſt den 
Habitues der Gallerieen ſo wenig In— 
tereſſe, daß ſie nach und nach von den 
Bänken verſchwanden. 

Nachdem die Sitzung eröffnet und 


theilte der Elerk der Verfammlung mit, 
dag der Mayor eine Anzahl kürzlich 
gefaßter Beihlüffe mit feinem Veto 
belegt habe. 
Ein einziger derjelben bürfte für das 
große Publicaın einiges Interefje haben. 
‚Herr Wajhburne glaubt nämlich, den 


Hreibrief der „Salumet Electric” nur 


dann mit feiner genehmigenden Unter: 
Ihrift verfehen zu Fönnen, wenn ein 
Paragraph eingejchaltet würde, auf 
Grund dejjen die jtädtifhen Behörden 
berechtigt wären, eine Aenderung im 
Betriebsiyjten zu verfügen, jo bald jie 
eine jolde für möthig und thunlich 
erahten jollten. Die Berfammlung 
jtimmte ihm zu. 

Zunächſt wird das Syſtem Trolly 
(Drathleitung über den Wagen) in An— 
wendung gebracht, man wünſcht es 
indeß, Angeſichts der Gefahren, die es 
in ſich birgt möglichſt bald durch ein 
beſſeres zu erſetzen. Der Haken iſt nur, 
daß ein ideales elektriſches Betriebs— 
Syſtem für Straßenbahnen noch nicht 
erfunden iſt und man ſich deßhalb vor— 
erſt mit frommen Wünſchen und Hoff— 
nungen auf die Zukunft begnügen muß. 

Ein ſehr wichtiger Verordnungs-Ent— 
wurf wurde von dem Hilfs-Corpora— 
tions-Anwalt Du Puy der Verſaͤmm— 
lung zur Prüfung unterbreitet. Nach 
demfelben ſoll es nämlich bei einer 
Erik von $5 bis $15 verboten werden, 
in dem von dem lufje, der 12, Str. 
und dem See begrenzten Bezirk Pferde 
oder Fuhrmwerte ohne Beauffichtigung 
auf der Straße jtehen zu lajien. Man 
entichloß fich, den Borjchlag dem Juftiz- 
Ausſchuß zu überweijen und dejjen Be— 
richt zu hören. 

Eine Zufhrift der Lake Str.-Hod: 
bahn: Gejellihaft theilt einen Wechjel 
in der Direction mit. Der neue Prä- 
fident heißt P. H. Nice, der Secretär 
Dtis W. Bruner. 

Sämmtliche Freibriefe und Geredt- 
fame, welche der Weitern Indiana Bahn 
die Legung von Geleijen in der Wallace 
Str. gejtatten, wurden als null und 
nichtig erklärt. Die Gejellihaft wollte 
nämlich neuerdings von Zugejtändnijjen, 
die ihr vor 13 Jahren von dem QTomn 
of Lafe gemacht worden waren, Ges 
braud; machen und von dem jtädtifchen 
Eigenthum, das im Laufe der Zeit einen 
immenfen Werth befommen hat, Befit 
ergreifen. Der Commijjär hatte feinen 
Anjtand genommen, der Bahn den Er: 
laubrißjhein zur Ausübung diefer ver: 
alteten Gergchtfame auszuitellen, Ald. 
Tripp machte indeß einen  diden Strich 
durh das  Pländen, Er bezeichnete 
den Erlap des Scheine als gröblichen 
Irrthum und die Manipulationen der 
Bahngejelihaft als Landdiebjtahl im 
Großen. Bei der Abftimmung erklärte 
man fih einftimmig für die Ungiltig- 
feitserflärung. 

Dem Eomite für Straßen der Süd: 
feite wurde ein Antrag des Ald. Noble 
überwiejen, laut defjen für die Südjfeite 
Straßenbahngejellihaft um die Erlaub: 
niß erfucht wird, in folgenden Straßen 
electrifhen Betrieb (SyitemTrolly) ein: 
zuführen: Halfted Str., von der Archer 
Ave. bis zum Endpunkte. 38. Str., 
von State Str. bis zum Endpunft. 34. 
Str., vom Endpunft bis zur State 
©Str., an diejer bis zur Moot Str. und 
an der letteren bis zum Endpunkt. 
Wentworth Ave, von Arcder Ave. bis 
zum Endpunkt. 69. Str. Aſhland 
Ave., von Archer Ave. bis zum End—⸗ 
punkt. State Str., von der 61. Str. 
über den Viaduct zur Wentworth Ave., 
an dieſer bis zur 68. Str. und von dort 
bis zum weſtlichen Endpunkte der Ge: 
leiſe. 

Ald. Haynes ſuchte um Erlaß eines 

Freibriefes an die Ravenswood Electric 
Co. nach. Die Geſellſchaft beabſichtigt 
vom Fluͤſſe aus bis zu den Geleiſen der 

Milwaukee & St. Baul Bahn Pfähle 





zu errichten und electriihe Drähte zu | 


ipannen und bietet als Gegenleijtung 


i 
i 


| die unentgeltlispe Beleuchtung der Po- | 


Vizeie und deuerwehr- Stationen an. 


Ad. Madden den Borjig übernommen, | 


I, Der Mayor 


Ex⸗⸗Gerichts⸗Clerk Carfon erhebt 


| 
| 


| 


| 
| 
| 


| 


| 


| 


I 


| 


| 


| Das Straßen » Comite der Norbjeite | 


| wird die Angelegenheit prüfen. 

Der Volizeichef bat -um PVerftärkfung 
| feiner Mannjhaft um 100 Köpfe. At. 
| MeGillen befürwortete das Gejud und 
enıpfahl gleichzeitig die Ernennung von 
| 100 Anwärtern zu Etatsmäßigen und 

und die Verjeßung von ebenjoviel Voli: 
: ziften zweiter. in die erjte Glafje. 
| Auf Antrag des Alb. Ernfi wurde 
| ein wiederholted® Verbot an die Nord: 
} feite Straßenbahngejellfchaft gerichtet, 
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Albendpoſt Chieago Dienftas. den 11. Detober 1802. 


wegen VBerleumdung 
vertlagt. 


ſchwere Beſchuldigungen gegen 
Wafhburne und John 
M. Smyth. 
George Carſon, ein im Hauſe No. 
156 W. Madiſon Str. wohnhafter Ad⸗ 
vokat, verſetzte geſtern an der Ecke von 


Madiſon und Haljted Str. dem auf der | Nordjeite Turnhalle. — Columbus: | 


Weitjeite jehr bekannten Möbelhändler 
Sohn M. Smyth eine gewaltige Ohr: 
feige. Smyth forderte einen Poliziften 
auf, Carjon feftzunehmen, da der Blau: 
tod die That aber nicht mitangefehen 
hatte, meigerte er ih Diefem Wunjche 
nahzufommen und forderte den Kläger 
auf, nach der Polizeiftation zu gehen 
und einen Haftbefehl zu ermwirken. Dies 
zu thun Iehnte indejjen Smyth ab. 

Zwei Schadenerjagklagen auf je 810,: 
000, welde von Larjon gejtern Nach: 
mittag im Kreisgerichte eingereicht wur: 
den, geben die Erklärung für die Prü- 
gelei. 

Garjon gibt in diejen Klagen an, er 
fei bis vor Kurzem Elert im Polizeige: 
rihte an der Desplaines Str. gemefen. 
Wie der Kläger behauptet, hätten Bür: 
germeilter Wajhburne und John M. 
Smyth unter feinen — des Klägers -— 


- | Freunden allerlei Gerüchte verbreitet, in 


welchen Garjons Charakter in ein jehr 
ichiefes Licht gejegt wurde. Major 
Wajhburne fol dann jpäter erklärt 
haben, daß ein jo übel beleumundeter 
Menih nicht fähig fei, eine öffentliche 
Stellung zu befleiden und bie Sole 
war, dak Garjon aus jeiner Stellung 
entlajjen wurde. Wie Carjon angibt, 
fol ein Freund Smyths jodann an feine 
Stelle gejegt worden fein. Carjon führt 
weiter aus, daß die von Wajhburne und 
Sınith in die Welt gejegten, angeblich 
gänzlih :nbegründeten Gerüchte aud 
zu Obren feiner Jrau famen und daß er 
Ihon darum gezwungen fei, jeine ange: 
griffene Ehre dur einen Ridhterfprud) 
reinigen zu lafjen. Er bittet endlich, 
Major Wafhburne und John M. Smyth 
zur Zahlung von je 810,000 Schaden 
erjag zu verurtheilen. 


Zuiammengebroden. 


Bor Richter Brown wurde gejtern in 
Saden des Fallifjements der Firma 
Jacob Brown & Co. das Vorverhör 
begonnen. Die Firma bejchäftigte fich 
mit der Erzeugung von Haushaltungs- 
Gegenitänden und hatte in ®. Pullman 
eine Kabrif. Als die Sache chief ging, 
übertrugen die Eigenthümer Nacob und 
Artdur Brown das Gejhäftsvermögen 
an George F. Jones und verjchwanden 
aus Chicago. 

Der Eoncurs wurde auf Antrag non 
Walter Wejenboud, D. D. Lorenz, 
Alvin Coigh und der Firma Baldwin 
& Co. von Baltimore eröffnet. Die 
Berbindlichkeiten belaufen fich auf$150=, 
000, die Baarbeftände dürften faum die 
Hälfte betragen. 

Der Richter ftellte einen Einhaltsbe- 
fehl aus, durch welchen Jones verhin- 
dert wird, daS Dermögen der Firma 
weiterzugeben. 


Gefhäftsforgen und Selbitmord. 


Im County = Hojpital ftarb geitern 
Leopold Obrenjtein, der feit Jahren in 
dem Hauje No. 298 GSedgwid Str. 
eine Schankwirthichaft betrieb und fich 
eines großen Belanntenfreijes an der 
Nordjeite erfreute. 

Ohrenjtein wurde jeit einiger Zeit 
von jchweren Gejchäftsforgen bedrüdt 
und am letten Donneritag jchoß er fich 
in. Verzweiflung eine Kugel in bie 
Bruft. Anfangs fohien es, ald ob bie 
Wunde nicht tödtlich fein würde, und 
der Gelbjtmordverfuh des Mannes 


wurde fo viel al3 möglich geheim gehal- 


ten. Der AZuftand des Sranfen ver: 
fchlimmerte jich jedoch jeit Samftag und 
geitern machte, wie oben erwähnt, der 
Tod den Leiden des Unglüdlichen ein 
Ende. Das Gejhäft befindet fich be: 
reit3 in den Händen des Sheriffs. 


. Brutaler Vicberfall. 


Ein gewiffer John D’Harn muß einen 
überaus brutalen Ueberfall, welchen er 
geitern Nachmittag an der Ede von 
Monrve und Sangamon Str. auf einen 
binfäligen Wreis, Namens Yas. Daws: 
jon, verübte, duch jehsmonatlichen 
Aufenthalt im Arbeitshaufe büßen. 
Dem Dazwifchentreten zweier Boliziften 
verdanit der alte Mann. jeine Befreiung 
aus den Händen ded Unmenjhen und 
vielleicht fogar die Rettung feines 
Lebens. 


Darfhir-Elub der Beteranen. 


In der „Memorial Hall“, Ede 63, 
und ‚Yale Str., wurden gejtern zwei 
Gonipagnien des „Union Veteran Marc: 
ing Elub* organifirt. Zu Offizieren 


| wurden gewählt, für Kompagnie X: 


an der Webiter Ave, einen Dampfmotor 


laufen zu lafjen. 

Ald. Kunz feste eine Verordnung 
durch, nad welcher der Bau eines Ab» 
fallverbrennungsofens an der Bladhamt 

| Str., zwifhen. der Eljton Ave. und 
| bem Sluffe, verboten werben fol, und 
Ad. Swift beantragte die Bewilligung 
von $10,000 zum fofortigen Bau eines 
| folden, deffen genaue Lage indeß nod 
nicht feitgeftellt, bezw. angegeben üft. 
Dem Finanz⸗ Comite überwieſen. 

Die Verordnung, welche der Illinois 
Central · Bahn das Legen von Seiten⸗ 
geleiſen an der 71. Str. verbot, wurde, 
da die Nachbarn ihre Einwände zurüd- 
gezogen haben, aufgehoben. : 

Dur eine, Nahläffigkeit im Juftiz- 
—— iſt die Vorlage der von 

Ip. Tripp beantragten „Wilverord: 
nung“ u Der Corporations- 
Anwalt wurde erfucht, den Entwurf bis 
ften Sigung vorzulegen. 


Kam, Atlin, Kapitän; Kam. Vaughan, 
1. Lieutenant; Kam. B. Longeneder, 
2. Lieutenant; Rau. Wbitehall, Ser: 
eant. Für Kompagnice B: Kam. 
Eddy, Kapitän; Kam. Kirk, 1. Liente: 
nant; Kam. Shaw, -2. Lieutenant; 
Kam. Chappell, Sergeant. 
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Weltausſtellungs⸗Notizen. 


Programm für die Columbus⸗ 
Feierlichkeiten. 


Im Nachſtehenden veröffentlichen wir 


ein vollſtändiges Programm aller zur 


„Columbusfeier“ veranſtalteten Feſtivi— 
täten: 


Mittwoch, 12. Okt. — Parade der | 
ı Staliener und Columbusball in der 


Elub:Bantett im „Auditorium“. 
Mittwodh, 19. Dt. — Ball im Aus 
ditorium. 
Donnerstag, 20. Dkt. — Eivilparade 


Militärball in der Kajerne des 1. Regi— 
ments. — feitejien des „Fellowſhip— 
Elub*. — ferner Empfang des Gou- 
verneurs von New Hampjhire. 


Militärparade 
nah dein Jadfon Part. — Feierlich- 
keiten in allen Schulen. — Mittags 124 


Park. — Abends: Feuerwerk im Lin: 
coln Park, Garfield Park, Wajhington 
Bart. — Welt-Congreß- Feier im Aus 
ditorium. 

Samfiag %2. Of. — Einweihung 
der Staatspanillons von New York, 


werk im Jackſon Park. 

Montag, 24. Okt. — Diner des Prä⸗ 
ſidenten Thomas Palmer und der Na— 
tionalcommiſſion in Kinsleys. 

Unter 


| 
| Ser darüber berathen werden joll, auf 
feier die Straßen freigehalten werden 


pafjiren zu laflen. 
„Economie Gas Co.“, 


| 


ten, die Straßen bis zum Tage der Eine 


weihungsfeter wieder in guten Stand | 


jegen zu lafien. Die Bauunternehmer 
an den Neubauten werden aufgefordert 
werden, das Baumaterial jo viel als ir: 
gend möglich bei Seite zu räumen. 

Dem Gärtner M. %. Oallagber 
warde die Decorirung des Nathhaujes 
für den Betrag von $2500 übertragen, 
Ar diefen Contract ift au die Ber: 
pflihtung eingejchlofen, die zwölf 
Brüden zwifchen Rujh und Ban Buren 
Str., fow .e die Bumpmwerfe an der Chi: 
cago Ave. und 14. Str. zu jhmüden. 

Der fFeuerwerker Paine wird das amı 
22. October im Jadjon Park jtattfin- 
dende Feuerwerk unentgeltlich beijtellen. 

Die Bewohner der Michigan Ave. 
hielten geftern im PVictoriasKotel eine 
Verjammlung ab, in welcher über eine 
einheitliche, gejhmadvolle Decorirung 
der Häujer berathen wurde. 

Die „Remington Type Writing Ma: 
Kine Co.“ in Chicago hat geitern für 
die erite Jubiläums: Münze, welche die 
Prefie verläßt, das nette Sümmcdhen 
von 810,000 geboten. 

DW. %. Sanderfon wurde zum Kapi: 
tän der columbifchen Garde ernannt. - 


Frau Eduard König in Wien hat die | 


Grlaubniß erhalten, im Midway Plai- 
jance ein „Wiener Cafe“ zu errichten. 
Nach dem mit der Weltausjtellung abge: 
ichlofjenen Contract fließt der vierte 
Theil der in dem Cafe erzielten Bruto- 
Einnahme in die Kajje der Weltausitel- 
lung. 


Die „„Ubendpoit‘‘ ift nod immer ihrem 
Srundiage treu, alles Wiffenswerthe in 
möglidhit gedrängter und fahliher Yorn 
mitjutheilen. 


Ein tapferer Polizift. 


Geftern entitand in dem dritten 
Stodwerk der Munger'ſchen Wäſcherei— 
Yiliale, No. 113 N. Clart Str., 
ein Brand, der glüdlicher Weiſe 
durh das -prompte Eingreifen der 
Feuerwehr rafch gelöjcht werden konnte. 
Der Schaden’deträgt etwa $600. Das 
Teuer entjtand dadurdh, dag Frau Annie 
Sohnfon, die in dem dritten Stod des 
Gebäudes wohnt, mit einem brennen: 
den Streihholz einer Bajolinfanne zu 
nahe fam. ine Erplofion erfolgte 
und im Nu ftand der ganze Raum in 
Flammen. Die ebenfalls im Haufe 
wohnende Frau Fred. Smith erinnerte 
fi plöglid, duß fie ihr Portemonnaie, 
welches 815 enthielt, in dem Zimmer, 
wo dad Feuer ausbradh, liegen hatte 
und um das Geld zu retten, jprang fie 
die Treppe hinauf. Da fie nad einiger 
Zeit nicht zurüdklehrte, wurden die Zu: 
‘Hauer, die fi inzwijchen angejammelt, 
unruhig und Bejorgnifje um das 
Shidjal der Frau wurden laut. Nie: 
‚mand wagte ed jedoch, in das brennende 
obere Stodwert zu geben und bie in 
"größter Gefahr Befindliche zu retten. 

Da erihien der Poliziſt MePerell 
am Plag. Kaum hatte er gehört, um 
was es fi handelte, ala er, ohne jich 
zu befinnen, die Treppe binauffprang. 
Mit Mühe bahıte er fih einen Weg 
buch Raub und Flammen., Er kam 
feine Minute zu früh, denn er fand 
drau Smith, von der Hite übermäl- 
tigt, bereit3 ohnmädhtig am Boden lie: 


gend, während die Flammen um fie) 


berumzingelten, Er trug die Unglüd: 
liche die Treppe hinab und wurde von 
der Menge mit lautem Jubel begrüßt. 
Die Nermite hat fhwere Brandwunden 
erlitten, doc ift für ihr Xeben nichts 
zu fürchten: 


” 


Kirhem Fair. 


Geitern Abend wurde die „Fair“ zum 
Beiten des in der Errichtung begriffenen 
nenen Schul: und Kirdengebäudes ber 
tatholifchen St. AloyfinssGemeinde in 
der Wentral = Turnhalle, 1111—1113 
Milwaukee Ave, eröffnet. Wie in 
früberen Jahren, jo ijt aud diesmal die 
Austattung der „Fair“ eime jehr reich 
baltige uud umfakt eine bunte Auswahl 
von müglichen Dingen und Kunftgegen: 
ftänden aller Art. Selbitverftändlich ijt 


aud für die gemüthlihe Seite gebüb- | 


rend Sorge getragen und feblt es vor 


| Allem nicht an einem guten Kabetrunf. 


Die „Fair“ wird bis einjhlieglich zum 
19. October, mit Ausnahme von Sam: 
jtag und Sonntag, fortdauern. 


im Gentraltheile der Stadt. — Abends: 


Freitag, 21. Dit. — 10 Uhr Borm. | 
Der Zug bewegt ji | 


Uhr: Feitreden, Concert im Jadjon | 


Ohio und Florida. — Abends: Feuers | 


Borfig des Bürgermeiiters | 
findet heute eine Conjerenz jtatt, in wel= | 


| welche Weife während ‘der Columbusz | 


tönnen, um die Barade ohne Hindernig | 
Bor Allem wird die | 
welche einen | 
Theil der Straßen aufgerijjen hat, um | 


= # eur 


- Die englifhön Theater. 


Grand Dypera Houfe Hier 
| wird diefe Woche ein ganz neues Stüd 
| aufgeführt, betitelt „Ihe Scarlet Lets 
| tet“... Die erften beiden Vorſtellungen 
| fanden vor gut bejegtem Haufe ftatt und 
| e8 jheint, als ob das Stüd ich jchnell 
; viele Freunde erwerben würde. 

MeBiders Der Erfolg, wel: 
chen das beliebte Drama „Ihe Senator“ 
früher erworben hat, veranlaßte die Di: 
| rection, dafjelbe für diefe Woche auf den 
| Spielplan zu ftellen, womit fie, wie es 
ı feint, einen guten Griff gethan hat. 
| Columbia Hier wird auch 
dieſe Woche das Senſationsſtück „Ala— 
bama“ aufgeführt und nach der geſtrigen 
Vorſtellung zu ſchließen, wird der Er— 
folg ein noch größerer ſein, als letzte 
| Woche. 
Hooleys. 
pertoir unverändert geblieben. 


Auch hier iſt Zas Re— 
as an 


| jenfationtellen Scenen reihe Stüd „Jm= | 


langen. 


ı agination“ wird an jedem Abend wäh: | 
vend diejer Woche zur Aufführung ges | 


Chicago Dpera Houjfe. „Ai 
Baba“ lautet hier noch immer die Loos | 
jung. Obgleich da3 Jnterejje für diejes | 


Stüf unverändert andauert, beabjidh: 
tigt die Direktion dennod, Anfang nädh: 


laſſen 


Windſor. 


geſtern Abend zum erſten Male „The 
Witch“ gegeben. 


Repertoire zu erhalten. 
Gajino, 


ihr Publikum. 
Criterion. 


Gelegenheit, in „The Black Crook“ ein 
ganz vortreffliches Stück zu ſehen, das 
geeignet iſt, volle Häuſer zu ziehen. 
Havlins. „The Goſſoon“ heißt 
das Stück, welches hier am Sonntag 
zum erſten Male gegeben wurde. Der 
Beifall, welchen die Künſtler errangen, 
| bewies, daß das Stüd den Geihmad 
| des Publitums entjpridt, 


| * Yeifie Scott wurde geitern von 
Richter Lyons mit 875 in Buhe genom: 
Das Dämden hatte fi vor: 
Abend einen gewaltigen Raufdh 


men. 

| geitern 

| angetrunfen und dann aus reiner Lujt 

| an Scandal die Fenjter im Haufe Ro. 
19 Eldridge Et. mit einer Bierflafche 
zertrümmert. 


„Tramps“ im Kuabenalter. 


| 
Die Hundstage find immer aud) die 
Zeit unzähliger Conventionen, Con: 
greije und Eonferenzen, au wenn wir 
| von feiner Präfidenten-Wahlcampagne 
| beglüdt jind; man fann daher vom ge= 
| mwöhnlichen Lefer faum erwarten, dak 
pin Auge bejonders lange an einer un= 
uffälligen Meldung aus Des Moines, 
%a., hättgelange hängen bleiben jollen, 
die ebenfall3 von einer Convention 
handelte. Und doc beichäftigte fi 
dieje Convention mit einem hochwichti- 
gen Gegenitand, — wenigſtens hochwich 
tig für Alle, denen an der Zukunft un— 
ſerer Jugend etwas gelegen iſt. Die 
Convention erörterte nämlich die Frage: 
„Bas können wir thun, um die Zahl 
der Sfnaben = Yandftreicher der Ber. 
Staaten zu vermindern?“ 
Gibt es deren denn wirklich jo viele? 
wird hier vielleicht Mancher fragen, der 
böchftens ab und zu einmal in einer 
Gtopftadtzeitung von ein paar verlau- 
| fenen Springinsfelden, Knaben acdhtba- 
| rer Eltern aus irgend einem weit ent» 





fernten Ort, geleien bat. Uber er 
würde große Augen machen, wenn er 
| da3 ganze Heer diejer merkwürdigen 
Menſchenkinder non unjerem gejegneten 
Lande vor fih vorbeiparadiren fjähe! 
E3 ift, noch nicht jo lange ber, daR 


Jahren, einzeln oder in ganzen Haufen 
in den fernen Weiten gingen, um In— 
dianer zu befämpfen oder Bären, Büf: 
fel u. |. w. zu jagen; fie waren meijt 
mit einem billigen Revolver und einem 


Knaben jedes Alters, von 6 bis zu 16 


alten Handbeil ausgerüftet, hatten 
wohl aud ein Bischen Geld, das fie 
fih fo oder fo angeeignet, und ihre 
Bibel und Fibel. war die „Dime“⸗ 
Novelle. Soldye Fälle find verhältnis- 
| mäßig felten "geworden, jelten genug, 
daß Telegraphencorreipondenten von 
| ihnen gelegentlih Senntnig nehmen. 
| Yn die Stelle. dieies. immerbin roman= 


| 
| Ein tüchtiger 


ı Gefumdheits - Beamter 


immer pflichtbereit 


POND>EXTRACT 


Wo eine Entzündung befteht wird Pond’s 
Extract dieſelbe 
® it unfhägber. fü Catarrh, 


| Hämorrhoiden, Erkäl- 
tungen, Augenmeh, Hei: 
'Terkeit, mwunde ZBeble, 
Bheumatismus, Wun- 
zen, Berrenkuitgen, Äb- 
Ichürfungen, alle Blu- 


entdeden und heilen. 


| „Tramp‘’ getreten 
Mit vorzüglier Auss | Saite wird die Zahl umi 

: unjerer Stnaben= 
ftattung und Rollenbejegung wurde hier | Sandftreicher re ane, 
Das Süd ift ganz | gegeben, und es wird zugleich bemerkt, ° 

ö 

geeignet, fich für eine Zeit lang auf dem | zu niedrig gegriffen. 
Die ‚Maitevon Min: | e3 überraichen, daß dieje Klaſſe in be— 
jtrelö“ treten bier während diejer Woche | 
mit einem vortrefflichen Programm vor | 


Ackhter 


Deutscher 
Rauchtabak 


fabrizirt von der Firma 


© ®. Gail & Nr, 
Baltimore, Md. 
„Schwarzer Reiter“, 
mMercur Rd. 6%, 
„Siegel GSanafter No. 2 
und 0%, Grüner Pors 
torieo etc. find den 
Liebhabern einer 
Pfeife deutichen 
Tabaks beſtens 
empfohlen. 


eine Karte i 

und dfür 30 | 
folcher Karten g 
erhält man eine % 
ãchte 
Deulſche Pfeiſe 
wie hier abgebildet. 


Die 
Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächſte 
Bezugsquelle anzugeben 


lan Mohais einen-Weihfel eintreten au | tiigen Elemerites it aber der gewöhn« 


lihe und gefährlidere feuchtohrige ? 
Bon zuperläffiger ° 


dieje Ziffer fei wahrjcheinlich noch vieh} 
Und Biele dürfte? 


fländiger Zunahme begriffen it. Mam 
bedente, was das heißen will! in unje« % 
rem jungen und noch immer jehr dünne 


—— — bevölkerten Lande, das noch Millionen 


ihre Rohre zu legen, den Auftrag erhal: | von der Nordfeite haben dieje Woche | 


armer Einwanderer einen Zufludhtä« 
hafen bietet, eine Yrmee von Knaben " 
Stromern! 

Dieje tniehojentragenden Ritter der 3 
Heeritrage folgen unjeren nationalen % 
Berfehrämwegen: jede Bahnlinie und je= © 
den Fluß entlang zmiichen Bolton und ° 
San Francisco und zwiihen New Ot« 
leans und Chicago tanın man diefe Hei ° 
nen modernen Argonauten, welche in 
ihrer Art das „goldene Vließ“ juchen, ° 
in Menge antreffen. Biele von ihnem ° 
treten und al3 Zeitungs oder Stiefele 3 
wichjerjungen entgegen, die noch nie eim ° 
wirkliches Heim gehabt haben und zum 
Herumabenteuern geboren zu fein fheis ° 
nen. Aber eine Menge anderer find % 
davongelaufene Knaben und Knäbchen 
aus guter Familie, welchen das Leben 
zu Haus und in der Schulen zu eintöä— 
nig und mühſam war, und die in wil-⸗ 
dem Freiheitsdrang in die Welt hinaus 
rannten, von einer intereſſanten Ge-⸗ 
gend träumend, wo ſie ihre eigenen 
Herren ſein und Alles nach ihren Wün— 
ſchen einrichten könnten, ohne über den 
albernen Büchern zu brüten und für 
jedes Paar zerriſſene Hoſen mit dem 
Rohrſtock intime Bekanntſchaft zu ma-⸗ 
chen. Ob ſie dabei auch jeden Tag 
drei Mahlzeiten eſſen könnten, und 
ähnliche untergeordnete Fragen, hatten * 
in ihrem thatendurjtigen Köpfchen gar # 
feinen Raum. i 

Die Art, wie fie die Welt, oder do ° 
mwenigitens die ameritanifche Welt, be» ° 
reifen, ijt faft überafl diejelbe. Sie ° 
willen fich freie Yahrt auf —“ 
und Dampfbooten zu verſchaffen. Was 
verihlägt es ihnen, wenn-fie einmal © 
auf einem Zug bemerkt und abgejegt 7 
werden? Sie legen fi) auf die Lauer, * 
bi3 fie wieder eine Gelegenheit haben, ° 
aufzufpringen. Mandmal fahren fie ® 
nur zehn, mandhmal auch diele Hundert 
Meilen mit, ohne bemerkt zu werden. 
Hunger, Durft und Mangel an allem 
Comfort nehmen fie tedlih in Kauf. 3 
Wenn fie mit der Zeit foldde Dinge un- ° 
bedingt nöthig haben, dann helfe, was 
belfen mag. Vielleicht arbeiten fie für ° 
Speile und Obdadh, und zwar oft 
ihmwerer, alö der verlorene Sohn der 
biblijhen Geichichte, während fie zu 
Haufe feine Arbeit anrühren wollten; 
vielfah betteln oder ftehlen fie, und 
fügen dabei fait ebenio jhwungvoll, 
wie ihre Lieblings-Dimenovellen; in 
wenigen Fällen haben fie Baargeld vor 
Haufe mitgebradt. 

Tanfende werden Meijter im Hüh- 7 
nerdiebftahl, in allen Arten Schleich⸗ 
diebereien u. j. w.; fie jchlafen im ° 
Scheunen oder Heufchobern und ftehlen 
Obf, und mas fie fonft gebrauden ° 
fönnen, vom Feld und aus Scheunen 7 
und Ställen. Das Alles fommt gang 7 
auf die Umftände und die Charafter- 7 
zuge an; Manche bleiben grundehrlid; ° 
Andere werben bald für das Erimmal ° 
geriht und Zuchthaus reif. 

Die Bellerungsanftalten, Miffions« 
jhulen und Gefängniffe unferer Me 
tropolen bergen ein Buntes Gemifd jol- ° 
her Kleinen Abenteurer aus allen Thei⸗ 
len der weiten Union. Gelingt es, bie 
wahre Herkunft eines davongelaufenen 
jugendlichen Donguirotes zu ermitteln, 
* wird derſelbe in der Regel ſeinen 
Eltern zurückgegeben; andernfalls ſuch 
man durch Strenge und Güte zugleich 
etwas aus ihm zu maden. &8 gidl 
wahrideinlich in unjerem Lande gegen- 
wärtig ebenjo viele Snaben-Landitreis 
cher, wie erwachlene! Undes muß her ° 
vorgehoben werden, daB Erfiere das 
undantbarite Material nit find; 
nur in feltenen Fällen gehen Stromer ° 
And BVerbreher von Beruf aus der ° 
Klafie diefer modernen Nomaden ber» ° 
vor, und der Appell an den guiei ° 
Kern, welder troß der jo verfehrien 
Kraftrichtung in ihnen ftedt, ift jap ° 
noch nie vergeblich geweien. J 


Neuer Tarif der Bauklempuer. 


Die Union der Bauklempner hat ein 
aus fünf Mitgliedern beſtehendes Comilke 
ernannt, welches mit den Arbeitgebern 


tungen and Gntzündun- | wegen Anerkennung des neuen Tarijes 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


Vehmet keine Nachahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 
POND’S EXTRACT CO,, 76 Fifth Ave, 
Baw Zuk ” 


defet 


in Unterhandlungen au treten hat. 5 

Die Arbeiter verlangen adhtjtündige * 
Urbeitzzeit und einen Minimallofn von ° 
35 Cents per Stunde. Den Firmen ift 
eine yrift bis Mittwoch geftellt, um dem ° 
Tarif zu unterzeichnen. Die Union ifi © 
entichlofien, gegen jene Gejchäfte. welche 
bis zu diefer Fit die Anerkennung bes 
Tarifes verweigern, mit Strites vorzus 
gehen. In Chicage find rund 1700 
UnionsBaullempner in Thätigkeit, 3 


Gonutagsdeifage der Adendyof, 
Ba ig a 4 —— — 


+ 


die 


——— 





F aus dem Wagen, 
auf's Pflafter gejchleudert, 


Vergnügungs-Wegweifer. 


o Opera DEREN Baba.” 

ers— The Senator. ' 

bia Thbeater— Mabama. 

2 peraHoufece-Xhe Scarlet Letter, 
®&— magination. 

o r— Ihe Wit td. 


tion— m lad Eroof. 
mbra—A Bair of Kids. 


Glüdlih abgelaufen. 


2 Doligei®KapitäniTahoney und fein. 
— Bruder in Gefahr. 


J Patrick Sweenie fuhr geſtern Nach— 


mittag mit ſeinem ſchwer beladenen Koh— 
lenwagen an der Ecke von Clark und 
Randolph Sir, ein Buggy nieder, in 
Swelden ji ‚Kapitän John Mahoney 
"von der Desplaines Str. Polizeijtaion 
> und dejien Bruder, der Alderman Wil: 
liam Mahoney, befanden. 

Der Polizei-Kapitän fprang glüdlich 
jein Bruder würde 


auch mit einigen unbedeutenden Duet- 


| 5 Ihungen davon. 


Der unvorjichtige 


nicht —— 


Mauder Geihättsmaun erziett »urd) Die 
‚Uibendpoft‘‘ befiere Grgebnifle, ats Durd 
jede andere Seitung Ehicagos. 


Schiller Theater. 
Bor leider nur ſchwach bejegtem 


; Haufe fand gejtern Abend die zweite 


ei Aufführung des Schönthon’fchen Luft: 


fpieles „Cornelius Bo$“ ftatt. Die mit: 


"wirkenden Künjtler und Künftlerinnen 


thaten ihre Schuldigkeit in vollem 
Maaße, ſo daß die Aufführung brillant 
vor ſich ging. 

Heute Abend wird „Cornelius Voß“ 
nochmals wiederholt und das Publikum 
ſollte ſich den Genuß, welchen die Auf—⸗ 
führung des Stückes bereitet, nicht ent⸗ 
gehen laſſen. 


Sie viele Arbeiter und Arbeiterinnen 


 Sur® Die „‚Mbendpoft‘‘ Ihon Beihäftigung 
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W Brief in der Erpedition der Abendpoft. 


"geiunden haben, entzieht fidı jeder Bered: 
nung. WRitunter find an einem einzigen 
Zage über 200 Stellen ausgeidhrieben,. 


‚Iore 


Wäſche 
beſorgt 
> Schlafen. 
Können Sie es fich vorftellen? 


Glauben Sie es nicht? 
Hören Sie zu, und wir wollen 


Ihnen fagen, wie es gemadht 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber zurecht und gie: 
Ben das nöthige Waffer hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 


hinzu, bis das Waffer fich weich 
und feifig anfühlt. Xühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über acht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie. diefelben 
mit den. Händen und -ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. , Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die. Wälche in reines Waffer. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
sen Sie fie auf. Sie wird weiß 
und rein und nicht verdorben 
fein. Derfuchen Sie es und Sie 
werden immer TRI-PHOSA 
gebrauchen. 
Preis 15 Cents die Pint Flaiche. 
Grocerd und Druggiiten verfaufen es. 


Kenitone Chemical Co., 
Philadelphia und Chicago. 


81». Wodje. Leichte Ubzahlungen oder Baar 


Unfer. Serbit: und Winterlager 
iſt jetzt voſtändig und wartet auf Ihren Beiud... Wir 
haben unfjer Lager für diefes Herbit: und Winter:Gez 
ichäft bedeutend vergrößert, jo dab fir den bei weiten 
größten und vollftändigften Vorrath, der je in unjerem 
$: fite ivar, auf Lager haben. Die Waaren beitehen 
aus den neueiten, modernften, 

Ginfahen und Pelz-bejetzten 


Damen-Iadeis, Sacges, Alfters, u. |. w. 
In Ellenwaaren 


Bien toir eine endlofe Auswahl in regulären Schatti⸗ 
gen und Neuheiten. 
Herren · junge Seute- und Anaben-An- 
züge und Weberzieher 
tn ben neueften Facons; Paſſen und Arbeit garantirt. 
Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Shmudiahen, Silber: 
wanren, Spiten: u. Chenillevorhängen, 
Ziih-Deden, Rugs, Albums, WBrin: 
sers, Meerihaum: Bfeifen, uw. 
Vergleichen Sie unfere Bedingungen und Preije mit 
denen anderer Geſchäfte, und Sie werden finden, daß 
wir Ihnen Geld erſparen, denn wir berechnen die nied— 
zigiten Preife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, als irgend ein anderes Haus unferer 
Biande in der. Stadt; etablirt jeit neun Jahren. 


"ALEXANDER MARNEY & CO., 
67. 69 €. Wafbington St., nahe State, Zimutet 15. 
„Benust den Glevator. 11oc,3m 


© F. HERMANN, 
Arhitett, 


Office: 382 Morth Ave, 
liocIm Gelephon: Morth 870, 


ihon den Luftigen Bots 
Haben Sie ee dont 
Wenn nicht, dann Laufen Sie denfelben; er verſchafft 
hnen eine — Unterhaltung für die Feierftunde, 
reis nur 20 Cents; zu haben bei allen Zeitungss 
erg und Neiwsftores. h nennt 
dift, bw 203 5.4 


E Berfönlihes. 


Aleranders Geheimpolizgeiigen 
tur, 181 @. Madifon Str., Ede Halftch Etr., 
Zimmer 21, bringt Km etwas in Erfahrung auf 
pribatem Wege, 3. 8. fucht BVerfchtoundene, Gatten, 

oder Merlobte. Alle um lüdlihen. ‚Ehe: 
ſtande falle u und Bewweife gejammelt. . Auch 
ir Fülle von Diebitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterjuht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
den. Wollen Sie irgendivo Erbidafts- Anfprüche gel: 
tend wiachen, jo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein yamıiliensMitglied, tvenn 
eunber Kaufe, wird überwacht und über vdeflen  Aufs 
enthalt und Thun und Treiben genque Berichte ge— 
Tirfert. In irgendwelchen Verlegenbeiten Tommen Gie 
Zu uns und mir werden bie richtigen Schritte - für 
Sie thun, Preier Rath in Rechtsfachen tird ertheilt. 
Wir find die einzige bdeutfche MWolizei-Agentur im 
Chicago. Auch Sonntags offen bis 12 Uhr nt, 

ug, 


m — ⸗ —ñ—— — 

Es wird irgend einer kranken Perſon die Gelegen⸗ 
it degeben, durch den Kauf eines wenig gebrauchten 
SDwen Electric Belt die volle Herſtellung BE Ger 
fundbeit zu erzielen. Nah 6 Wochen — bin ich 
lurirt. Adt. t. 164 S. Clark Str. Hotel 


Arbeitslohn « wird prompt und gratiß "eoledirt 212 212 
‚Milwaufer Ave., Sonntags offen. 1lo,1m 


Die: Voft werabfölgte Vriefe Th. K. nicht. Bitte um 


Grüner Weg Ro 5. Win. Kicchhoff zu feinem am 


3 * —* —— Geburtẽtag ein 8⸗fachet 


Alle Arten —“ fertigt R. Cramer, D ⸗ 
J und Vert — 384 North Abe. 231,9 


—— Dre geſteamt, gefuttert 


5. Halited Str. Hfep, bio 
& in wies a Be ungs=Wgent, 406 
Suhl Ei idt —X werde vorſpre⸗ 


l15fep,im 


Uhterribt. 


Unterriht in Frei Hand: und WrchitectursZeichrten. 

Stragen ° en: AR. Zeichn owie 

e nen. für Aus fuh⸗ 
aller Art, wird gründlich ertheilt. 02 € 

ip Etr., arbung, | Arhited. abi 


keion, ven fpredhen undai jöreiben, we gelehrt 


2. . 6 erfahrenen 
fien: age 


kam jedoch 


Kutſcher wurde 


— en si a u a ——— 


Tr? 
—* 3J 
A Re 


nn nn nn nn 


Deutſche heraus! 
(Große M laſſenverſammlung 


unter den Auſpicien des 


Deutſchameritaniſchen demofratijchen Vereins von Cook County, 


— in der — 


CENTRAL MUSIC - HALLE, 


Donneritag, den 13. Oft., Abends 8 Uhr. 


Dr. Senner, Revaktent der „N. Y. Staatszeitung“, und die Herren Richter John P. 


Altgeld und Julius Goldzier werben die wichtigiten Tagesfragen beleuchten. 


Dr” Kein Denticher joflte fehlen. A 


Ti — ets ſind im deutſchen demokratiſchen Hauptquartier, Zimmer 18 —* 14, 167 Oſt 


Bafbington Str., zu haben, 
virte Sitze uͤmgetauſcht werden. 


Tiuel Eure Pia! 


Werdet Bürger! 


Heute Abend werden zweiNichter 
sum Naturalifiren von Bürgern 
im Gericht anwefend fein. 


Alle Deutichen, die feit ziwei Jahren im Befik ihrer 
erften Papiere find, fünf Yahre in diefem Lande woh⸗ 
nen, follten.fih heute Abend im demokratiſchen Haupt⸗ 
quartier, Zimmer 13 und 14, No. 167 Waihington 
Str., einftellen, wo ihnen die Papiere unentgeltlich 
beforgt iwerden. Ein Jeder, der die Vürgerpapiere 
baben will, muß einen Zeugen mitbringen, der ben 
Upplicanten 5 Jahre in dieſem Lande Iennt, is 


Deutſches 


—E Hauplquarlier 


167 E.Baihington Str., Yimmer 18 und 14 
neben dem Staatszeitungs-Gebäubde. 


Offen täglih don 9 Ahr Morgens an, 


Bürgerpapiere werden ımentgeltlich bejorgt. bw 


Zodes- Anzeige, 


dreunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
anı 8. October unjer Sohn und Bruder Henry 
Halte im Alter von 22 Jahren nah langem Leiden 
in Pueblo, Col., verftorben if. Die Beerdigung fine 
det am Mittwoch, den 12. October, Nachmittags 2 
Uhr, vom Trauerhaufe, 630 La Salle Ave., nad 
Graceland ftatt. mobi 

E &. Halle, nebit Familie, 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
ir lieber Bater 3. Heinrich Sonnen- 
ſſch e ien im Alter von 75 Jahren nach kurzem Leiden 
am 10. Oltober — iſt. Die Beerdigung findet 
Mittwoch, den 12. Oltober um halb 1 Uhr vom Trau— 
erhaufe, 316 W. 18 Str., nah Waldheim ftatt. Um 
ftilfe Theilnahme bitten die betribten Hinterbliebenen. 

Conrad, Andreas ud AdamSpon: 
nenjs & ein, Söhne, nebit Schwieger: 
töchtern und Enteln. 


Zodes:- Anzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nahriht, dab 
unfere geliebte Tochter Anna NRuppredht im 
Alter von 19 Jahren und 10 Monaten nach Furzen 
Leiden jelig im Herrn entjchlafen tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittivodh, den 12. Oftober, Morgens 
um balb 9 Uhr, vom Trauerhauje, 850 Lincoln Wbve., 
nah der St. Alpbonfus Kirche, von da nach dem 
St, Yonifacius Kirchhof. Um ftile Theiinahme 
bitten die traurigen Eltern 

Maria und Jofephb Nuppredt, 
nebft Gejchwiftegn. 
Danffagung 

Der „Supreme Loge und der Morthiveft Loge 
No. 3605, Sinights of -Honor“, meinen beiten Dant 
für die prompte Auszahlung. der Verfiherungsjunme 
meines- verftorbenen Gatten Hermann Spühr, 
fowie für den- Veiftand& den -Diefelben mir nad; dem 


Tode meines Martnes geleiftet haben. 
Emma Spühr. 


K.& L.oFH. 


Ale Repräfentantenund Alternates 
zur Groß-Loge find hiermit freundlichft erſucht, zur 
Verſammlung am Mittwoch, den 12. October, Abends 
8 Uhr in der Halle, 82 W. Randolph Etr., zu er⸗ 
ſcheinen in O. M. A. 

C. Rattinger, 2: Sheuermann, 
Y. Dettler, 9 Richter, © Ehr: 
bardt, W. Wachtel, M Roh: 
den, €. Shlau, ©. Netic. 


SCHILLER-THEATER. 


103—-109 Randolph Str 
Direction . 2 00 0. Weib umd MWachsner. 
Geihäftsführer. . « » Siegmund Eelig. 


Montag, den 10., und Dienitag, 11. Dct.: 


Cornelius VoR. 


Luftipiel an 4 Ucten von %. v. Schönthau. 
Mittwod, 12., und Donneritag, 13. Oct.: 
Neu einftudirt: 

. Ein Zalliffentent. 


Skhaufpiel in vier Acten von Bjdrnjon. 
Freitag, den 14. Dctober: 
Erite Poflen-Aufführung. —Zum 1. Male in Chicago. 
Käönig Krauſe. 
Poſſe mit —— in 4 Acten von Keller und Brentano. 
Mufit von Victor Holländer. 
Kraufe. 2 2 0 00 0 0. Ernft. Gfchmeibler 
ST Auftine Wegener 
Knauerhaſe. .. Theodor Vechtel 
Engelden. . 2 . « Guftand Harkheim 


Samitag, den 15. October: 


Matinee (auf drin-' 
Par Bunid: Minna von Barndelm 
ends: : ; 2:2 König Araufe 


Somiten den 16. October: 
. Abonnement®-Vorftellung: 


Das Urbild des Tartüffe. 


Suftfpiel in 5 Alten von Carl Gutzkow. 
Montag, den 17. Oct., Beginn ber enblifchen Saifon. 


SCHILLER-THEATER. 


Schüler- rMatinee 


Samftag, den 15.Dct., 2 Uhr. 


Minna non Barnhelm. 
Schüler, weldie in, Corpore Sur — befuchen, 
erhalten ermäßigte Pr 
—— Schiller⸗ Ge⸗ 


Anmeldungen zu — die 
didofr Die Direction. 


bäube, 2. Treppen: 
BE Hente "u 


Hrohes Jireiskegeln ® 


Auf PH.Raftlerb Bad, 253 DlneJsland Au. 
Ueber 50 werthvolle Preife. 10-150: 


Charles Burmeister, 
Leihhenbeftatter, , 11,3m 
501 und 308 Larraber Str. — Zelenbon Nortb 185. 


VBerlangt:. Männer und Knaben. 


BVerlangt: 3 gute Rokmader a und 
einer, für ker Store.- rs N. Bee ir, 7 
mo 


Verlangt: Zufchneider, . Schneider -und. Andere, am 
die Sur des auf chneidens gu —— Runden: oder 
er:Arbeit. in“ Ban- Buren Etr., Zimmers 

Lafferty u. Wa 


Velra —J 
—* Eee * 


und können heute, morgen und Donnerſtag gegen refer— 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort 334 —— — 
Berlangt: Männer und Auaben. 
und 


Rockſchneider. Beſtäudige Arbeit 


guter Lohn. 382 Milwaulee Ave. 
Verlangt: Guter Wagenmader. 35 Eliton Ave. 


Gefuht: Ein Wagenfhmied; einer, der einen neuen 
Wagen beihlagen fanı. 4710 Afhland Abe. 


Berlangt: Guter Nodihneider. 378 Eentre Etr., 
nahe Lincoln Ave. 


Verlangt:. Ein Deutfcher verheiratheter Teamiter. 
zn tft dabei. Fuß von Aldine Str, Kate 
Vier. dimido 


Verlangt: Schneider für neue und alte Arbeit. 
Brandt, 517 Larrabee Str. 


Berlangt: Burfhe um d 
158 Wiltwautee 8* Pferd zu beſorgen. Fried, 


Verlangt: Fin 


Verlangt: 


Ein yuter Painter. 174°Coblens Str 
—— dimido 


Verlangt: Mann um Pferde zu beſorgen und „geug 
rein zu machen. 448 W. Madifon Str. 


Verlangt: Für Schuhmacher! Ein ra Mann be- 
tommt ftetige_ Arbeit. 798 W. 12. Er dimi 


Verlangt: Schneider, auf Woche oder Stück. 398, 
39. Str., Ede Indiana Ave. bei Riffel. 


Ben: Möbel-Shreiner. 19-21 M. Jefferſon 








zus: Knaben von 14 Jahren. Nadhzufragen bei 
Jas. S. Kirt u._6o., 360. N. Water Etr. dimdo 


Verlangt: Ein guter Porter. Muß fon am 
Dummmp gearbeitet haben. Borzufprechen bis 4 1lhr 
Nachmittags. Guter Lohn. Henrici’8 Cafe, 175 Madı: 
fon_Str. 

Verlangt: 


Schneider. Yujhelman, der einen guten 


Rod machen Tann. TOL W. 43. EStr. 


Verlanot: Schreiner. Möbel: Fabrit 1201—129 W. 
Superior Str., nahe Chicago und Wafhtenatv Ave. 


Verlengt: Junger Mann, 2 18 Jahre alt, um 
Office-Arbeit_zu_verrichten. 2 Opden_ Place. 


Verlangt: 2 ordentliche wor und Mädden für für 
Vuchbinderarbeit. Geo. Gregory Printing Co., 115 
Franklin Str. 


Verlangt: _Etrippers, 
Menominee Str. 


4 gute Painters, 





69 Hammond Str., nahe 


8233 Halfted Str. 
dimi 


2 Mafchinen- und 3 Handmädchen. 616 
dimi 


70 


Verlangt: 


eo: 








— auf alte und neue Arbeit. 
B. Lale Str. 


Verlangt: Männer zum Waffle-Peddling. 85 Gent? 
Commiffion_ am Dollar. 32 VBladhawf Str. dimi 


— Ein junger Mann an Brod. 3402 Archer 
ve. 





Ein Junge, der das igarren-Gejchäft 
erlernen will. 1448 35. Str. dimido 


Verlangt: Ein Junge um das Barbier-Geſchäft zu 
lernen. Einer der ſchon dabei war wird vorgezogen. 
Bh. Krämer, Waſhington Heiobts, Ill. dimi 


— Nocdſchneider für Buſhel-Arbeit. 537 
W. 12. Sir. dimi 
=> Ein Carriage-Wafcher und einer, der mit 
Pferden umgeben und treiben Tann. 688 Wells Str. 
_ erlangt: Gute Painters. 428 W. North Ave. 

Zu 


Verlangt: Jungen, um an.fFedern zu arbeiten. 
melden 55 W. Yan Buren Str. 

Verlangt: Junge von 16—18 Jahren, im Saloon 
zu belfen. 445 Lincoln We. 


Verlangt: Starter Junge, um an in der Schlofjerei zu 
helfen und 3 Pferd zu beforgen. 26 N. Clark 
Str. 

Verlangt: 
ſhel⸗Arbeit 
Obiv Str. 

Berlangt: 2 gute Schneider und ein Näher. 
Wells Str. 

Verlangt: Ein Schubmader - auf Reparatur. 
Jane Str., Ede Rodiwell Str. 


Verlangt: Ein Burjhe für Gigarren-Gejchäft zum 
Kernen, jowie ein Tabad:Stripper, 33 Clarkſon Ave. 


Verlangt: Gute Schneider auf alte und neue Arbeit. 
289 2839 Rufh € Str. 


Verlangt: 


Gute Nod:- und Hofenfpneider, die Bus 
machen. fünnen. Guter Lohn, 35 €. 


443 


647 


+._Perlangt: Ein tüchtiger Arbeiter für unfer Horn 


Departement. Wolf, Sayer u. Heller, Fulton und 


Veoria Str. 


ge 2 gute ——— die ihre Arbeit ver⸗ 
fteben. 159 ®. 12. dimi 


Verlangt: Starter > don 17 Nabren, der ur 
nich, dentih und englifch jpredhen fan. Mub 3 
Hauſe jchlafen. 242 W. North Ave. Apothele. Dim 


Verlangt: Alter Mann, um Pferde 3u bejorgen. 
133 GCortland: Str., De, Wagner, 


Verlangt: Schneider an Röden und Weiten. 
Wells Str. 


Verlangt: 
&. Woche. Stetige, Arbeit. 


379 


Griter Claffe Rod: Arbeiter, s18 und $20 
212 und 214 Deärborn 


Verlangt: Ein Bäder als 3, Sand an Brod. 4408 
Wentworth Abe. 


Verlangt: Ein Schneider, 
Str., U. Mayer. 


Berlangt: Gin guter Schneider, Bufhelman. 
Soden ve. bimi 


Verlangt: Ein tüchtiger Pofamentier, welder in 
‚Möbel: und Dreb-Trimmings beivandert ift und Luft 
nn Land: zu geben. Beltändiger Pla. 761 Sur 

ie imi 


Berlangt: Ein guter Bladjmith: Be Lonergau 
u. Palm Bros., 196 S. Clinton Str., 6, Floor, 


Berlangt: en junger Bäder als 3. d an Gates. 
45 Elton A * 


Verlangt: —* Painters. 
nahe Center Str. Chas. Hoffmann. 


WBerlangt? Guter Porter. 183 E. Adams Str. 


Bu verlaufen: 2 Billig, ein guter Saloon, en 
— in der Familie. Zu erfragen. 889 4 ki 
mo 


— Gute Painter. Ö. Uhlhorn, Elmhurſt 
10oc, 1 


— 200 Arbeiter für das nördliche Michigan 
und Wisconfin, $1.75—$2; den ganzen Winter Arbeit. 
Auch Sägemühlen⸗ und Wald Arbeiter. Alle freie 
Fahrt. MWManner für Eiſenbahnen, Farmen — 
brüche, Drabtfabtit und andere Arbeiten. Rabe der 
Stadt. WO Leute für * Staaten Regierungs⸗Ar⸗ 
beit, im- Süßen. Monät und u für 8 
Stunden Billa Gabrt. "In R 
gentur, 2 ©. Market Str., oben. 


Verlangt: Leute für den Verkauf des A en 2. 
ten“sRalenders. Guter Berdienft  zugefichert DR 
per, 101 1019 Mil Milwautee Ave. Botsbie, om 


Verlangt: Für eine Reftanration erften Ranges 
wird ein berfrauensmwirdiger, tüdhtiger Geihäftsmann 
mittleren Wlter8 verlangt, imeldher ber 
vollftändig — — im Stande iſt, dem Cigar⸗ 
ten=Gejchäft Locales ſel tändig bor= 
aufteben. hrihtihe *8* unter » 8 
——— —— ——— ————— — —— — —⏑ — — 

Verla Vorter, Kellner und Küchenleute. 362 
— Leinte und Wulff. modi 


Verlangt: Buſhelman und 401 Qwings 
Bidg., Ge Adams und Dearborn mobi 


—— — —* —* — * 
—— 
*8* Junge. bon. 15—16 Jahren, Ei ein —— 


au — — ſich im mn war 


351 E. Wafbingten 
289 


848 N. Halfted Str., 
dimi 


un vr en In Du n im zuus 


te 
— mager EEE 


‚Dr 


‚bin, vorgezogen. 4 
Shop. 


Adendpoft”, Chicago; Dienftas, den if.Deköber 1892. 


Berlangt: Frauen und Madchen. 
Zäden und wabriten. 


Verlangt: Cine Rieibermader: n oder a Mid: | 


hen zum Lernen... 636 2; Chicago_ dimi 
Pıriengt: adgen in vet Hrelrc, zum Bügeln, 
1658. N. Clarf — 
Verlangt: 100 Hatlerinnen an Fascinators, gute 
Pezahlung, beftändige ürbeit. Enterprife Knitting 
Worls, 760 W. North Ave. dimido 


Verlangt: 2 “ Mafehinen- und 4 Handmädchen an 
Nöden. Guter Lohn und fietige Arbeit. 13 Am: 
broje € Str. 


Verlangt: Ein Bügelmädchen. 158 E. Rotth Abe. 


Verlangt: Mehrere Maſchinenmãdchen an Hoſen. 730 
Girard Str., binten. dimi 


BVerlangt: Erfahrene Dry Goods Verkäuferin. 281 
€. €. Divifipn Str. 
Verlangf: Mafchinen: und 


Knöpfe-Annähen an Röden. 293 = 
Eenter" Etr. 


xüetlanet: Maſchinenmädchen an Knichoſen. 
t. 


Handmädchen zum 
ayton Str., nahe 


40 Vine 
modi 


Verlangt: Gute Helferin bei einer feinen Kleider⸗ 
macherin. 361 Sedowid Str, im Store, modi 


Mafcinen- r dandmãdchen an Röcen. 

265 W. Diviſion Str., hinten. Soc, Iw 

erlangt: Sofort, erfahrene Be ire und 

Bafters an Weiten. Zu melden 229 N. May, Str., 
2. 2. Flur, ſamodi 


Verlangt: Ein Mädchen, welches Pleating an Kin⸗ 
derjaden verſteht. Auch einige Handmädchen. 741 
Elfgrove Ave., oben. jamodi 


Verlangt: Zwei Mafhinen und zwei Hand-Mäd⸗ 
hen an Shop-Röden, 83 Cleaver Etr., I = 
amodi 


Maihinen-Mäddhen an Kniehojen. 344 
Elybourn Ave. 8oc,Smal 


Verlangt: Damen und Mädchen, um Maknehmen, 
—* Andaſſen, Dtaperiren, Rähen uͤnd An— 
ertigen von Damen: und SKinder-Garderoben aller 
Art zu erleruen, Leichte Bedingung, leichte Met: 
— N re ze. und Wbends. 212 S, Hal: 
ſted S Hfep,biv 


Verangt: 


Verlangt: 
A 


—— 
Mädchen für Hausarbeit. 
wautee Abe. — 


Verlangt: Zuverläſſioes Mädchen in kleiner F 
milie. 730 Southport Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
698 Auftin Upe., ziwifchen Hoyne Ave. und Robey Str. 
Weftjeite. bimi 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; auch ein Kindermädchen. 466 W. 12. Str, 
Ede Centre Ave 

E% 


Verlangt: Gute Mafchfrau. 
Orchard St r. 


Verlangt: 
Aud_ ein 


12. Er. 
Verlangt: Gin gutes Madchen, welches ſelbſtſtändig 
eine kleine Wirthſchaft führen kann. Keine Kinder. 


Haud, 1072 Lincoln Ave. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen in einer amerikaniſchen Fa— 
ntilie von drei. 392 S. Paulina Str., oberes Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen zum Geſchirrwaſchen 
im Reſtaurant. 2232 Archer Ave. Dimi 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 750 Q BW. Adams Str. dimi 


Berlangt: Ein Mädchen in einer Finderlojen Fa⸗ 


milie. 778 Sedgwid Str., Ede Grant Place, 3. TR. 
imi 


100 Mädchen, auch ſoeben eingewanderte, 
für Privatfamilien und Boardinghäuſer. Frau Pe— 
ters, 225 Larrabee Str. di—fr 

Verlangt: 100 tüchtige Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. Le Grand, 8 Mohanf Str., Ede Elybourn_Xpe. 


Berlangt: Gin Mädchen, welches in der Küche und 
Hausarbeit erfahren if. Kochen Tann ihr gelehrt 
iwerden: Englijche Sprache nicht nöthig. 147 Mi: 
chigan Ave. But, dimdo 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 202 
€. Sntario_ Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—16 Jahren, um in 
einer yamilie von 2 Ver ſonen behilflich zu fein. Gute 
Heimath. 81 Larrabee Str., Ede Garfield Ave., 
oben. 

Verlangt: Ein junges Kindermädchen. 455 
Ave, nahe La Salle Ave. 

Verlangt: Ein gutes :deutfches Mädchen für Kochen 


und allgemeine Sausarbeit. 324 Sedgwid . b 
imi 


Verlangt: 455 Mil: 


Stolba, 381 


Hausarbeit 


gewöhnliche 
44 W 


Maäd » 5 
ng Jahren. 


Mädchen von 16—17 


Verlangt: 


North 


Verlangt: Köchinnen,. Biunmermädchen,‘ Sausmädden 
für Hotels, NReftaurants und Brivatfamilien. Herr- 
ichaften beliehen vouzufprehen im Wermittlungss 
Bureau, bei Frau A. Mayer, 187 W. Randolph 


Str., Sonntags offen. 110, Iw 


Verlanot: Eine Frau zum Waſchen und Bügeln, 
ür 2 Tage in der Woche. 75 Dearborn Ave Ave., 1. Hlat. 


Verlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für gewöhn= 
liche Hausarbeit. 105 Vedder Str., nahe Larrabee. 


Ein gutes Mädchen für Hausarbeit und 
auf Kinder zu achten. ‚Buter Plab. 60 Centre Etr., 
im im Store. dimi 


Gin älteres, Mädchen oder alleinftehende 


Verlangt: 
frau, Kinderfreundin, in kleinem Hausbalt. Gutes 


Mrs. J. Graf, 862 W. 18. Str. 2. Floor. 


Heim. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 545 Wells Str. 

Verlangt: Ein gut empfohlene® Mädchen für Haus: 
arbeit. Angenehmes Heim und guter Lohn. 516 W, 
Divifion Str., 2. Floor, Dimido 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
308 Milwaulee Ave. dimi 


Echuhſtore. 
Verlangt; Gutes N en: für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 541 Cleveland 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Wolf, 4726 Ajhland ve 

Berlangt: Gutes Mibben, welches Orders 
fann, und ein Mädchen für Dining-Room. 280 
Scedgwid Str., NReitaurant. dimi 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
5046 Aſhland Abe. dimi 
Verlangt: Cine ältlihe Frau in einer Meinen Yami: 
lie. Gute  Heimath. 109 Biffell_Str. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 
per Woche. 544 La Salle Rive. dimi 
Verlangt: Mädchen für allgemein eHausarbeit. Kleine 
Yamilie. 769 Larrabee Str. 

Verlangt: Ein Kindermädchen. 579 IN. Wood Str 


Verlangt: Frau oder Mädchen in — Familie. 
819 R. Clark Str. 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. Kleine Familie. 545 Sedowick Str., 2. Flat. 
modi 


Verlangt: 


Sohn 
dimi 


lochen 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, 15 Jahre alt, um 
in der ——— behilflich zu ſein. Keine Waſche 
697 Wells Str., Hintergebäude. modimi 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit Kay Frederid Str., 1 Blod nördlich von 
Fullerton modi 


Berkangt: 500. Mädchen für Brivatfamifiem, 507 
Sedgwid Str., Frau Köller. 100c, 1 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter dohn. 
954 RN. Halfted Str., Store. modi 


Berlangt: Ein nettes beutihes Mädchen von 14—16 


Jahren für leichte Hausarbeit. 2 im der familie, 
Wolfinger, 525 16. GStr., nahe Loomis Str. modimi 


Berlangt: - —— Mädchen bei zivei Leuten. 32 
Blue Island A modimi 


Verlangt: a Wänden für- allgemeine Sausarbeit. 
43 ©. Halfted. Str. modi 
_ Berlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Böhmijches vorgezogen. Hal: 
fted Str. modimi 

Berlangt: Gin jelbftitändiges Mädden, das alle 
häuslichen Arbeiten verfteht, für — Verſonen. Guter 
Lohn. Vorzuſprechen von 1 bis 3 Uhr mittags. 


Sigmund, 39 Menomine Str, Floor. 
modimi 


Berlangt: Laden:, Haus: und Küchen: Mädchen. 362 


Lorrapee Str., Lemke und Wulff. modi 


Verlangt: Ein tüchtiges an das kochen, wa⸗ 
ſchen und bügeln kann. 652 La S Ave. modimi 


Verlangt: Ringen für en 139 Lincoln 
Ae., 2. Hloo modi 

Verlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit. 300 t. 300 €. Dıpifion Str. amodimi 


Verlangt: ( Gin utes Mädchen oder Frau. _ Guter 
Lohn wird Bejabti" 285 Elybourn Ave., im kg er 


Verlaugt: Ein Mädehen von 14-15 Jahren, in der 
Saushaltung zu helfen. 368 Ihrrabee Str. mopimi 
Verlangt: Eine rau oder Mädchen im Wlter von 
Jahren, um einem feinen Qausbalt vom, zivei 
gen borzufteben, bei Be „Seht, Mapfair, — 
T Meilen vom Northiveftern De 
Verlangt: Ein Köchin oder — 
gie nr ee an Lohn 3; keine — 
—— Ei — zur Stü— 
Hausfrau. 72 €. a er s Gab 
Verlangt: Ei Mädchen für allgemeine Auer = 
arbeit in u — Familie. ae 
Part Ave., nahe Garfield Part. E “a 
BVerlangt: Gine 8 — — Schwã⸗ 
— im Sutter 


 Berlangt: Frauen und Mädden, 


. 4} 8* Sausarbeit. 
Berner: Ein gutes. Mädchen für a 8: 
arbeit.” 205 Dearborn ur 3 |. vie 


Verlangt: Ein gutes deutjhes Mä ür allges 
meine Sausarbeit. ı 3558 — age ‚ * 

Verlangt: Sofort, ı ein gutes ——— für allgemeine 
Hausarbeit. 3211 ©. Halfted St dimido 

Berlangt: 1 ua es ae ür usarbeit. 
368 Midland © r ** 


Verlanat: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt? Ein Maädche 


zT ‘ 
George Er. m : 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fa⸗ 
milie. 10942 W .12. Str., im Store. 
413 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lewis Str., Awifchen MWrighttvood Ave. und Ma- 
tianna Str., Yale Bieio. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Sohn. 412 W. Divifion Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Fa⸗ 
milie von 8 Perſonen. Guier Lohn. 257 Burling 
Str., 1. Flat. 

Verlangt: Gutes „Mädchen. für allgemeine Hausar⸗ 
beit. Guter r Lohn. 572 R. Doyne Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Oakley Ave. 


Berlangt: 


- gutes deutfches Mädchen für alge- 
_ 1 _Milwautee Ave. 


Guter 


78 N. 


Yrau zum Floor: Wachen, einmal wö— 
chentlich. 133 €. % Adams ; St tt: 


Verlangt: Ein junges Mädchen. Lohn $2. 1045 
N. Leavitt Str. mwdi 
Verlangt: Sofort, ein gutes, erfahrenes deutſches 
Mädchen. Guter Lohn wird, begahlt. — 
38 Mileaute Ave. mobi 


Berlangt: Ein * Mädchen = gewöhnliche Haus: 
arbeit. No. 4 4. Str., Flat A. modi 


Verlangt: Ein Lleines Mädchen zum Lernen an 
Shopröden. 48 Cornell Str. modi 


erlangt: Ein ordentliches Mädchen für" gewöhnliche 
Hausarbeit in einer Privatfamilie Guter Lohn. 654 
W. Adams | Str. modimi 


Berlangt: Zweites m. für allgemeine Haus: 
arbeit; 3 in Yamilie. 483 Dearborn Abe. modi 


Verlangt: Ein Be für gewöhnliche —— 
bei Heiner Familie. | 348 Centre Str., 1. Flat. modi 


Verlangt: Eine Wittwe oder älteres "gRädden bei 
einem Wittwer als Haushälterin; muß etiwas dom 
Lunch⸗ Kochen verſtehen. 271 Elſton Ave. —mi 

Verlangt: Gute Mädchen für Privaffamilien und 
Bovardingbänjer für Stadt und 2 Herrichaften ve= 


leben vorzuiprechen. Duste, 448 Milmaufee ve. 
—R 


Berlangt: Mädchen für Privat: Boardinghäujer in 
Stadt und Land. Srrjcha ften belieben vorzuſprechen 
bei Frau Scholl, 187 ©. Halfted Str. Bot, ln 

Verlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, zweite und Kindermädden. 2725 Cottage 
Grove Ave. Frau H. Weifer. 19jep, im 

Berlangt: 2 jaubere nette Kellnerinnen im Nictorias 
Tunnel, 340342 State Str. ol Blot 

Verlangt: 100 Mädchen im rn 8: 
bureau der Weftfeite von Grau Gras, 404 12. &t. 
Mädchen erbalten Gtellen frei. maill,6ms 

Verlangt: Gute Köchinnen, Mädchen für giveite Ars 
beit, Kausarbet und Kindermädchen. un 
Belieben — bei Frau Schleiß, 

Str. 13iu,bio 


Stellungen ſuchen: Männer. 


Gefucht: Verheiratheter Mann, 32 Jahre dt, ſucht 
Beſchaäftigung im Saloon oder Reſtaurant. 603 Lar⸗ 
rabee Str. 

Geſucht: Junger, 


fung in Schub: yabrit oder 
2. 161, Abendpoft. 


— Zuſchneider ſucht Stel⸗ 
Maaßgeſchäft. —* 
imi 


Steliungen fügen: ; Frauen. 


Gefuht: An allen Hausarbeiten erfahrene Dame 
wün ſcht Stelle als Haushälterin bei älterem Herrn. 
Adr. II R N. Aſhland U Ave. 

Gefuht: Eine gute Lunchköchin jucht Stellung. 155 
€. Tivifion Str., oben. 

Gejucht: Eine tüchtige, 
SMeidermacherin jucht Arbeit, 
Haus, Wr. _S. 23, _Abendpoft. 

Sefuht: Eine gute Wafchfrau fucht einige Pläte. 
56 W. 13. Str., hinten, oben, 

Gefucht:, Ein anftändiges Mädchen, fürzlid aus 
Deutichland gelommen, jucht Stelle in Heiner Familie. 
Adr. 30 W. Homer Str. mobi 

Gefuht: Fine Wiener Wäfcherin fuht in Privat: 
Häufern Beihäftigung. Näheres 452 W. Chicago 
Ave. E. Michal. modimi 

Geſucht;: Eine Frau ſucht Wöchnerinnen aufzuwarten 


im Zuſchneiden erfahrene 
im Geſchäft oder im 


oder ſonſtige Hausarbeit, an der Weſtſeite, oder Offi— 


cen reınzummachen. 312 Noble Str. modi 


Gejuht: Eine ältere Frau fuht Stellung in Meiner 
Yamilie. 765 N. Baulina Etr. modi 


Gefuht: Eine Frau fuht Wäfche in oder außer dem 
Haufe. Würde auch die Wäjche eines Gejchäftes über: 
nehmen. 112 Hudion Wpe., oben. modimi 


Geſucht: Eine *55* Frau wünſcht Wöchnerinnen 
zu pflegen, auch — oder irgendwelche Hausar⸗ 
beit. 312 Noble Str., 1 Treppe. modi 


Aergztliches. 


Chicago Medical und Surgtcal 
Anfitute, Wabafh Ave, Gde Ban Bus 
ren Str, Auditorium Block. Eine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Konfultation und 160 
Seiten ſtarkles Buch frei. Voftgebüher 10c. WUlle 
Krankheiten geheilt. Ale Augen: und Obrenleiden 
geheilt. Alle Mibgeftaltungen deö Leibe und ber 
(lieder geheilt. Alle wundärztlidtn Operationen ges 
fhidt ausgeführt. Ale chronifchen und Mervens 
tranfheiten eine Spezialität. maid—6m 


Srauenfranthei * e - erfolgreih behandelt, 
ggjährige Erfahrung. Dr: &, Zimmer 20, 113 
Adams, Ede von Clark. Eee von 1 big 4, 
Sonntags ton 1 bis 2. 20jun, bw 


Dr. Louifa Hagenow, deutfche Aerztin, 
4 W. Madijon Str., bebandelt alle Frauenktank⸗ 
beiten, incl. lnregelmäßigkeiten, mit ficheren Gr: 
folg, ohne Operationen. Erfter Kaffe Brivatheim. 
Mjährige Praris. bio 

Vr idathe im für Damen, die ihre Niederkunft er—⸗ 
warten. Annahme von Babies vermittelt. Behand: 
fung aller Frauenkrankpeiten. Strengfte Berfchtwiegen: 
heit. “Hrau Dr. Echwars, 279 W. Adams Etr. biv 


50 Belohnung für jeden Fall von Hautkrank⸗ 
heit, granulirten — Aus ſchlag oder Hä⸗ 
morrhoiden, den Collivers Hermitss 
Salbe nicht heilt; 50c die Schachtel. WRopp u. 
Sons, 19 Randolph Str. bw 


Geſchlechts- Hautz:, Blut, Nieren: und Unterleibs- 
Krankheiten ficher, ſchnell und dauernd geheilt, Dr. 
GEblere, 112 Wells EStr., nabe Obio. doc, din 


Oeirathsgefuche. 


Heiraths geſuch: Eine anftändige Wittive, 3 Jahre 
alt, mit einer Tochter von 12 Jahren, wiünjcht die Be: 
tanntichaft eines ordentlichen Mannes. Adr. M. 0, 
Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Gelhäftsnann, 40 Jahre alt, mit 
Vermögen, wünſcht die Belanntichaft eined edange- 
Tifchen Mädchens oder Wittme obne Kinder mit Ber: 
mögen, behuf3 Verheirathung. Wdr. W. 220, rn 
oft. —J 


SHeirathsgeſuch; Ein junger intelligenter Mann von 
angenehmen Weubern, 26 Jahre alt, tüchtiger Schnei- 
der, wünfjcht Die Belanntihaft eines hübjchen, ftreng 
ſoliden — Madchens, behufs Heirath. Zur Grün⸗ 
dung eines Geſchäftes einige bumbert Dollars er⸗ 
wünſcht. Adr. S. 218, Abendpoſt. dido 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 


Neuer Laden. Neue Waaren. 
Strauss Furniture & Garpet Co. 
26 u. 48 W. Madifon Str., nahe Sangamon. 
Baar ri leichte Abzahlung auf lange Zeit.. 
Die billigfte Firma für Qaushals 
tung5waaren in den Bereinigten 

"Wir werden in dieler Saifen Bergains off 

it werden in diefer Saifon ains offeriren, 
fo außerordentlich wie fie nie zubor in Diefer Stadt 
gezeigt wurden. a führen untenftebend einige we⸗ 
nige der Bargains ne die wir offeriren:  ® 
Gewebte Draht — — —— 
— erotik ER — 
ı 


Doppelt Hartholz: Betten, ⸗ ütur 
ln nn 53 gemacht . 
egante und Dbauerbafte Schla — 
tungen, großer at r en 
Doppelte Matragen, 
zen Teppich, 1 gi 9, ah Muſter 
aclhin Rohofen, garantirt . 
— es — > befeh Vorcellan, ele⸗ 


e —* — dv 
edle in 1 nen 3 dar fang, 40 Sol breit, 
Rüthen MR 5% 
Waaoren werden alle 
| — verfauft Rn} gunfgrem feicte 
niere Bedinsungen 


” 
os 


400 — 


m Rp, mio pm, 
"BB & TERS BGES 


5282 ⸗ 


—— er⸗ 
dindungen 
& CarpetCo,, 


3200 der 
Unfere Specialität if Hotel und 
bäufer auszuftatten und in den 


welche 
J —* N ionbers leicht 


8 Jurniture 
—8 "248 2 Madijon Str., nabe San 


: 1 Plüih Parlor⸗ 
J —S— — — 


Echte deutſche zul 
a 


En re Sn Bat EEE 
AN Serien Sinrisrug, 


Adams 


* 2 NEE ER 


Gefchafisaelegenbeĩten. 

verlaufen: Saloon, gegenüber dem Union- Det 

gutes Geſchaſt und Eintichund Nicht alles Baat. 

105 € Sant Er. 

Zu verlaufen: „Krankpeitshalber ein gutgehender 

Saloon, billig. Nachzufragen am Plage. 
liforria. Ave. 


©. Ca⸗ 


Zu verfaufen: Grocery-Stote und Saloon mit oder | 
| Fabrifen jchon jest. 


Rachzufragen TEN. 


ohne Grundftüd, jehr ‚gute Lage. 
Din 


Aſhland Ave. „Ede ‚Fulton Str, 8 üloer. 
_ Bu berfaufen: Grocery:Store. 161 Wells Str. 


137— Guftad Mayer u. Eo., ®. Randolph Str.—137 
Offeriren für Verkauf: Hotels, Neftaurants, Ca- 
loons, Bädereien, Groceries, frleifehhandlungen uiw., 
in allen Stadttheilen, zu $150 bis $50,000. Guitav 
Mayer u. €o., 137 W. Randolph Str. 


Zu verlaufen: Gin Grocery:, Delicateflen: und Fiich- 
Store mit feiner Einrichtung und- großem  Waaren- 
gortatp, bilfig. Auch an Zeit, wenn gewünfcht. 3227 

» Halfted Str. I1oc,1v 


Zu verkaufen: Ein ausgezeichneter Ed:Saloon, feine 
Einrichtung. Nade Brauerei. yür den. halben Werth, 


wo Abreife nah Deutfhland. 200 W. Fullerton 


Zu_derfaufen: Gin Hausmover-Geichäft mit Pferd 
und _ Wagen, _Kranfpeitshalber. ._ 857, 3. , Str, dimi 


Zu verlaufen: Gigarrenladen, Milch: -Depot, t, Preis 
$200. 171 Seminary Ave. 


Muß durchaus ſo ſchnell wie möglich verkauft wer⸗ 
den, wegen anderen - Gejchäften. Gigarren-, Xabaf- 
Candy, Notion und Grocery: Store, 49 N. Alb: 
land- Ave. 


gu verlaufen: Ein lobnendes Geſchäft. Auch fann 
a guter Geihäftsmann als  Iheilhaber eintreten. 
_R. 217, _Abendpoft. 


. billig für 3600, muß Umftändehalder plöß- 
Lich für dieſen Spottpreis unjer Cigarren⸗ Candy⸗, 
und Stationery:Store verkauft werden. Dies ift der 
befte und mohlbefanntefte Plab in Cibicago, in jeder 
Beziehung. Larige Jahre etablirt. Kommt jofort. 
Korthı Me Eud jelbft. Auch an Adzahlung. 765 W. 

Nort 


Zu verkauſen: 7-Kannen Retail Milchroute mit 
Depot von Badwaaren und Candy, wegen Verände— 
rung, billig. Zu erfragen 502 Blue Island Ave., 
im’ Saloon. _ dimi 


Mub unbedingt fofort verkauft werden für nur 
815, aub an Wbzablung, mein eriter Clafle Deli- 
cateſſen⸗ Cigarren⸗, Tabaf-, Candy⸗, Notion⸗ und 
Spielmaaren-Store. Werth das Doppelte, 
jiwungen zu verlaufen. Großer Waarenvorratb, feine 
rirtures, billige Rente mit jchöner Wohnung. Kommt 


fofort. 357 Webſter Ave., nabde Halſted Etr. 


gu berfaufen: Gonfectionery-, Cigarren-, Rotionz, 
Stationery:Store mt, großem Lager und Soda: Foun⸗ 
tain ſowie Kohlen-Office, gegen Cottage oder Lot. 
Ar. S. 202, _Abendpoft. modimi 


Zu verfaufen: -Väderei:, Tabal: uud, Gonfectionery: 
Store m mit W Sohnzinmer. 14 W. 18. EStr. 100,1 


‚gu berfaufen: Caloon mit Grocery:Store, jbott: 
billig. - Südfeite._ Mdr. R. 8, Wbembpoft: mobi 


gu verlaufen: Edfaloon; oder fofort zu vermiethen, 
gem Uebernahme eines auderen Gejchäftes. 1820 
R. Aſhland Ave. modi 


gu derfaufen: Guter Saloon ‚Weftjeite; 450 mit 
Wagrenvorrath; Kicenfe; nur die Hälfte- baar; wegen 
Rbreife. 20 E. North Abe. modi 


Zu verlaufen: Saloon mit vollftändiger Einrichtung, 


bilig. 333 Noble Str, maodi 


Zu verlaufen: Grocery-Store mit Stod, billig. 705 
®. ._Epicago ' Ave. miodimi 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon, 401 Blue 8: 
land Ave. 8oc, I 


Zu verfaufen: Gin feiner erfter_ Glaffe Delitateffen: 
Etore, pafiend für Mann und Frau, die das Ge: 
Ichäft verftehen. Billig, wern gleich genommen. 725 

North Ave. ſamodi 





W 


Zu verlaufen: Saloon mit 4 Wohnzimmern, billige 
Miethe. Jahre Leaſe. Habe zwei Saͤloons. 1878 R. 
Halſted E Er. jamodt 


und Wagen. Rrankpeitspalber. 87 34. Str. 


Zu ‚verlaufen: Guter. Ed: Saloon, wegen 
beit. 593 Glybourn ve. Ave. Agenten verbeten. 


Zu verfaufen: Voardinghaus und Saloon 2 guter 
Lage. Wegen Wbreije file $500. Abreſſe: 117, 
Abendpoft. a 


m verfaufen: Familfenverhältniffe halber, Delicas 
te ‚ Grocery:, Väderei- und Confectionery:Store. 
vreis 3285. Gute Sage: nur $15° Mietbe. Kommt 


fofort und überzeugt Euch felbft. 128 Sheffield Ave. 
8oc, Im 


Zu verfaufen: Gin guter Ed-Saloon. Ede Henry: 
und Laflin Str. Toc,1 

Wir kaufen, verlaufen und vertaufhen Grundeigen- 
thum, Hotels, Saloons, Groceries, Neftaurants ujv., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Vrocent. Lebens: 
und SFeuer:Verfiherung. The German American 
Inveftment Co., Room 1, Uhlihs Blod, 19 N. Glart 
Str. Sonntags Vormittags offen. Sjep,ljahr 

Zu verlaufen: Gin gutgebender Saloon auf der 
Süpdjeite. Näheres N erfragen bei Kirchhoff u. Neus 
barth, Ede Lale und State Str. öoc, 1m 


Wir faufen und verkaufen Grüundeigenthum, Ga: 
loon8,' Hotels, Groceries etc, leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. The German Umerican ns 
deftment Go., Room 1, Uhlihs Blod, 19 R. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. Sfep,li 


Zu vermiethen und Board. 


_ Yu vermietben: Schöges Zimmer mit Board an 2 
Herren. Badezimmer, 862 We Grie Etr., 3. Stod. 
dimi 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer für ein oder Wwei 
Herren. 81S. Peoria Str., nahe Madifon Etr., 
2. Flur, Mes, Yaumann. 

Zu vermiethen: 4 jchöne Zimmer, billig. Nachzu: 
fragen 136 Forler Str. 11oc, Im 
‚gu vermiethen: Gin jhön möblirtes- Zimmer, neu 
eingerichtet. 123 Erie Str., nabe Franklin Str, 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer. 472° Wells 
Str. 11oc,1iv 


8. 25 wöchentlich. 


modi 


Krant: 
—di 


Verlangt: Männer in Board. 
813 W. 22. Str. 

gu vermicthen: Schönes großes Frontzimmer, neus 
möblirt, an zivei anitändige Herren, bei »Bbilipp We: 
ber, Ede Ciybourn Ave. und Cleveland Ave., über der 
Apothete. 


Zu vermiethen: Große unmöblirtes Zimmer. 
€. Huren Str, Hinterhaus. ne 


Zu bermiethen: Lei einer deutjhen Yamilie einige 
Zimmer mit Board, an folide Herren. 3532 Ca: 
lumet Ave Ave. modi 


Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. Nachzus 
fragen 211 €, North _Ube., oben. 8oc, 20 


Zu_ vermietben: Store und 6 Zimmer. 53. Str. 
und Princeton ve, ſamodi 
Zu vermiethen: 130 E. Ohio Str., nahe Wells Str., 
Ihöne Zimmer wit Board, $4.00 und $4.25._8oc, im 


— jüdiſche Leute finden Board. 826 W. Taylor 
ſamodi 


ge vermietben: Store, 3212 Wallace Str. Zu er: 
fragen 490 8. Str. 6oc, liv 
Zu vermiethen: Zwei möblirte. Zimmer. Rahyufra- 
gen 1542 Diverfey Str. 5oe, 10 


Bu vermietben: Zimmer in Brivathaus. 30 W. 
Chicago Ave. doc, im 


Zu vermietben: wei möblirte Frontzimmer. 395 
WB. Randoiph Str. —B0 


Zu mietben gefuht. 


Ein Gandiverker fucht Zimmer mit Board, bei Pri- 
batleuten, = Halited und 14. Str., oder Canal und 
18. Str. . Hil, 264 ©. Halited. Str. dimi 


Zu wiethen- gejuht: Ein Zimmer mit Board an 
€. North Ave. €. Hartmann, 107 Elybourn Ave. 


Zu miethen‘ gefucht: Ein große Soder zwei kleine 
leere Zimmer auf der Rord- oder der Weſtſeite. Of⸗ 
ferten unter: X. 219, Abendpoft. 


Geſucht: Gutes Zable-Board, von 4 jungen ‘Herren, 
in der- Nähe von Milwauke Ave. und Divifion. Str. 
Man wende fih an 3. Oberborfer, Am Store 37 
Miltwaufee Abe. dimi 


Zu‘ miethen ı gefucht: In der Bar, von Ehicago, 
weitlih, eine Garn. Wdr. 133 S. Parmelee Str., 
dranz Pipe. 


Kauf: und Berfaufs:ingebote, 


Zu Taufen weiuht: Noch gut erhältene Saloon-Ein: 
richtung. 112 Ordard Str, 


Yu verlaufen: Billig, Gute hocharnrige Nähme- 
ſchine. 1721 Milwaufce Une. 


verlaufen: ut erhältene De 
billig. 550 Market Str. nahe Rorth U 


e& laufen gejuät: Gut. erhaltene Storesffiztures für 
Edub:Store. . 4447 Wentwortb be. 


Nähmafhinen! Wenn br eine Wheeler⸗Wilſon, 
oder eine Tomeſtic⸗Rahma ſ —— Ju laufen wünſcht, ſo 
beantwortet dies. Adteſſe 215, Abendpoft. 


bepuiportet —— 
Su_verfaufen: * Koch: und Heigofen. Nachzufra⸗ 
gen 394 Elybourn Aue. 


. Gerantirt 
Zu verkaufen: gast —— ge 


1-3 Jahre. 
: Butter, Tee und Safe Sofort. 
— Ave. mobi 


Bargein! ce — 
—— —— ah verlaufen. 
®. * 


WE 
verlau sa neue und alte, auch 
ze seit laut una en Serioig, 110 10 Eid 


ſchine 2 


f*) per — — 
ve 


Eee SEE 
Ba sende offen 
Sorten far. 
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fpott= 


Coun: 
108 
famodi 


—4 


llo,1ıp | 


| In Hazuep., 
dimido | 


— Und verdient 


aber ge⸗ 


Dr Eu AS 2 Su Dr AR EI DER 


lo @ranbiigesitpum nd Käufer. 
Zu Yerfaufen:- 

org tots 
In.Harveg. 


Yabrifftadt, 2 Meilen Füdkich don der 


Die große 
mit -jeinen 5000  Einwöhnern:' und 15 


Stadtgtenge, 


Dollar— 
damit. 


Spar einen 
drei 


DViefe Lot3 erden in einem Jahre das Dreifache 
werth jein, was wir jekt dafür ‚fordern. 


Fürchtet Euch nicht denfelben. —— 
Forſcht darüber nad, 


Kommt und jeht jeibft. 


gots, 2 25 bei 125 Fuk und 14 Fuß Alb, 875. 

Bedingungen: $10 Baar, Reft 5 per Monat. Titel 
perfett. Abitract mit jeder Lot. Innerhalb 5 Blods 
bon dem Dichtbefievelten Theile Harvey. 


vor 


Bir geben Dienftag, 
Sonntag bin, um die Lots 

gebt foitenfrei mit uns. 
——— vor oder ſchreibt wegen Karte, 
DD. 2ord, 149 La Salle Str., 


Donnerftag, Samftag und 
Ju befichtigen. Kommt und 


Zimmer 2%. 
didoſa 
Keine Baarzabdlung erforderlich 
Keine Binien ienau sablen, 

Wir bauen ‚wo Sie oo Sie es wünſchen. 

Wir kaufen "Ihnen die Lot, 

Sie zahlen uns in Meinen monatlichen Raten. 
Sie ſuchen fih Ihre Lot aus, wo Sie es wünſchen 


. Wir bezahlen dafür, E 

14 genten verlangt. 7 & 
Agenten verlangt. 

Gosoperative Conftrues 

tion Co, 


61T Rialto Bldg., Ede Ban Buren Str. 
2Tjep,3in, didofa. und Bacific 


_ Zu verkaufen: 
Gardener Str., 
Baus. k u — 
Perry Str, nahe Graceland, dot 
Zimmer-Frame-Cottage.. 
Racine Ave., nahe Belmont, Lot 3 bei 135 8 
Zimmer moderne Frame-Cottage. 
ders Str. nahe Clybourn, Mbei Niod. 
Frame⸗ Haus . * 
Elpbourn, nabe North Une, "oftöd, 
Frau ne⸗Haus. 
Seminary Ave., nahe Sunning, BR bei 125, 2: 
ſtöck. Frame⸗-Haus. 
Sedawid Str., nahe ig 120, and. 
Frame⸗ Haus. 450 
Geld zu verleihen zu don niebrigft beftehenben Raten. 
Erite Hppotbeten zu verlaufen. 
dia _Ernft Stod, 34€. 


Zu verkaufen: 81-Acher Farm mit gutem Haus und 
Brunnen. 25 Ader Holzland. Marion Co., Ill. 
Nachzufragen 4033 W. Lale Str. 
Zu vertauſchen: Gutes Geſchäfts-Grundſtück, für 
irgend etwas Anderes. John Schrodes, 788 Lincoln 
Ave. * 110,1 


Hört auf Miehe zu bezahlen! Neues 2-ftödiges 
Haus zu verkaufen, 300 Baar, Reit monatlih. Nacde 
Jufragen 788 Lincoln be. l1oc,110 


Zu verfanfen: 3 ziweiftödige Häufer und 4 Cottages, 
auf leichte monatliche Abzahlungen, forwie eine Mafle 
Hätfer und Lbtten unter günftigen Bedingungen. 
Öleichzeitig verimietben wir: 4s, ör, 6, 8-Rooms 
Flat? und Gottages, und machen Auleiben, ſowie 
Verfiherungen in jeder Art und zu fedem Betrag. es 
der Milwankee Ave. Kabel:Wagen bält an unjerer 
Office: 1403, Milwaufee Ave., Ede Leavitt Str., aud 
Sonntags offen. oe, 1w 

Zu verfaufen: Bargain ‚2⸗ſtöckiges ſchönes 11 Zim⸗ 
mer Haus mit Badezimmer, an gepflafterter Straße, 
nabe Straßenbahn. Preis $2400. Baar 3300. Nüs 
heres 43 W. North We. 

Zu verlaufen: Eine Lot an Robey: und 5. Str., 
860, wegen Abreije. Näheres 4450 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Billig! 320:-Aders yarın,. für $8000, 
Leite Far im County, 82 Milwaukee Ave, Münzs 
berg. dimt 


Chicago 


Ude. 


2itöd, 


50 bei 150, 6: 


Lot 25 bei 10, Frame⸗ 


—1 od 


I 


25 bei 125, 


25 "bei 


‚Divifion Str _ 





Zu verkaufen: 360 Ader ausgezeichnete Mild-Farnı, 
wovon 160 der PIE. Gute Gebäude. Gut ges 
fenzt. Wiele Objtbäume. 5 Meilen von Balparatjo, 
Ind. Näheres - Joh Zemfter, 504 N. Lincoln Str. 


modigni 


Zu verlaufen: Kot’ en Yairfield 
Ave, nahe Yugufta Str., Eigenthümer 441 
N. Baulina Str., binten. 10oc,1m 


Zu verlaufen: Billig, ihöne 4 immer Cortages 
gegen Heine Anzahlung und leichte —— 103 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Boste, Gigenthümer, 2955 Emerald ve. 5ag, bie 


Geld. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen ufiv. 
leine Anleiben 
von $QU bis $100 unjere Spezialität, 
Wir nehmen Jhnen nicht die Möbel weg, wenn wie 
die Unleihe machen, — laſſen dieſelben in Ihrem 


e 
Wir daben das 
größte deutjhe Gejhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet c5 zu Gurem 
Bortheil finden, si mir borzujprechen, che Yhr ans 
deriwärts hingebt. Die ficherite und zuperläffigite Bes 
handlung zugefichert. a 
end, 


14m3,1j7 “ Binmer 1. 


auf Wegen Abreife, 
billig. 


2. 2. 
1%8 La Salle et, 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünigt 
auf =. el, Bianos, Pierde, Was 
gen, utſchen ufio., fprebt vor in der 
ie — Videlity Mortgage Loau 
Go., 13 Monroe Str. 

Geld geliehen in Bträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Naten, brompte Bedienung, ohne 
Deffentlicpleit und mit dem Vorret, daß Euer Eis 
gentbum in Euerm Befiß verbleibt. 
Videlityg Mortgage yonn Co., 
Incorporir 
153 Monroe Str., nabe ga Satte Etr. Uaplis 


A. 9. Baldwin Coan Go., 18 Balingen Str., 
nabe Xa Salle Str. Private rledben 
gemacht in beliebiger Höße, von $10 bis $19,000 auf 
Haushaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derſelben), Diamanten, Uhren und Schmuckſa⸗ 
chen, Lebensverſicherungs⸗Policen, Lagerhaus ſcheine 
uſw. Ebenfalls Geld geliehen auf Grundeigenthum 
in Eummen_bon $100 bis $100, 000.  Welteite Loan 
Co. a Stadt. Sprecht gefälligft dor oder jchreibt 
an 4. Baldwin Span Co., 153 Wafhington Str., 
nahe & Ealle Str., 1. Flur, _ oben. 13mai,1f 


Weit Chicago goan € ompand — 

Warum nach der Südjeite gehen, wenn Sie Gelb 
in Zimmer 5, Hapmarket Theater: Gebäude, 161 WW, 
Madifon Str.,, ebenjo billig und auf: gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Eumme,- die Sie 
wünjchen. Groß oder Hein, | Haushaltungs: Möbel 
Bianos, Pferde, Wagen, Carridges, Lagerhaussceine, 
Waaren a irgend eine andere Sicgerheit. 24ied, 1] 

Weit Chicago Loan Company, 
— un Theater Gebäude, 161 W. Mas 
ifon Str., nahe Halfted‘ Str. 


Ehr liche — tönnen Geld "auf ihre Möbel lets 
ben, ohne dak diejelben entfernt. werben. Zablt nad 
Euren LVerbältniffen ‚zurüf, Ich leibe mein eigenes 
Geld und made: bei geringem *— die meiſten 
Darlehen. Daß zeigt, wie nett ich meine Kunden 
behandie S.Richardſon, 134 E. Madiſon 
Str., Zimmer 3 u. 4. Schneidet dies aus. mz19,14 


Geld gelichen auf Möbel, Pianos, Kaushals 
tungswaaren,  Waarenlager-Uuittungen, ommerz 
cielles Bapier, Mortgages, Diamanten oder gegen 
gute Sicherheit; beliebige Summen; lange oder kurze 

it. ®. 9 8. Thompſon, deuiſchet Advotat. 19008 


— of Commerce, La Salle und Wafbington 


Bon einem jungen Arhiteften 


Zu leihen gejuht: His zum 1. April. 


8100-8200, gegen gute Prozente, 
Ar. ©. 213, Wbe Übendpoft. 
u verleihen: 250,000 Dollars auf Grundeigenthum, 
in 54 Prozent Zinfen. R. Smith, % Ra ESalle 
er Zimmer 43. Dfficeftunden 11 bis —— 


—— — mm 
Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
ne N 

Zu verfaufen: 1: Werd und Wagen. 43 Burfing Str, 


Berlangt: Gute Arbeiter zum Hausmoben, und ein 
erfahrener Vormann. 726 6 Eouthport Ave. 
errahrener GAR — 
Gin Pötther, um 
Sufbech: n 698 Yuftin 
_ Weftjeite. 


Kann gut ziehen und 


äffer zw repariren. 


Rerlangt: r 
Rerlangt ve., swifchen K 


Scfort bar 
Abe. ı und ) Robey | Str., 
Zu verfaufen: Ein Bom. 
faufen. 174 Cobleng Er. 


Zu verfüufen: 2 gute Pferde, billig, 731 Milwautee 


Ave. 
1: Guter Erpreßwagen, Werd und Ges 


Zu verfaufen: 
ſchitt zuſammen ode de einzeln. 149 I Jlinois ©: Er. 


Zu verlaufen: Gin —. wi bins. 1100 
Pfund. Guter Läufer. 3 Babanfia Ude. 


Zu verfaufen: — — — wenig 

riet, nur $60, ein.i2-figiges Tops Buggd 845. 
54 Dijon Str. ; didoſa 

Verlangt: Ein. Echmiedehelfee. 332 S. Morgan 

Er. 

a Schneider, im Store, 1475 Wilwaufee 


“ erlangt: Erfahrener Bügler an en. u 


ſolche die e8 lernen wolfen. Leichte U 
Abbland Abe. 

Verlangt: F Bader als 3. Hand. 
Ede Milwaulee Ave. 

Verlangt: Ein lediget Mann um ein Pierd zu_bes 
forgen und im Saloon zu beifen. 55 Samuel Str, 


+ Bertan Ein - Bartenker, -. Eno liſch und 
—& "breiten Tannen. 0% 3 87 W. Chicago Ude. dimt 


Berlangt: Gin Schneider, - im Store m arbeiten, 
um di ei Junger Mann braude fh zu melden. 374 


5 Tell Pla, 


verfamfen: «Billig, - Bierd, Bugay und: Gefcirr, 
RT: Bronjon Str., * Centre ve, zwiſchen 0 


und 50. Sir. modimi 





Verfanfsflefien der Abenbpofl. VWreisgekränt. 


Mordfeite, ; 
8. Vob, 76 Tipbourn Ave. / 
©. €. Butmann, 249 Clybourn Une “= 
Sohn. Dobier, 403 Ciykourn We. 
Zander Neiwsftore, 757 Elybourn , Une 
H. Miller, 421 N. Elart Str, 
Frau Tivoey, 49 Clark Ekr. 
9. Becher, 560 112 Klar! Str, 
3. ®. Sand, 637 Clark Etr. 
Frau Edhard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 256 D. Divifion Ste, 
2. Daly, 467 DO. Diviſien Str. 
A. W. Friedlender, 82 Dirifion Ste, 
€. Anderfon, 317 €; Divifion Str, 
©. €. Nelivn, 34 €. Diviſion Ste 
N. ©. Clark, 345 E. Divlfion Str. 
E. M. White, 407 12 €. Dipifion Ste, 
Gran Morton, 113 Jlinois Gtr, 
Newsitore, 149 Jllinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabe Ste, 
3. Verbaag, 491 Larrabee Etr. 
5. Schmidt, 577 Larrabet Etr. 
D. Weiter, 195 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
®. Echröder, 316 N. Martet Ste, 
H. Schimpfti, 976 ©. North Une, 
Frau Vetrie, 366 €. Norto Ave. 
A. Bed, 329 E. North pe. 
Frau KR. Kreuſer, 32 Scrgwid Stu 
S. Stein, 294 Sedgwid Str. 
A. Schadt, 361 Sedgwid Str. 
Frau B. Wismann, 802 Sedawid Sit. 
W. F. Meisler, 5887 Sedawid Str. 
9. Miller, D Willow Str. 
Newsitore, 9H Wells Etr. 
Frau Senney, 153 Wells Str. 
8. Etapleton, 199 Wells Etr. 
Fren Aanfon, 276 Welt Str. 
Fran Giefe, 344 Wells Str. 
Grau 333 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Eir. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wels [1779 
C. W. Sweet, 707 Wells Etr, 


Nordweſtſeite. 


Schmidt, 499 Aſhland Ave. 

z. Decke, 12 Afhland Ave. 
Pederſon, 402 Aſhland Ave. 
H. Braſh, 801 Aſhland Ave. 
Mes. 2. Earlion, 1 Nihland U 
Gha3. Stein, 418 Chicago Ave. 
8. Garlftedt, 382 Chicago Ave. 
A. Treffelt, 376 Chicago Ave. 
Satob Mation, 518 Divifion Str. 
2. E. Hedegard, 78 Divifion Ste 
Sojeph Müller, 722 Dipifion Etr. 
DH. Donoghue, 2) Indiana Str. 
G. W. 2. Nelion, 335 Indiana Ste 
F. €. Brower, 455 Indiana Str. 
S. Jenſen, 242 Milwaulee Ade. 
James Collin, 309 Milwaulee Ave. 
M. HK. Ackerman, 304 Milweukee Ave, 
Severinghaus u. Veilfuß, 448 Milwaulee Co 
Mre. Lien, 499 Milwaulee Ave. 
Mrs. Peterſon, 824 Milwaule eAbe. 
H. Kemper, 1019 Milwaulee Ave. 
Emila Struder, 1000 Milwaukee Ave. 
C. F. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 
H. Satobs, 1563 Milwanfee Ave. 
W. Oehlert, 731 North Ave. 
2. Can, 329 Noble Sir. 
Shomas Bilfespie, 283 Eangamon Gis 
Saccy Ehöpt, 626 Laulina Str. 

Südfeite. 

%. Den Derslice, 91 Adams Etr. 
A. Keterfon, 2414 Cottage Grove Aue 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave, 
. Dayle, 8705 Cottage Grove Abe. 
. Traws, 110 Harrifon Str. 
. KRallen, 2517 ©. Halfted Str. 
, M. Meiner, 3113. ©. Halfted Ste 
. Simpfon, 3150 S. Halfted Str. 
Dem, 343 5. Halfted Str. 
z. Schmidt, 3637 ©. Halfted Ste. 
Newsitore, 3645 S. Halfted Str. 
EG. A. Enders, 2535 S. Canal Str. 
W. Monromw, 486 ©. State Str. 
Hrau Frankfen, 1714 ©. State Ste 
U. Cafhin, 1730 S. State Str. 
Frau Hennefjeh, 1816 ©. State Ste. 
Frau Pommer, 306 S. State Ste. 
W. Scholz, 442 ©. State Str. 
A. Etlender, 3456 S. State Str, 
J. Sneyder, 3902 ©. State Str, 
©. Rab, 268 Southpart Ave. 
W. Ring, 116 €. 18. Str. 
F. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

G. Hunershagen, 4704 Wentworth Ave. 


Suüdweſtſeite. 


A. Z. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

J. H. Duncan, 76 Blue Island Ave, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Are, 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 

G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 

Ch. Stard, *305 Blue Island Ave. 

J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, C162 Canalport Ave,. 
Mrs. 3. Ebert, 162 Ganalport Une, 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 39 Canalport Ave. 
Miß M. Vernum, 166 W. Harriſon Edr. 
C. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
Thompſon, 845 Hinman Str. 
S. Roſenbach, A2 S. Halſted Str. 
Jaffe, 338 S. Halſted Str. 

Mar: Groß, 354 ©. Halited Str. 
Eladen und Eesfind, 46 S. Halfte Ste, 
€. Engbauge, 45 S. Halfted Str. 
Newsitore, 53 ©. Halited Str. 
Aug. Nidels, 664 ©.. Halfted Ste, 

9. Fakler, 776 ©. GBalfted Str. 
Mrs. Bruhn, 851 ©. e_ Ste’ 
G. Terry, 193 W. Lale Str. 
Ecmelzer, 333. W. Lale Str. 
MW. Banks, 612 W. Lake Str, 
Senfon, 676 W. Lafe Str. 
3, Veterfon, 758 W. Lafe Str. 5 
8, U. Ballin, 3 W. Randolph Ste, 
WB. 3. Moore, 117 W. Mapdifon Er, 
4. Damm, 210 W . Mapdifon Str. 
Faih, 516 W. Madiion_ Etr, 
Mrs. Greenburg, 12 ©. Paulina Ste, 
%. Emith, 10 6. Pauline Str. 
9. Reinhold, 194W. 18. Str. 
9. Reinhold, 194 W. ,‚ Str 
Ch. Hilgendorf, 184 W. 18. 
® Laflahn, 151 W. 18. Str. 
s. Enghauge, 213 W. Van Burn Ste. 
Newsitore, BI W. Yan Buren Str, 
Etofiband, 872 W. 21. Str. 
Mie. Solamon, 95 W. Volt Ste, 
Aug. Schulz, BI W. Voll Str, 
Noe Linden, 95 MW. 12.: Etr, 
Iheo. ES hulzen, 301 W. 12. Ste, 
A. Brunner, 508 W. 12. Str, 
Neutel, 630 W. 12. Str. 
Sale Biew, 

Aug. Ihle, 845 Belmont Ave, 
9. Thurm, 442 Lincoln Une. 
g R. Doy, 549 Lincoln Ang 
. Wagner, 597 Lincoln Abe. 
DB. Bermann, 638 Souttport Ape. 
%, 3. Wehnboff, 724 Lincoln Ave, 
28, 9. Ludemwig, 759 Lincoln Ape 
R. Unbrid, 789 Lincoln Wpe. 
GE. Reubaus, 861 Lincoln ve. 
: Lindkraus, 921 Lincoln Ade. 


Hemmer, 1089 Lincoln be. 
%. GE. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 


Borftädte. 


n Heights: Louis Rabuik, 

art: Buldo Schmidt, \ 

mil Fraſe. 

: George Kodel, 
nd: m. Eidam. 


auf Bu dborber 
Horder. 


136. 
NR. Müller. 
€ 8; Butenbaugd. 
nner. 
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Sarg — den 


: Von: Alexander Baron von Moberis. 


(2. Fortjeßung.) 
Die Sahe roh fo nad dem Cirkus: 
al8 wenn Paula Scipfe joeben eine 
Vorjtellung auf dem Seil, hochgejchürzt, 


im Trifot, und mit dem frechen Gebah: | 
ren folcher Artijten, zu geben im Be. | 


griff jei: Diearmen, unglüdlichen EI: 
tern! E3 war ein allgemeines Beileid 
für bie Schipfe's, 

Die brave Stadt Pöslin Liegt in 
einer Sadgajje der Kultur, wo die 
fteiffattunene Chrbarfeit der Borjah: 
ren, unbefümmert unt den > Seren: 
tanz des modernen Yortjchritts, ihren 
Altentheil verzehrt. Pöslin Liejt 


nicht, und von den Künjten blüht nur | 


das Klavierjpiel. Schön jein ijt wohl 


fein Verbrechen, wie ja das Blühen einer | tiven Schipke. 


vom Gericht 


Blume, die Gott geſchaffen, kein Ver⸗ 


brechen iſt — aber die Götzendienerei 
des Schönen, wie ſie in der ſogenannten 
„Kunſt“ zum Ausdruck kommt, iſt jeden⸗ 
falls Teufelsdienſt! 

Nur einer war bisher von dem allge— 
meinen Aufrubhrs unberührt geblieben: 
der unglüdliche Bater jelbt. 

Rehnungsrath Schipke war derTypus 
bes altpreußifhen Beamten, verjtärkt 

| Durch den „fturen* Sinn des Pommern, 
| der mit dem Kopf durch die Wand zu 
; brecden bereit ij. onjervativ von der 
| altmodifch einjchnürenden, jchwarzfeide- 
I nen Halsbinde bis im die Fibern feines 
| fönigstreuen Herzens hinein; jtreng mit 
fi jelbjt wie mit andern, fein ganzes 
Leben und Athmen ein ununter: 
| brochener Dient, der dreierlei Pflichten 
ı winfaßte: die Pflicht gegen Gott, gegen 
| den Staat und. gegen feine. amilie, 
| Und er war jih bewußt, die leßtere nicht 
| am wenigjten ausgefüllt zu haben: fein 
Hausjtand war ein Mufter der Orb: 
j nung und Gediegenbeit, die Samilie er: 
| freute fich des allgemeinen Nejpefts, er 
| hatte jeinen Töchtern cine forgfältige 
moraliſche wie wiſſenſchaftliche Exzie— 
| bung gegeben, Die ältejte war an einen 
| Mann verheirathet, der neben auskömm⸗ 
lichem Beſitz die Ehre hatte, Reſerve— 
| offizier zu fein, was den alten Solda— 
| ten, ber-vont Bicefeldwebel in die Re— 
| gierung eingejprungen war, nicht wenig 
| erhob. Er bejaß den Kronenorden, dej: 
jen blaues Bänden das Nlltags- 
Enopfloch und. dejjen Emaillefreuz den 
langihößigen Paraderod beim regelmä: 
Bigen jonntäglichen Kirchgang zierte. 
Die Furdt von Mutter und Tochter 
: vor der Entdekung hatte jomit eine 
| ftarfe Beredhtigung. An der allgemei- 
nen Empörung ermaßen fie, weldheWir: 
fung die Nachricht auf den Vater aus: 
üben mußte; fie ahnten etwas von einer 
entjeglihen Kataftrophe. Zitternd in 
ihrer Angjt; lauerteit fie auf den Aus: 
bruch deö Gewitter, das unausbleiblich 
ſchien. 

Am beſten wäre es geweſen, einer 
Ueberraſchung zuvorzukommen und ſelbſt 
zu beichten. Wiederholt faßten die bei⸗ 
den Muth, aber beim Schall der pedan— 
tiſch ſicher auftapfenden Tritte des Heim— 
kehrenden draußen auf dem mit Ziegel⸗ 
ſteinen bepflaſterten Flur des kleinen 
Hauſes ließen ſie ſofort den Entſchluß 
fallen. Doch heute wie ſonſt erſchien 
ſeine ſtämmige Soldatengeſtalt in dem 
glänzend abgetragenen, aber überaus 
ſauberen Rocke unter der Thür und hielt 
dort, unter den Büſchen der Brauen hin—⸗ 
weg mit ſeinen eisgrauen, kinderartig 
hellen Augen das kleine Reich control⸗ 
lirend. Ueber ſein bis auf den geſteif— 
ten Schnurrbart ſtets peinlich glattraſir— 
tes Geſicht glitt ein zufriedenes Lächeln, 
das zu beſagen ſchien: gottlob, auch hier 
fehlt fein Tüpfelchen auf dem I! 

Mutter und Tochter athneten auf — 
er wußte immer noch nichts! 

„n Tag, Vater!“ flötete die Rech- 
nungsräthin, ihre Aufregung verbers 
gend. 

„n Tag, Papa!“ fang die Tochter in 
erzwungen hellem Ton. 

Dann jhritt der Beamte, feiner Ge: 
wohnheit gemäß, auf den mit gelbem 
Kirfh eingerahmten Spiegel über der 
gleihfarbigen Commode und hatte dort 
zwei Minuten an der Drdnung feiner 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


berausgeholten Strähnen über die wie 
polirt leuchtende Glage von Neuem zu 
ordnen und die militärijchen Haarflügel 
über die Obren vorfhriftsmäßig nad 
vorne zu ftreihen. Bald hatte er au 
ihon die Pfeife aus dem Edfgeftell 
geholt, und die blauen Wöltchen fräus 
jelten frieblih Durch den traulichen 
Raum. Es war alles in Ordnung! 
Wer hätte übrigens außer feiner rau 
und Tochter gewagt, ihm die Nachricht 
zu verfegen? Im Büreau jelbfl war er 
für die Collegen unnahbar in feiner 
| Dienftftrenge und fein profaner Ge- 
ı danke wagte ih dort an ihn heran. 
Auch war er zu hartılos, um die anzüg: 
lichen und mitleidigen Blide ringsum 
| und das Tufcheln der männlichen Klatid: 
| bafen irgendwie zu deuten. So traf 
i ihn der Schlag völlig unvorbereitet. 
| Un die Mittagsjtunde des fechiten 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| Scipfe jhien für die erjitien Minuten 
| 


su gr wAbendpoflt, Chicago, 


Mozartzöpfen von'dem Aushang ab. 
„Pfui, diefe Bfamage!“ rief dit ha: 
gere Stange einer’ älteren Dame'zu der 
no dünneren Stange ihrer abgeblühten 
Tochter. ; ‚ 

„Preis—ge—trönt! Ha! — Preis— 
ge— trönt!* äfften die Schulkinder. 

Wiefo? Das Zettelhen dort unter 
dem Knieftüd, das die Worte „Preise 
gekrönt auf der Wie kr Schönheitscon: 
furrenz“ trug, galt doch nicht” jeiner 
Tochter? Wem aber jonit? Es jhwirrte 
ihm vor den Augen. Was bedeutet 
denn der Unjinn? 
len Mittag! Und das dort 
Marktplat von Böslin! 

Da wandte fich ein Herr herum, der 
dicht vor. ihm gejtanden, ein Beamter 
und einer von den 
Machern bei der liberalen Partei, injo= 
fern aljo ein Gegner des jdharfconjerva: 
Zuerjt verzog jich fein 
feiftes Mopsgejicht zu einem verblüfiten 
Staunen, den Rehnungsrath Hier. ins 
mitten des Sfaudals zu finden. leid 
:aber erkannte er die Situation: jeden: 
falls war der Vater der „Preisgekröns 
ten“ nur aus Zufall hinzugerathen, wie 
“die rathlofe Miene- bezeuge.e Welch 
herrliche Gelegenheit, dem Manne, mit 
dem er früher befreunder gemwejen, von 
dem ihn aber der Parteihaß getrennt, 
einen Hieb zu verjeßen! _ 

„Ab, 'n Zag, Herr Rath!“ fagte er, 
den Hyt übertrieben höflih luͤftend. 
„Sratulire Herzlih! Das ijt ja ganz 
famos!“ 

„Sratu—li—ren — ic weiß nicht —“ 

„Na, doc wegen der Preisfrönung 
da!“ 

Schipke „Was iſt 
denn das für ein mit dieſer 
Preiskrönung?“ 

Der Gerichtsſekretär grinſte ihm in's 
Geſicht. „Sie ſcheinen alſo noch gar 
nicht zu wiſſen, wie? — Unglaublich!“ 
fügte er für ſich hinzu. 

Alles merkte auf, und mit höhniſch 
ſchadenfrohen Mienen beobachtete man, 
wie das Mopsgeſicht den Rechnungsrath 
bei Seite nahm und ihm die ganze Ge— 
ſchichte eintränkte. 


iſt der 


prallte zurück 
Unſinn 


den Gebrauch ſeiner Sinne verloren 
zu haben und dieſe arbeiteten doch 
ſonſt ſo ſicher! Sind ſie alle toll gewor—⸗ 
den? Wollen ſie ihn zum Beſten halten? 
Das dicke beknopfte Rohr wuchtete 
unwillkürlich in ſeiner Hand, den erſten 
beſten niederzuſchlagen, der ihn weiter 
zu hänſeln ſich erkühnte. 

Aber das Porträt da? Und die Auf— 
ſchrift darunter? 

„Schließlich brauchen Sie ſich ja die 
öffentliche Ausſtellung Ihrer Fräulein 
Tochter nicht gefallen zu laſſen!“ be: 
ſchwichtigte der andere mit ein er kleinen 
Anwandlung des Mitleids. 

Willenlos, wie auf einen Befehl, trat 
Shipfe in den engen Hausflur, der zu 
dem Mtelier des Photographen führte; 
nun fradhte die zarte Treppe unter feinem 
wuchtig jtürmenden Schritt und er 
prallte oben im Atelier mitten in eine 
Aufnzyme hinein, der photographijch 
lächelnde junge Dann dort vor der ge: 
malten Landihaft jant vor Schred zu: 
jammen, und der unter dem jchwarzen 
Tud des Apparates hervortauchende 
Kopf des Künjtlers jelbit erblaßte vor 
den drohenden Blitaugen des Eindrings 
lingg und vor dem bedeutungsvollen 
Wuchten des Rohres in dejjen Hand. 

„Sie werden fjofort das Bild dort 
unten bereinnehmen!“ herrjchte.. die hei- 
fer entjtelte Stimme des alten Beam: 
ten. 

Der Photograph wand und fchmiegte 
fih entjchuldigend: „OD, Herr Rath, 
wenn ich gewußt hätte, daß Sie es un: 
gern jähen.... “ y 

Schipfe jtieß einen ziemlich jtarfen 
lud aus, etwas, was ihm feit feiner 
Soldateitzeit nicht mehr gefchehen war; 
der Photograph hatte Mühe, ihn zu be- 
ruhigen. Sofort jollte das Porträt 
bereingenommen werden; übrigens fei 
die Preiströnung do eine große Ehre 
— von eintauſenddreihunhertzweiund— 
zwanzig Conkurrentinnen ausgeleſen zu 


werden, wäre doch keine Kleinigkeit! — 





Tages ſchritt er, von ſeinem Bureau 
kommend, die Hauptſtraße entlang, als 
er an der Ecke des Marktplatzes auf 


I Aushängekajten des dort wohnen: 


| einen Menjchenhaufen ftieß, der fich vor | 


den erjten Photographen drängte; Mänz - 


Shiefertafele unter dem Arm, : bie 
Hälfe nad) der Sehenswürdigkeit redten. 


dal — in Pöslin gehört ja nicht viel 
dazu, einen folhen zu. erregen! 


fivengen, um zu erfennen. Inder Mitte 
unter den anderen Vhotographien hing 
das Kabinetsbild einer jungen Dame — 


nn. 


aber, i, diefe Ueberrajchung! 
nicht — — Paula? 
denn kürzlich Bier photographiren laſſen? 
Heimlich, hinter ſeinem Rücken? 
Das iſt aber ſtart!“ ſagte eine ſehr 
dicke Frau neben ihm. 
| „Daß die Eltern‘ fo mas erlauben!“ 
| fiel eine'andere ein, 
Durchhauen müßte man das Maä- 
h — 


ide Haar Paula durchhauen? 
los ? * * chh — 


Wieſo? 


— 


Der 
Rechnungsrath mußte ſeine Augen an⸗ 


ner und Frauen mit neugierig grinfen- 
den Mienen, auch einzelne Damen, und 
die Schulkinder, die, ihre Bücher und 


Wes war es doch? Irgend ein Stan⸗ 


einer ſehr hübſchen jungen Dame — 
Iſt das 
Ja hat ſie ſich 


ja hätte denn der Herr Rath den Aufſatz 


Frifur zu. thun: die Fangen, vom Raden heute Morgen im „Pösliner Anzeiger“ 


nicht gelejen? 

Was — in der Zeitung? Seine Tod: 
ter in der Zeitung bloßgejtelt? Schon 
das Wort „Zeitung“ in Verbindung mit 
jeinem mafellojen Namen — das ijt zus 
viel! Das ijt die Brandmarkung! 

Er wußte nicht, wie er auf die Straße 
gelangt war. 8 tanzte Alles vor jei- 
nen Augen, in feinen Obren tönte fort 
und fort das entjeßliche „Preisgefrönt“; 
er torkelte fait wie ein Betrunfener. 
So fand er fi vor feiner Hausthür, 
und er hatte bo nad der Redaktion des 
„Bösliner Anzeiger“ gewollt, wo er 
die Läfterbrut für ihr Schandmaul züch: 
tigen wöllte..... 

Mutter und Toter wußten fofort bei 
feinem Eintritt in die Stube, wie es 
ftand. Sie 'erblaßten und in einer 
Lähmung, Feinestautes mächtig, jahen fie 
zu, wie der alte Mann, jeiner Gewohn: 
heit gemäß, dort unter der Thür hielt, 
mit feinen Augen das Reich überichaus 


end, wie er dann auf ben Seſſel hin⸗ 


wantte und eifrig, aber mit zitternden 
Händen feine Frifur ordnete — dann 
fant er mit. einem röchelartigen Auf— 
athmen, die Hände gegen die Brut 
frampfend, auf den SKorbjefiel neben 
dem Fenfter.. 

Im höhjten Schred ftürzten bie beis 
den Frauen Hinzu, das Schlimmite 
fürdtend. Aber der liebe Gott fjehien 
foldes nod) einmal abwenden yu wol» 
len. Wenn er nur erft jprechen möchtel 
Das würde ihn erleichtern! Doch nichts 
als das-ftumme, fragende Starren jeis 
| ner Augen, e& war ein Erbarmen anzıts 
| Sehen! Lieber hätten fie die Fluth feines 

Zornes ertragen. | 

Weinend und jammernd beichtete Paula, 
wie fie au ihrer Mutter gebeichtet, 
E3 war alles ja nur ein Scherz gewejen 


| — fie weiß nicht, wie eö zugegangen — 


fie will ja alles thun, um-die „Schande“ 


| auszulöigen! Diesmal nannte fie es 


' jelbht jo. 


Michts zur Antwort als 


ni it 
—2 — Er taſtete ſich 


ſein wortloſes Nicken. 
‚öfter über ‚ben, Ra 

5 x Hi e, 0 & 3 r 
Soul 10 un db ui 


ag 


’ 


lachend wandten ſich zwei Backfiſche mit 


Es iſt doch am hel⸗—⸗ 


Dienſtag, den 14. Oetober 1802. 


Ich habe: 


das neue 


fünf Cent Pade Dyies 
Pearliie verfudht und bin 
zufrieden — ganz entichieden; 
fparfam im Gebraud — prak⸗ 
tiſch dem Dienſtmädchen zu 
reichen — nichts verſchwendet 
beim Umwerfen. 

Dearline 


Ich wei y wird nie 


haufirt—giebt Feine Preiie—er 


ift ein Preis für fich felbft, und weiter weiß ich, wenn ein Grauer 
mir fagt, „dies ift fo gut wie” oder „daffelbe wie” Pearline, er 


die Wahrheit nicht weiß, oder fie 
302 


Yabrizirt nur von 


ihn aus jeiner Betäubun, Gr nahm 
das MWlatt, jtöberte mut seinen Augen 
darüber, fnüllte es damı mit den Häns 
den zufammen und jhleuderte e8 zu 
| Boden. 

| (Sortjegung folgt.) 

| — 
| 


Der Meifins von Sadagora. 


Eine interejiante Epiiode der in Wien | 
berhandelten Monftreprocejie über die 
Betrügereien und Unterichleife in der 

| Zollverwaltung der Bufomwina galt dem | 


berübinten wunderthätigen Rabbi von 
| Sadagora. 
Die Geſchichte iſt aus mehr als einen 
Grunde pitant. Wir folgen zunädjl 
| der Anklageſchrift. Die Exiſtenz des 
Wunderrabbis von Sadagora iſt auch 
| dem MWeiteuropäer nichts Neus mehr. 
&3 ijt betannt, daß die orthodoren Ju> 
| den aus Galizien, der Bulowina, Ru- 
mänien und Rußland zu Hunderten 
und TQTaujenden den. heiligen Mann 


aufluden, um feine mwundermirfende | 


| 
Kraft zur Heilung von Srantheiten, 
ı zur Ubmwendung von Unheil, jomwie 


Ihlieklih auch zur Schlihtung Ichwerer | 


meu. &3 iit aud befannt, welchen Ein— 
fluß diefer Mann auf die orthodore 
Judenſchaft ausübt; die Anklageichrift 
erzählt zum Beweile dafür, mie der 


| 
| Rectsitreitigfeiten in Anipruch zu neh= 


Rubbi vor nicht langer Zeit den Ba- | 


ron Muftazza in Bann gethan hatte, 
wie infolge deijen die jüdiiche Bevöl- 
ferung den geſchäftlichen Verkehr mit 
demſelben abbrach, und wie der Ba—⸗ 
ron dadurch gezwungen wurde, die 


Hand zur Verſöhnung zu bieten und 


die Aufhebung des Bannes zu erwir—⸗ 
ken. Nun, auch mit dieſem mächti— 
gen Manne hatte Hofrath Trzcienieeki 
zu thun gehabt; aber im Kampfe zwi—⸗ 
ſchen Beiden war der Wundermann der 
Sieger nicht. 


Rabbi Iſrael Friedmann bezieht von 


ſeiner gläubigen Klientel jährlich viele 
Zehntauſende, und über eine Anregung 
des Finanzminiſters wurde ihm darum 
eine Erwerbſteuckt jährlicher 400 fl. 40 
kr. zudiktirt. Der Kurioſität? halber 
ſei erwähnt, daß die Vorſchreibung aus 
dem Titel der — Geſchäftsermittlung 
erfolgte; offenbar, indem man die ge— 
werbsmäßige Schlichtung von Rechts— 
händeln unter die Geſchäftsvermittlun— 
gen rangirte. Der Rabbi machte nun 
vergebens den ganzen Inſtanzenzug bis 
zum Verwaltungsgerichtshof durch, um 
dieſe Vorſchreibung umzuſtoßen; er 
mußte blechen und ſchon war die Exe— 
kution über die Pfändung hinaus zur 
drohenden Transferirung der Möbel in 
ſeinem Wunderpalaſte gediehen, als eine 
unerwartete Wendung eintrat. Der 
Zeuge Jofeph Brodfeld, au) Einer von 
Sadagora, gibt ehrliche Austunft, wie 
e5 zu diefer Wendung gefommen ift. 
Rabbi frael hatte ich entichloflen, 
gleih jedem anderen Sterblichen, der 
fein Wunderthäter it, bittlid um eine 
Ermäßigung der Steuer einzufommen. 
Sojeph Brodfeld überbrachte dem Hof» 
rath das betreffende Gejuch, wurde aber 
abgefanzelt, weil offenbäar, wie die An» 
age meint, das Gejud nicht gehörig 
belegt war. ojeph Brodfelt erklärte 
nun zu Haufe, dad Gejud werde boch 
ohne Geld genau fo Erfolg haben, mie 
es möglih ift, dag ein Yude Bilchaf 
wird, und rieth darum an, den Zauber 
des Geldes zu probiren -— und dies ges 
ſchah. 

Zweimal an einem Tage' war ein 
Bote des Rabbi in der Finanz-Lan— 
desdirection, das einemal zog er uns 
vorſichtigerweiſe in Gegenwart von 
Zeugen ein dickes Koudert aus der 
Taſche, daß er Niemandem zur Beſor— 
gung anvertrauen wollte, indem er feſt 
darauf beſtand, es dem Hofrath per— 
ſönlich zu übergeben — und nachher 
erzählte er dem Brodfeld, die Sache 
habe 1000 oder 2000 fl. gekoſtet. In 
Sadagora durfte man nun ſeit dem 
Beſuche des Boten des Rabbi bei dem 
Hofrath Director Trzcienicki ganz 
ruhig ſein, bis auf die Fatalität, daß 
die Erledigung ein wenig auf ſich war— 
ten ließ. Vorſichtiger Weiſe bak nun 
der Rabbi den Steuereinnehmer Herrn 
Pietroczynski zu ſich und erſuchte ihn, 
mit der Transferirung der Möbel inne— 
zuhalten und den betreffenden Auftrag 
zu ſiſtiren. 

Herr Pietroczynski erwiderte aber, 
daß er nicht Herr derSituation ſei, und 
daß er, wenn auch mit Bedauern, ſeine 
Pflicht werde thun müſſen, wenn es dem 
Rabbi nicht gelinge, die Sache in kür— 
zeſter Friſt zu ordnen. Herr Pietro— 
czunsti erzählt num ſelber, was ſich 
‚weiter begab. Der Rabbi fragte ihn, 
was num au tbun lei. und Wietracinfi 


Rigtstwürdige Radahmep 


3 alz Er⸗ 
trakt ſelbſt zu Rn dung 
Wenn dir jemand einen 
Malz-Ertrakt offerirt und 
es hat nicht die Unterjchrift 
von „Johann Hoff auf 
dem  Halfe eimer jeden 


Flafche, nimm &8 nicht, un» 
ter —— 


— 
er 
Maler * 


den Kopf und befühlte ſich 
deun witlich nut 
les nur zin Fieber. 
if ped „Chic“ .medtte, 


nicht fagt. 
« James Byle, Nem York 


| det bercit3 vom Hörenfagen wuhte, wie 


Fer mit dem Hoftath Ätehe. machte die 
| Geberde des Geldzählens. 
| der Rabbi Näheres willen, allein der 
| Zeuge mollte, feine nähere Mittheilung 
ristiren und ſchied ſo aus dem Palaſte 
der Wunderkhäters. Da ſtieß er aber 


A Me as e * 
auf Joſef Brodfeld, und dieſer erzählte 


ihm, daß es wirklich nicht nothwendig 
ſei, die Execution zu überhaſten, denn 
man habe ſich bereits an Leib Gruder 
gewendet und Alles ſei ſchon⸗in Ord— 
nung.... 

Bald darauf ereignete ſich nun das 
Wunder des Rabbi Iſrael Friedmann, 
welches beweiſt, daß der Mabbi gut in 


die Ferne ſehen und ſorgfältig könver- 


tirte amtliche Aktenſtücke auf große 
Diſtanz leſen konnte. Nämlich, es er— 
ſchien der Secretär des Rabbi, Süße 
Roſen, in der Kanzlei des Steuerein— 
nehmers Pietroczynski und es ſpielte 
ſich folgende Scene ab: Süße Roſen: 
Herr Steuereinnehmer, der Rabbi läßt 
Ihnen ſagen, daß die Siſtirung der 
Execution bereits bewilligt iſt. Bie- 
troczynski: Ich habe noch feine Wei— 
ſung bekommen, ich weiß von nichts. 
Süße Roſen: Der Rabbi aber weiß. 
Er läßt Ihnen ſagen, Sie ſollen nur 
auf die Poſt ſchicken. Pietroczynski: 
Wann? Süße Roſen: Es iſt ſchonzAl⸗ 
les gut, es wird ſchon da ſein. Herr 
Pietroczynski ſchickte auf die Poſt, öff— 
nete den Einlauf und fand thatſächlich 
die Siſtirungsverordnung darunter. 
Und dies iſt doch wahrlich ein Wunder. 
Aber dem von Rabbi Frieomann ge— 
| wirkten Wunder folgte bald ein nod 
| größeres nad), denn e$ fam eine mei: 
tere Verordnung herab, melde die dem 
reihen Manne zudiltirte Steuer auf 
— 71 fl. 40 tr. berabjepte.: Der Rabbi 
hatte eben jtarf gebetet, uno der Hofrath 
hatte ihn gnädig gehört. 





Bon je eintaufend Per: 
Ionen ftirbt nur eine infolge von Altera- 
ſchwäche⸗ 


Roſige 

Wang enũ kom⸗ 

men nicht von 

außen. Reines 

Blut, eine thätige 

Leber, guter Ap⸗ 

petit und gute 

- Verdauung, das 
4 find die Urjadyen, 


die fie erzeugen. Das Mittel, dieje hervor- 
zubringen, erhält man mit Dr. PBierce’s Gol- 
den Medical Discovery. 

Zuerft, hauptjächlicy und vor allen Dingen 
reinigt e8 das Blut. Nicht nur im März, 
April und Mai, in welchen Monaten die 
Sarfaparillas gut thun follen, fondern 
das * Jahr hindurch reinigt, erneuert 
und ftärkt e8 das Syitem, regt e8 jedes Or- 
gan zu gefunder Thätigkeit an ımd fäzıbert es 
das Brıt von aller giftigen Stoffe, weh’ 
Nam’ und Art: fie fein mögen. Gegen die 
ſchlimmſten Formen von Strofeln, vie hart- 
nädigften Haut- uud Kopfhauttrantheiten, 
wie näffende Flechten, Grind, Kräte, Roth» 
lauf, furz gegen alle aus unreinem Blut 
beritammenden oder durch Trägheit derfeber 
verurjfachten Krankheiten ift ES ein under 
gleichliches Mittel. 

Könnten für andere Arzneiei die näınlichen 
Garantien geboten werden, tie fir das 
“Discovery”, jo würde dies ficherlic) ge- 
fchehen. Wenn diefes nicht hilft, fo erhaltet 
Yhr Euer Geld dafür wieder. Kammirgend ein 
Bräparat, das nicht unter den gleichen Bedin⸗ 
gungen verkauft wird, naßgare fo gut“ fein? 

Trachte die echte Medizin zu erhalten. 


W. HANNA, M. D., 


Graduirter von 


Specinliläle e Frauenfrantheiten. 


oe Senlfopftrantheiten. 


-— ⸗ 


McvVicker's Cheater-Gebäude. 


Stunden von 9-5; Sonniags noun 10 1 Uhr. 


Füt die Vielen, welche die hohen Geldforderungen 
eines Spezialiſten nicht bezahlen können, gibt Dr. 


Uhr freie Conſultationen. Eime 
Dame üiß ſtets anweſend. 


Ausländiſche Aerzte. 


. Wenn unbeilbar, 
Diejenigen, melde nicht t loͤnnen, 
P arfeniür Frageformulare einſenden. 

preftunden dm 10-12 Uhr Vorm. 
Nachmittags. 
üht Nochnittage Oifice 00 W. Rando 
Sie Eiijabeth Strabe. 


werden Sie 
—2 
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Heheilln 


inanziee Referenz: Globe 

. ; . Hational Banf. 
EI Mir verweilen Sie auf 
1500 Batienten. 
vom 


NIE NEE SL 

int 3 eine Abnaltung 
Keine Operation. *cvne I 

Sorunuide Sarautie iur fiher: Heilung aller Arten 
Srüde kei beiden Geihledtern obıe Mefler oder 
Ehringe. Aifterlei wıe lahaer Dau-t. iUnteriuhuug 
frei. 37 Senpet wur Giriular. 

. _ The D. €. Niller Eo., 
‚N Maisie Teiaoie Ghicag. 


Nun wollte | 


Hanna Montags und Freitags von 9 Uhr: bis 12 
deutidhe 
20iep,ljahr 


Office, 403 WB. Randolph Et., Ede Glizabetb. 


Alte, welde die Rn Aerzte vor dem 2. 


November. befirchen,- werden: deren Dienfte umfonjt ets 
. le Krankpeiten und Gebrelichfeiten behans 


‚zurüdgewieien. 
wollen 


2-7 Up 
Sonntan? 19 Uhr — bis 4 


tr., 
br 


welches Tag 
“wird, indem 


Laut jei von uns 


SANTA GLAUS 


SEIFE 


gepriefen, fie Hat ih sor allen als Beſte 
erwieſen, ſtets haben „unſre Mädchen“ ihr den Barzug 
gegeben, diejer FAIRBANKSCHEN Seife 
Ä drum hoch ſoll ſie leben! 


Süß duften die Kleider, hell glänzet das Linnen, 


Das 


Haus ſchaut ſo freundlich von außen und innen; 
Das Alles ſo rein, ſo hell und ſo ſauber: 


Durch Santa Claus Seiſe gelang es ohn' Zauber. 
BANK ο CHICAGO. 


Frei! Frei! Frei! 
(Schneidet dies aus.) 


Zähne! Zähne! Zähne! 


BLAKELY'S DENTAL OFFICE. 


264 &. Halited Str., Zimmer 2. ' 
Zähne umfonft ausgejogen und 
pofitiv ohue Schiuerjen. 


35.00 . ©. volles Set der beften Zähne .. 
WM . . volles Set ‚der beiten 
— Nur für morgen. — 


PFaffen und gute Arbeit garantirt. 


SLAKELY’S DENTAL OFFICE. 


a 81.00 
s31.W .. $1.09 

2.0 
- 82.0 


. für Gpld-Füllung, nur... . 
. für Gold-Füllung, nur. . . 
— Nur für morgen — 
beſte Crowns 
beſte Crowns. 


Wir machen nur erſter Claſſe Arbeit. 
Frei! Frei! 
Wir werden ein Set Zähne vom beſten Material 


umſonſt machen für einen Patienten jeden Tag nächſte 


Woche. Bringt dieſe Anzeige und ſeht wer der Glück— 
tihe ift. Abends offen bi? 9 Apr. Sonntags 
ganzen Tag offen. -— Rommt fofere und labt Eurt 
Zähne nahicehen. Bedenft, dak menn Abr der Grite 
seid, Die Arbeit umjonft getban wird. 


E38 wird Deutfch geſprochen. 


BLAKELY'S DENTAL OFFICE, 


264 &. Salfted Etr., Zimmer 2. 


KIN, MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE., 
Eike Chicago Ans. 


Alle geheimen, chroniſchen und nerböfen Krankheiten 
beider Gefchlechter twerden von beiwährten Aerzten uns 
ter Garantie — 

Behandlung, einjhlichlih Medizin, nur $6 der 
Monat. 

Macet uns einen Belud. ‚ Confultation frei. Ober 
ſchreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKFE AVE, 
2dfed,6nt Cor. Chicago Ave. 
Spredftunden 9 Uhr VBorm. bis 8 Uhr Abends. 

Sonntags 9 Uhr Vorm. bi3 1 Uhr Nach. 


1395:W. Madifonstr., Chicago, ZU. 
Eprehftunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 
Sowitags von 2 bis 6 Uhr Nam. 

Krebs, Gewänje, Dyspepfia, Herzklopfen, Gatarrh, 
Afthma, Schtwindjucht, Nheumatismus, Nemralgia, 
Beber:, Nieren, irauenleiden, Waflerflicht, Nervens 
—* Lähmungen, ſowe alle chroniſchen Krank⸗ 
eiten eine Specialität. Krebs geheilt ohne Schneiden, 
Aetzen oder Vrennen, einerlei, wer euch erfoilgios be— 
—— hat, verzweifelt nicht. Mjährige Praxis. 
andwurm entfernt, vollſtändig mit Kopf, in 2 
Stunden. Sprecht vor oder ſchreibt; keine Gebühren 
für Rathertheilung. didofa, bie 


Dr. Danis,;, 
sun 166 W. Madison St.,Chicago, Ill., 
der :große Kräuter: und 
Burzel:Spezialift, 


furirt alle jpeziellen Blut» und Nerven-Krankheiten, 


pofitive und permanente Heilung in allen Tyüllen, du | 


ih behandeln werde; Confultation frei, von 9 Uhr 
Vormittags bi3 9 Ubr Abend, 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mıtteljt 
toiffenihaftlıch geübter Shwediicder 
Seilgnmnajtit. Gyps und Stahl- 
Panzer find nnglo® u. -geiundbeitsichäd« 
lich. Wilfewihaftlih geübte Maffage 
ift ern Specificum für Steife Gelente, 
Rheumatismuß,; Berdanungsihwäche, 
Nervöfität u. j.w. Dr. med. A.G. 
Schloesser.unlängit aufden tgl. Gen» 


Dei" | 


| 


| 


Ü 


Steie Confultation ' 


in allen geheimen, nerböien, privaten und 
Hroniihen Krankheiten beider Geidledhter 


| bei den berühmten Speziatiften des „Chicago Men 


| dical Jrititute“r, 


| 


Diejes Ynitırnt it die einzige dom Stante Zul] 
nois, authorifirte Anitalt und garantirt eine Vvoge 
und permanente Kur in allen. Nieren, Yuns 
gen:,, 2eber, Blajen, Sant, Biut: md“ 
Seidledts » Krantheiten. Mänueridwüde, 


| und alle yolgen jugendliger Ausjchweifungen Were 


SLAKELY’S DENTAL OFFICE. | 


. 8.0 | 
Bähne . . B.W |! 
= 8 | mutterleiden auf immer furirt. Y 
follten jofort dieje berühm« Z 








lagdibojabıy | 





tral-Inftıtut zu Stodholm. Schweden, TB Gtate ©t. | 


Dr. ©. B. WACG- 


Speztaltit für Frauenfraufpeutent. 
452 Str.: 1-— 


WBeus —2 und 
Telephone NRoxth 595. 
307 6iybourn, Gde North Ave 10—11 Borm., 
1.0-8.HV Abends. Keieuboue North 494. 
Bidoi. lOmmı6ma 


Dr. Felix Behrendt, 


i Arzt und Operateur. 

491 Milwaufcee Uve., . Ghitago, SU. 
Rormald' Arzt de3 Kaiferi. Geueral-Sonfulat® und 
Deutihen Krantenhaufes in Zanzibar (Dft-Afrifa.) 
Spredftunden: 8-9 Borm., 2-3, 7-8 Nadım. 

' 4augdıdojatmo 


Dr. ALFRED SCHALEK, 
Epezialift für Haut: und Gejhlehtstrantheiten. — 
Offite:_36 Waibington Str... Venetian Bidg., Rocın 
1118. Spredftunden:, 1 Uhr Kadın. bis 4 Uhr Radın. 
Zelepdpon Main 3834. — Wohmung: 1137 Belmont 
Üre., Telepbon Late View 147. 13iep,1%abr 


4 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 
4 Jahre Affiftenzarzt an beitichen Augenkliniken. 
Spreditunden: Vormittags, Zimmer 1094— 1006 Mas 
onit Temple, 4410--141 Uhr. Kacım., 449 €. North Av; 
245 Upr:: Sonntags, 9—11Borm. 23ip,1j 


DR. A. ROSENBERC 


küst » ih” auf Siährige Praxis in der VBehandfug 
» geheimer Krankheiten. Junge Leute, die dur Jugend» 
ünden und Ausfchweifungen geichwächt find. Damen, 
du an Funktiongitörungen ınd anderen Frauenfrant: 
beiten leiden, erden: diirch nicht, angreifende Mtittel 
grün oebeilt. 15 ©. Etart! Str. Officer 


©. 
Stun 11 Borm,, 1-8 und 6-7 Abends, 


DR. ROBERT. WOLFERTZ, 
— Orthoredi uad Fadrikaut von 

Bandagen und Mafhinen 
ſũt alle derfrubpelten aad lau Dlichen Glieder des 
A6 
of fie⸗ : 12-1896; Clart Eir., Zimmer 16-17. 
Dr.SCHROBDER 


ber beite zubertängfie Saymarat 

Ehrcagus, 418 Miltwautzee Ape., de 

II Garpeuter Str. Beite Gebijie SE, 
Sahne IGmerzied gezogen. Zähnd ohne Platten. Gold» 
und Siberfütuigen zurs haiben Preis wuter Garans 
tie. Sonntags ofjeu. 3 


D GOODMA 
FR arzt; PBarlorsi, 


FU. 
Sabı 
fmerzloß aus 


Wurefa Biod, 155 3. M 
Geis ‚Füllung 5%. and aufwärtä. 


fon Strake, nabe Halited, 
Deite Gebifie SS bi 
Die größte uud 


Hoftftändigfte gabnärztliche Difiee Chiragos: Keime 


ESxhäles, uur gepränte Zabuärpıe. 


® ‘ 5 
Brühe geheilt! 
Das verbefferie elaftifde Bruhband iR das einzige 
Tag umd Naht mit Veguemlichkeit getragen 
ee a a 2 ——— 
7 ———— ———— ũ. 


. Improved Electric Trüss Co., 


5-65 Nabmittags, | 


NER, 


den brompt bejeitigt. 

Bintvergiftungen (everbte oder durch jchleptere © 
Umgang bervorgeruien) werden ohne dem 
von Ouedijılber gründlich kurirt. 


* 


Sebrauch 


Frauceu:Hrankheiten, Weiher Fluß und Gebär« © 


Alle Leidenden ten Aerzte cominitiren. Ein © 


Brief oder Bejud) fan diel Yeid verhüten. 


Spredftunden don 9 Uhr Morgens bis 7:30 


Abendd. Sonntags von 10—12. 
geiprogen und geichrieben. 


157 & 159 9. Elark Str., 
Chicago, ZU. 





Nurcinen Dollar Den Monat. 


Es wird Deutſch 


ı CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


ı Juftitnt der Internationalen Aerzte, % 


Das Inftitut der, Iniernationge- 


ler Nerzie ud Eyirurgen ift ger 
mäß den Etaats:Öscken Bon. Ale = 


linois cingetragen und bat einem” 
für 15 Jabre. 
u Alle, welche 


Die 


Div Tote ” 
iwelche dert. angeftel: jinn, = 
rue 5 


FA die mächiten ziwei Womate befuchen, 


für nur einen Tollar per Wonas 3 


und jagen e3 Jbuen frei beraus, 

ob Ihre Kraukheit beilbar it oder nicht. Die 

deutenden Yerzte, tvelche von den tal 

ropa und YUmerika ausgewählt find, 

beite medizinijche Ausbildung der Weit. 

jache daß ie augenblicdiih 2211 Patienten unter 

welche von anderen als unheildar zurüchgewieſe 

den, ijt_ die beite Empfehlung für fie Fhirure 

Falle, Catarrb, ungen-, Haut— und Nerven-Kran 

hetten werden beſonders behandelt. Sprechſtunden: 

dis 12 Ubr Vormitzaas. 2 bis 7 Uhdr Rachmittagh 

Sonntags 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachen. Moön— 

taas, Mittwochs und Samſtags offen bi s9 Uhr 
Abends. dirojabiog 
Offtceds: Zimmer 22 und 23, 2204 State 

Str., Ede 22., Chicago, ZU 


-.. 





Elche annestra 
wieder au erlangen wünfhen, follten nicht verfäumen, 
den gen zcund‘ zuleien. Ds8 mit vielem 
Rranfenge dichten erläuterte, reichlich aufaeitattete 
Merk, gibt Aufichlug Uber ein nened Seilnens 

a . woburh Kanfende in künzeiter Heit ohne 
—— eg and 

rgendjün an 
wiederhergeitellt wurben. — —— 


hwache Frauen, 
auch Fränkliche,nerwöfe, bleichlüchtige und nder;nfe 


zauen, erfahren aus Diefem Buche, rwie d 
Eisen wieder erlangt und der heiheite Fe 
ihres Herzens erfüllt werben kann. Hello Fahren 
ebenfo einfach als billig. Jever fetn eigeser Arzt, 
Siidt 25 Gent3 in Stampe und Fhre befmmt E3 
Bud — und frei zugeſchickt von 

viva: Alinik und Dispent 
3 Belt 1. Otr., Den Merl Dig 


3 


„Der Augendfreumd*” ift auch in der Bude 7 
Milwaulee 


Schmidt, No. 202 


zu baben. 


bandlung von syelir 
Ade., Chicago, AU., 


Manner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene Fi 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fomte frifche, veraltete und felttt ans F 
Tcheinend unheilbare Fälle von I 
Gefhlehtätrankpeiten fiher und dauernd W% 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarkeit! Weiblidykeit? 
Ehe! Sindernilfe derfeiben und 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Rettungs: Anker‘. 25, Auf- 
Sage, 250 Geiten, mit vielen Ichrreihen I 
Bildern. + Wird in 'dentider Sprahe IM 
gegen Ginfendung von 25 Gent# in Bofte 
marken, in einem unbebrudten Umfhlag HE 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire: J 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, # 
11 Clinton Place, New York, N. Y. AR 


RN ir GERNE 
vr Kin PER TIER u EN J 


Der „Rettungd: Anker“ ift cab zu Daben 7 
in Chicago, Ill. bei Herm. Schimpftg, 6 Noch 
pe. 4 


Bidhtig für Männcr! 


Shmig's UniverfakMittel 4 


furiren alle Geihleht3., Nerven, Zlut. Haut: oder 
roniihe Krankheiten jeder Art fdymeil, jiher, bitig. 


Männerfhwäcde, Unvermögen, Bandwurm, alle nrin. 


nären Leiden zc. 26. werden dur den Gebraud muiee © 


rer Mittel immer erfolgreih furist Sprecht bei ut 
dor oder jchrtt Eure Adrefie und wir enden Euch jwek 
Auskunft über alle unjere Rittel 


Binljl2 M. SCHMITZ. 


126 & 138 Mitwaufee Apve.. Ede W. Kinzie Ste, 


rüfet Alles u.das Befte behalten 
Dad Lungen:Bud. . 
Die Lungen Hranfheiten unb ihre 
2 feönelle, fihere und gründliche Heil 
ung! Gin Mahnwort für Bruftihmwade, ein Weg 
weifer für Jeden, ber Heilung fucht. KHerandz 
geben von ber „Deutiben Heilanftali“ ; 3 
eben gegen Ginfenbung ven 25Gentd oder dei 
Werth In Voſtmarken. Man:adrefiire: 
German Medical Institute. 521 Pineßt 
N St. Louis, Mo. 


Keine Kur 
Keine Bahkung. 
Sp 2 = L alist. 

169 ©. Start @ir.,.... — 


Eye and Ear Dispens 
Ale Krankyeiten der Augen und 
handelt. Stünftliche Augen auf Be 
angefertigt. Brillen angepaßt. 


Nathertheilma frei. 


— 
210% Glart &tr., 


in ST. 
Goldene Börillen, Augeugläfer und 
- Ketten, Sorguetten, broidn® 


Lanterne Magicas u. Bilder: Nitrait 


Größte Auswahl. — Biligite Bretje. 


B.AdamsStr. ⸗ 
Zufriedenßeit in jeder Hiufkht garamtirk, 


ee 


& a; BORSOE 
103 Gonfuliet uma“ Bet 
Gurer Nugen 


‚1.555 Troadway, Co; I Si. New To d 


* 


I three © 
Vebawdlung baden, und dab fie Kranfe gebeilt haben, "5 


— 


ary- x 
Odren bes 
ung = 


Bm; Ik © 
Adams Stz.. Zimmer 1. 7 


en aꝛc. 





E Merino - £eibchen und Unterhofen für 
B Stauen, auferordentlicher Bargain, zu... 


| : läre $1.00 Qualität, jeht jie Eud) an.. 


18 


—— ——— — 


Diefer Laden ift eine Ytadt für fich, wo 


Sie alles erhalten ——— 
mũnſchen.. 


Venanf 


KRecord brechend 
und Record machend 


was a 


die ganze Woche. 


Nun, bejehen Sie die Tirets an den Waaren, im Bajement, anf deu erften Flur, auf dem zweiten Flur, auf dem dritten Flur, auf dem vierten Ahr, 
ren wie Phantome verjhtwinden, wie Schuer, der an der Märzionne ſchmilzt. 


er 
x — 


—R— 
„VAN BUREN& CONGRESS 


BEE — 
Be nt 
2 a 


eibendpoſtꝰ Chiedgo, Dienitag, den 11. October 1892. - 


— baren für Dasfelbe Geld oder 
Diefelben Waaren für ter Geld, 
* anders wo⸗ 


Den Necord brechen? 


Gin Serlanf | 


AUnerhört im 


Entwurf und Ausführung 


die ganze. Woche. 


Sehen Sie, wie die Wan- 1 


Einen Record maden? Nun, jehen Sie die Taujende Kunden, wie jeder einzelne mit Begierde nad) 


den vielen Bargains in jedem Departement alt. Hören Sie die Departement-Borfteher in den anderen Seimäften die Reijenden Itagen: Mein Gott, was machen Siegel, Cooper 


& Co., verkaufen dieje franz. Fancı- Kleiderſtoffe, für weiche wir Se verlangen, zu 37!c. 
des großen Yadens verjehen. Schen Sie. die Vngenladungen von Kanfmanuswanren, welde für die Weitfeite, die Nordjeite, die Südfeite und die Vorftädte beftimmt find. 


chen wir nicht den Record? And maden mir ge einen neuen Record? Gewiß, und das mit Naddrud. 


| Berfnelerl ++ 


So Seidenftoffen. | 


$50,000 Werth 


Seine Seide und Sammet, 
Merth: bis zu 1.25 per Dard, allezu -....... 


65 Scattirungen von Habutei Wafd-Heide, 


Changeable Surah-Seide, 
Changeable Taffeta-Seide, 
Einfarbige ſchwere Surahs, 
Schwere Surahs mit einfarbigem 
Grund und farbigen Figuren, 
Schwarze Gros Grain: Seide, 
Schwarze Rhadame:Seide, 
Schwarze fhwere Twill-Surahs, 
Changeable Seiden-Sammt, 
Farbiger Seiden-Plüſch, 


| el Serfmeller. = wen Pre im 


und Unterkleidern. 


| Importirte Strümpfe für Sranen — in 
i echt ichwarz, Sancy-Streifen und Ben 
Muftern, reguläre 25c-Qualität, für... 


Echte jehwarze," Sleece-gefütterte, ganz 
| wollene Strümpfe für Sranen 

| Ihre Auswahl von einem großen Dor- 
J rath feiner Strümpfe aller Sacons 

R Union-Anzüge für Srauen, beite gefämmte 
= earptiicheBaummolle, gerade halben Preis 


3bc 


Gerippte Nlerino Unton-Anzüge für Kna- 
ben, werth $1.25.....».. a 


 E Serippte, baumwollene Keibchen ——— Kin⸗ 
Jder und Mädchen, und el ah allein : 


CE EEE 


J erfeöneel — die Preiſe in — 
or: Herren⸗ | 


"5 $1.00 ungewajchene errenhemden, Br 


45c 


Mriahts berühmtes Sleeced Gefundheits- 
Eee»: $1.50 Qualität, für 


or 7 werden die Preiſe 
Spitzen 
A, und Sandfejuhen. 


Feine ſchwediſche Mous qnetalre, 
achtEnöpfige Längen, wirklicher Werth $1.25 


Ertra feine echte Glace: Bandfhuhe, 
fünf Hafen, Chaumont Qualität 


Kaufen Sie lieber Ihren Bedarf für 12 Monate. Ü 


Kaſchmir · Handſchuhe 
für Damen und Mädchen 


10,000 Stüde Torhon Spigen, Furze Längen 
des Babritanten, 6:Yardı Stüde — | 

ı oll breiter —“ 

ards für.. EN) 
— oll breiter Torgon 

ards für.. a ee 

oU breiter Essk, 

ards fü 


ẽo brechen 
‚wie nn 


| Buftmele 


490 


690 
390 
19e 
” 25c: 


85c 


B Tomatos 


4 Samilienfeife.. . 


werden die 
Breife von 


viren Droguen] 


= Eine 25c Slafche von Wild: W 
kirſchen-Phosphat und ein lc R 
Stück Pears’ Seife, zufammen B 
4 für - 


14. 


Welches ein Eriparnız von 11c auf eine 
Flasche Phosphat und augerdem ein Stüc 
Rear’ Seife umjonst be dente t — mit aus 
deren Worten, bei einem lac Eitfaufe © 
ſparen Sie 26 Cents 


Scott's Emilie 
5 Carters Zeberpillen 
| Majfchinenöl 
t 8 Sozodont 
A 4 Unzen feiner TripleErtr. 40c E 
6 Ungzen feiner Bay Rum Ic 
A Kleiderbürften, werth * 15c® 
2 Borften-Haarbürften .... IScH 


E Reine Bummitämme, -.R 
® Werth 20c, für. 2 cc er 


a Qut. Fountain Spritzen, 4öc h 
N 4 Aut. AR S * —V 
so Strumpfwauren 


— 


17cH 
1 Ic u ris & Co.’s heijjem Beef-Chee 1 
2 frei für jeden Kunden in unfe 8 
& vom Srocery Department. 
180 


Getörnter Zuder frei mit jeder 2öc Zlajche ME 


werden die 
Breije von 


iin Groreries f 


EineTafje von IeljonlMor- 


10 Pfd. er Con: 
cord Trauben... 


Royal Wild Eheriy. 


Br: Elgin 


| Neue Elginer gebadene * Ä 

B Bohnen, 5'Pfd. Kanne. 100 
Neue Elgin Kürbiſſe, 3 

IPfd. Kanne Sc 

J B. & M. Pariſer DR 

4 forn, 2:Pfd. Kanne.. 

Yeues Gilman. Suder 


forn, 2:Pfd. Kanne.. 


Bi Neues Carmon — 90 | 
Ansitattungswanren. 1 SE z.. 


S. Sarron.fanc 
Is . 
Dan Camps Heue Chir 
cago Trade Tomatos.. 
Heue Flat RR; 
Tomatos.. Free 
Benton 


Groß Bros. ——— 


dieſe Waare verlangen. Wir 


fü 
—6 daß ſie dieſelben nicht im J 


Großen bis auf 10 Procent von 
dieſen Preiſen kaufen können. 


— Eu | 


—— 


halben Preis, um alles Dagewe⸗ 


= jene zu übertreffen. 


Unfere 25c, 30c, 35e und 40c 


Tapeten heruntergefegt.auf 123c, B 


4öc, 18€ und 20c die Rolle. 
50, 000 Rollen fi er ſchwere 


Fancy Percale Um— 
hänge, volle Ruffle 
Front, werth 82... 


Berl weni ro 


37e 


lic} 
Sc} 


Heues Pam Suder H 
— oc 


3% 


Ich —* 
20 — werden die Preiſe von 
301 
Yun gehen Sie einmal in die 4 


A South Water Str. und fragen Sie 
@ die Commijlionsleute,. was_fie B 


119c 


für bad gewöhnliche _ 
9 F 20c Sileſia. 


Ir eſe— 


Peſzbeſeßlen Reeſers, 
ſo Jackels, Jewmarkels. 
Neun achtundneuzig 


59.98 


mit Aſtrahan Shawl Revere, 
mit Opoſſum Shawl Revere, 


»eljbefeßte 
mit Racoon Shaml Revere, 


Beefers — 


mit Krimmer Shaml Revere, 
Angefertigt aus Chevron, Ciay 
Kammpgarn, Biber, marineblau, 


Tan, jhw. Havana, werth 820 UN 
Damen: adets,— Clay Kanım= 
garıı, einfacher und Watteau= 

Rüden, werth 8$20............ s 

Damen Ajtrachan:Jadetz, 

durchweg gefüttert, Perlmutter⸗ 

a 


Nemwmarkets, — 
Faney ſchottiſche Miſchungen, 
Watteau⸗ Rüden, 


Damen Gapes, * 
Damen Gapes, — 
Damen Gapes, — 


) Plüfch-Weefers, 59 98 
Mit Atlas gefüttert, werth 825 " 
Damen-Zleider, 59 08 
Ihe Marlow, The Patrol ® 


"I Wendbarer wollener 
40: Biber-Shamls, — I ( 
werth 83 


Kleiderſtoffen. 


Schillernde Diagonals, 

Zchottifche Cheviots, 
Sturm Serges, 

Beide: Mischungen, 

Sranzöfifche Erepons 

Und HKeuheiten— - 


Jede Mode—jede Farbe — Hunderte von 
Stücen, veine Wolle, 40 bis 44 Boll breit, 


Freie Auswahl 


die Yard—für 


—— Maine bis Ealiforma verlauft für 7öc, 


s 81.00 die Nard, 

SBeſichtigt Peace in unferem Scanfenfter. 
54561. Schneidertuche, 

Streifen und Cheds, 
445lf. vierfarb. rufjifhe Sammete, 
Englifche Diagonals, 
Sturm Serges, 
48351. franzöftfche Serges, 
Jmportirte Neuheiten u. |. w. 


s Taufend Mufter—verfauft von Maine bis 
Galifornia für $1, 81.25 und 81.50 die Yd. 


13” Befittigt diefelden in di Scanfenfter. 


Freie Auswahl 


die YJard—für 


— — schhutzen dloſen. 


Freie RER na Henriettas, Damentuche, Ge— 


ſtreifte, Ottoman Kleiderſtoffe, ihwarz und 
34 e weiß, und weiß und goldene Plaids, reine B - 


Wolle, 56 bis 48 Holl breit. 
Maine bis California für 50c, 75c und $ı 
* 


die Yard—für die Da 


Zerchnelet ger Digi ne 
110« 


Nicht nur die niedrigftenpreife, $ 


fondern auch die allerhübfcheiten 
‚Mufter — fämmtlich reducirt auf 


Eutterfoffen. 


Ahr echt ichwarze 
Fancy Silefias 
ür Gilberts bet 
6 Silefias, Dei. 
35c fchwarzes und ‚graues 
Seinen Canvas für 
Kleidermaderinnen, Händler, — 
Jedermann — kommt. 
Quautitãten unbeſchrãnkt. 


Für — Bercaltnes}' 
werth ROc. 


Beſichtigt unſer berahmies 840, 00-Bemälde: 


„8e Der, = Ssjeren Sie 


B Beaded Edgings, 
Gimp Edginas, 


Derfauft von‘ 


Zerlchmellerl sr 
een 


dieſen GBettzeng. 
10 —A Weiße und 

graue Blankets, 

werth 980 


bpfd. 
Feder: Kopfkiiien, 79e8: g 
met 800. 


329 große 11-4 weiße Marjeille 
Muiter Bettdeden, c bi 


WEIN BEDND, rue 


10—4 weiße wollene 
Blanfeis 


werih o3 30............ 62.48 

Extra große, Satin gefüt- 

terte und mwattirte Com= 

forter, werth 82.25 " 
150 Raar ertra jchwere 11 

B -4 vein wollene weiße 
Dlanfets, werth $5..... 

1 179 Baar ertra feine 11-4 

J weiße California Woll— 

J Blankets, werth 86 

89.98 


Domertie 1 Dept, - 


Schwerer Shafer 


Slanell, 


i mwerth 10c 


323öll. franzöſifcher 


ISateen, 
verkauft für 350 


Flaggenzeug 
in Roth, Weiß 
und Blau 


JFutter- u. Muslinſtoffe. 


5 


Lonsdale 
gebleichter 
Muslin 


1000 Dutz. extra große Huck 1 
und Crepe BE —2 
billig für 18c >C 


56zÖlliger 
türfifcher rother Damajt, 
werth 35c 


Extra große 
Servietten, 


———— 


1 Serfchmellerl =: 


dien Drimmings. 
1200 Stücke 


in fchwarz und farbig. . 


Werth bis zu 50c. 


Werth 7öc bis 81.00. 
HR 


nöpfe. 


Alle 25: Metall-Knöpfe, 


25c for HElfenbeinfnöpfe, 


4 20° faney, Knöpfe, 
gl5c fancy Elfenbein, 
2 Dußend Karten 


Ungefähr 300 Mufter 
zur Auswahl. 


Taſchentücher. | 


JZapaneſiſche Seiden · Jaſchentũcher 
geopfert. 


Die 25c Fofteten 


Die De fofteten 


r mit Hohlſaumen 
ren, mit reg; 


Eltu Auafitäl Tapefley Brufel, 


J elegante Muſter 


Jgute Qualität, die Quadrat Nard.... 


J Spring Edge, nur 


JBeſichtigt unſere Hotel Zimmer-⸗Einrich⸗ 


J tung, 3 Stücke mit Antique eichenem Finiſh, für 


I 


I Chenille Bortieren—8 Farben, doppelte 


Schwarze ) { 
Himp Edgings . . . I | 


R Diejenigen, welche N z6 vertauft ı wur: 


2 Schwarze Spuhljeide- . .1c 


Schen Sie die Tanjende Parfete, welche die Damen forttragen, alle mit dem Firmen zug 


— 


| Jerlähmellert =»: 


50 Vutzwanren. 


weiche Promenaden⸗Hüte (keine mehr & 
us J r Art für weniger als F 50) ) für, 590 | 


50 Dußend ajjortirte fancy Sedern, werth 
is 3u 50c, für 1 0c 
100 Dugend Bladbirds, Werth 50c, 


200 garnirte Toques, Werth $1.50, 


E 2000 garuirie Hüte, alle herabgejett, feiner ansgenonmen. 


Alle maden uufere Facons nah — es it alfo am 
Bseften zuerfi zum Sauptguartier zu kommen, 


| Berfihmelter werden die Preife in | 
5 Teppichen. 
350 

12x 
Fußboden 


Oeltuche, * () | 
laxl2 Dards [ 


Body Brufjels, 5-Srame 
Echte Wiltons (nicht Wilton Delvets).... 
—* pe — ** 


Berfeimellert = werden die Preiſe in 

so Möbeln. 
Chenilfe Couches, volle Größe, 86 90 | 
ee Ol 
— eichene Schlafzimmer-Eiu— 61 6. 75 | 


34.90} 


Ferfneller werden die Preiſe in 
So Volſterwaaren. 


Fußboden Oeltuche, 


81.451 


Franſen oben und unten, ertra breit dado 
oben und unten, nie für — als 87.50 54. 095 F 


verkauft, für nur. ; 
eine billigen Waaren, fondern ſehr Hüdfe. 

Spiben- ET einzelne .Par- 50 
tie v.3 Paaren, welche bis s3.50 verfauften C 
Diejenigen, welhe für er 50 verfauft 15 
wurden, zu, das Stüd.. C 
den, zu, das Stüd.. *81 .00 
Eine große Partie von 1 Paar und 14 Yaar — in Gui · 


J pure, Zruſſets und Tambour · * zu 25c am Dollar, 


gel hmellert werden die Preife in 


>. Aotions. 
eln, A ieric || Satin pn: 
ee 
Fingerhite, alle Größen, lc | Seibene Corſet Schnüre, 
| 4 Yards St 
Nahtloſe Stodinet | Ruenishtebe, 
Schweißblütter 4 | 2 für 


Auf diefe Weile über« 
bieten wir Wie, 





